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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   VHS Bildungszentrum Eichenpark
Stadtparkallee 31

- VHS-Unterrichtsräume im „Pavillon im Eichenpark“
Stadtparkallee 35

- VHS-Unterrichtsräume im „Treffpunkt“
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder 91 A

- Musikschule
Walsroder Straße 91 B

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Schule Engelbostel
Klusmoor 6

- Schule Godshorn
Röhrweg 20

- Schule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzschule Gerberding Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

Titelfoto: 
© PantherMedia
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VLiebe Leserin, lieber Leser,

Krise ist immer - die Zuversicht bleibt!
Unabhängig von Umweltkatastrophen, Finanzkrisen und Sinnfragen bleibt es die Hauptaufgabe der Volkshochschulen, Wege in einen zunehmend
komplexen Alltag zu bereiten. Im kommenden Herbst- und Wintersemester haben wir daher erneut ein vielfältiges Programm für Sie zusammen-
gestellt und sind sicher, dass wir Ihnen damit konkrete Hilfen, aber auch Anregungen zum Weiterdenken bieten!

Den Auftakt einer dichten Veranstaltungsfolge bildet am Sonntag, dem 5. September, unsere traditionelle Semestereröffnungsmatinee:
‚Solange es Frauen gibt, wie sollte da etwas vor die Hunde gehen?' - ein Streifzug durch Texte von Djuna Barnes aus den 1920ger Jahren.

In Kooperation mit der Buchhandlung Böhnert setzen wir im Winterhalbjahr traditionell mit Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen Akzente -
sei es mit Prof. Meinhard Miegel am 3. November über sein neuestes Buch ‚Exit - Wohlstand ohne Wachstum' oder mit dem Wissenschaftsautor
Stefan Klein am 4. November über ‚Den Sinn des Gebens'. Bereits am 20. September laden wir Sie zum Gespräch mit Ralf Caspary über das
Thema Hirnforschung ein, der uns sein Kontroversen anregendes Buch ‚Alles Neuro? - Eine Streitschrift gegen den Trend' vorstellen wird. Auch die
seit langem von uns behandelten Gender- und Integrationsthemen fehlen nicht im neuen Programm: So begrüßen wir am 10. November gemeinsam
mit der Integrationsbeauftragten der Stadt Langenhagen die Autorin Ute Scheub mit ihrem Buch ‚Heldendämmerung. Die Krise der Männer und
warum sie auch für Frauen gefährlich ist' und freuen uns am 9. September auf das Gespräch mit Andrea Jeska über ‚Frauen in der Bundeswehr'. Mit
Kerim Pamuk konnten wir für den 6. Oktober einen bekannten Autoren gewinnen, der uns die kulturelle Vielfalt in Deutschland und häufig karikier-
te Eigenheiten der jeweiligen (Sub-)kulturen amüsant und nachdenklich in seinem Buch ‚Allah verzeiht, der Hausmeister nicht' vor Augen führt.

Ein Schwerpunkt unseres Angebots sind in diesem Herbst die Veranstaltungen und Vorträge zum Themenfeld psychische Gesundheit und Depression
- hat doch der Freitod Robert Enkes vor einem Jahr dieses Tabuthema nachhaltig in die öffentliche Diskussion gebracht. So veranstalten wir in
Kooperation mit dem Bündnis gegen Depression der Region Hannover am 3. November eine Diskussionsveranstaltung mit Prof. Petra Garlipp von
der MHH zum Thema ‚Depression und Schicksal'. Darüber hinaus finden Sie in unserem Programmbereich Gesundheit vielfältige Angebote zur
Stressbewältigung und mentalen Stabilisierung.

Auch in diesem November setzen wir unsere Kooperation mit der Elisabeth-Kirchengemeinde fort. Unter dem Leitmotiv ‚Was ist Gedenken?' finden
u.a. eine Exkursion in die neu gestaltete Gedenkstätte in Bergen-Belsen und ein Gespräch mit dem ehemaligen israelischen Botschafter in der
Bundesrepublik Deutschland, Avi Primor, statt.

Zu den Fortsetzungsveranstaltungen unseres EU-Projektes LernZeitAlter laden wir Sie ebenso ein wie zu einer neuen Veranstaltungsreiche ‚EDV-
Intensivseminare für den beruflichen Alltag' - in dem wir Ihnen komprimiertes Fachwissen zur unmittelbaren Anwendung im (Arbeits-)alltag ver-
mitteln wollen.

Vielfältige Angebote aus dem Bereich der kulturellen Bildung, Sprachkurse und Beratungsangebote zu Fragen aus verschiedenen Lebensbereichen
werden von gemeinsame Aktivitäten, wie u.a. Exkursionen nach Halberstadt, Wernigerode und Wolfenbüttel ergänzt.

Nutzen Sie unsere Angebote - wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme und begrüßen Sie gerne in unserer Volkshochschule!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4-6
Beiratsmitglieder Seite 3
Leitbild der Volkshochschule Seite 7
Bildungsurlaube Seite 139
VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3
Stichwortverzeichnis Seite 140,141
Terminkalender der 
Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142-144
Veranstaltungsorte Seite U2
Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft,
Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 
Geschichte Seite 8-16
EFRE-Projekt: LernZeitAlter Seite 17-20
Wirtschaft und Recht Seite 21-23
Haus und Garten Seite 24
Gesprächskreise Seite 24-26
Psychologie und Pädagogik Seite 26-33
Philosophie und Religion Seite 34-37

Junge VHS Seite 38-42

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 43-46
Musik Seite 46
Kunst- und Kulturgeschichte Seite 47-50
Zeichnen und Malen Seite 51-53
Kreative Techniken Seite 54-56
Mode und Schneidern Seite 57
Segeln Seite 58,59
Studienfahrten, Studienreisen Seite 60-62
Diavorträge und Exkursionen Seite 63-65
Essen und Trinken aus aller Welt Seite 66-71

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Gesundheit, Heilverfahren Seite 72-78
Entspannung, Körpererfahrung Seite 79-87
Bewegung, Tanz Seite 88-94

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 96
Sprachprüfungen Seite 97
Deutsch Seite 98,99
Lesen und Schreiben Seite 98
Englisch Seite 99-102
Französisch Seite  102
Italienisch Seite 103
Spanisch Seite 103-105
Weitere Sprachen Seite 105,106

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 109-112
Organisation und Management Seite 113
Weiterbildung für Kitas Seite 114,115
Sommeruni Seite 116
Maschineschreiben Seite 117
Buchführung/Rechnungswesen Seite 118
EDV Seite 119-138
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1
30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Beirats- Joachim Balk Ralf Jurczyk
mitglieder Michael Bechtloff Christa Leske

Ute Biehlmann-Sprung Ingrid Otto
Inga Bohr Gesine Saft
Dr. Roland Bretschneider Irina Scharnowski
Marco Brunotte Gabriele Spier
Silvia Gerke

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700
stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernhard Blauert-Segna Tel. 73 07 9708
leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709
braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704
heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703
schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707
seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714
bienert@vhs-langenhagen.de

Karl-Heinz Eickmann Tel. 73 07 9712
Sandra Hillebrand-Schmidt Tel. 73 07 9710
Mara Hoppe Tel. 73 07 9715
Nilgün Bitirim Tel. 73 07 9701

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9702
kolossa@vhs-langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner, 0172 4233748
Thorsten Grabowski, 0172 5457559
Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im Treffpunkt, 
Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

Bildungszentrum Eichenpark,
Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

VHS-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35
Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715
Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Str. 15
Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr
sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr
sowie
donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die VHS-
Geschäftsstelle im Treffpunkt geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu VHS-
Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren
Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie
zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-
ten oder Prüfungen ablegen wollen.
- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 94, 
Sprachprüfungen siehe Seite 93

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-
mitarbeiterinnen
und -mitarbeiter

Verwaltungs-
leitung

Bürgerschaftliches
Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-
kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit
der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-
setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche durch.
Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-
teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-
genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-
sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein
differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot
zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule
ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht
übertragbar.
Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-
staltung ein gesondertes Formular aus. 
Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.
Für gebührenfreie Veranstaltungen kann die
Anmeldung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich
während der Öffnungszeiten der
VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung
angenommen werden kann oder ob die Veran-
staltung bereits ausgebucht ist und haben dann
gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Gebührenermäßigung oder einen
Gebührenerlass beantragen möchten, muss dies
direkt bei der Anmeldung unter Vorlage entspre-
chender Nachweise geschehen (s. auch Hinweise
unter „Gebührenermäßigung“ auf Seite 5).

Eine Gebührenermäßigung bzw. einen Gebühren-
erlass können Sie unter Vorlage entsprechender
Nachweise mit Ihren Anmeldeformularen auch in
den Verwaltungsstellen der Ortschaften beantra-
gen. Die Anmeldungen gehen dann an die Volks-
hochschule und werden wie briefliche Anmeldun-
gen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch
zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 
diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung
erforderlich. Beizufügen ist ein entsprechender
Nachweis, wenn eine Gebührenermäßigung/eine
Gebührenbefreiung beantragt wird.

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit
einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung
unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch
faxen:
Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 
oder
uns eine eMail senden an die Adresse 
info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus
Sicherheitsgründen in einem geschlossenen
Umschlag.

Anmeldung
per Post

Anmeldung 
per Fax

So können Sie
sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-
bestätigung

Persönliche 
Anmeldung

Anmeldung 
per eMail
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Die Gebühren sind bei den einzelnen Veranstaltun-
gen ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere
Angaben ist die ermäßigte Gebühr (siehe dort). 
Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,
die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes zu
zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass” gekennzeichnet.

Die Teilnahmegebühren werden mit der An-
meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Gebühren können Sie auf folgende Weise ent-
richten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den
Betrag bar
oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, die Gebühr
einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies
erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-
anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-
nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-
sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit
eingeräumt, eine Gebührenermäßigung bzw. einen
Gebührenerlass zu gewähren.
Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf
Antrag und unter Vorlage entsprechender
Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende, Schülerinnen und
Schüler

b) Wehr- und Zivildienstleistende
c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-
nen/-empfänger, 
sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen
monatlich unter 1.000,- $
bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 
b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte
haben.

Die Gebühren werden bei Vorlage des Langenha-
gen-Passes, der im Sozialamt beantragt werden
kann, bei Veranstaltungen, die der sprachlichen
Integration und Weiterbildung dienen, erlassen.
Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 
10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und
Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten
etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Gebührenermäßigung bzw. -erlass
kann nur dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-
fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung
abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,
wenn sich die soziale Situation des Antragstellers
nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-
ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei
bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-
alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass
erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur eine Gebühr ange-
geben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein
Gebühren-Erlass!

Teilnahme-
gebühren

Gebühren-
ermäßigung
und Gebühren-
erlass

Gebührenerlass

Beantragung von
Gebühren-

ermäßigung und
Gebührenerlass

Gebühren-
ermäßigung
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a) Gebühren werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot durch
die Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-
gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,
sofern ein entsprechender Nachweis
unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-
derung bei der VHS Langenhagen eingereicht
wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im
Hinblick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-
sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Gebührenerstattung bzw. Nichteinzug 
gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-
gebühr fällig bzw. einbehalten:
- 5,- $ bei einer Gebühr bis zu 15,- $ 
- 10,- $ bei einer Gebühr bis zu 50,- $
- 15,- $ bei einer Gebühr über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden
außerdem die der VHS in Rechnung gestellten
Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden
von der VHS ausschließlich zur organisatori-
schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken
erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-
fonnummer dürfen für künftige Semester
gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können
Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-
lich widerrufen. 
Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-
richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.
Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur
möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;
ansonsten können Sie das Angebot der VHS
nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel
nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl
der Teilnehmenden erreicht ist. 
Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-
staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem
Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber
informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 
Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,
eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der
Veranstaltung zu betrauen.
Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in
Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,
– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,
– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,
– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.
Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 
Sie sich bitte an die Leiterin/den Leiter der Veranstal-
tung oder an die VHS.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,
sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

03.10.10 Tag der dt. Einheit
09.10.10 - 23.10.10 Herbstferien
22.12.10 - 05.01.11 Weihnachtsferien
31.01.11 + 01.02.11 Zeugnisferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,
beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,
dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung
nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam versu-
chen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-
ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahmebe-
stätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine erhal-
ten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im
Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte
ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter
haben das für ihren Arbeitsbereich relevante
Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und
nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Gebühren-
erstattung

Datenerfassung/
Datenschutz

Absage von
Veranstaltungen

Wechsel von
Unterrichtsorten
und Lehrkräften

Ordnung 
in den 

Räumen

Kritik und
Beschwerden

Unterrichtsfreie
Zeiten

Unser 
Service

Unsere 
Lehrkräfte
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Identität und Auftrag
Die Volkshochschule ist die kommunale Weiterbildungseinrichtung der Stadt
Langenhagen. Unsere Arbeitsgrundlagen sind das Niedersächsische Erwach-
senenbildungsgesetz sowie die Satzung der Volkshochschule.
In einer Zeit ständigen und schnellen Wandels bietet die Volkshochschule den
Bürgerinnen und Bürgern Langenhagens die Möglichkeit, die für neue per-
sönliche und berufliche Herausforderungen erforderlichen Kenntnisse und
Fertigkeiten, Orientierungen und Qualifikationen zu erwerben. 
Unser Auftrag ist es daher, soziale Veränderungen zu analysieren, den sich dar-
aus ergebenden gesellschaftlichen Weiterbildungsbedarf sowie die persön-
lichen Bildungsbedürfnisse aufzugreifen und programmatisch umzusetzen. 

Unsere Werte
Die Volkshochschule Langenhagen ist weltanschaulich und parteipolitisch
neutral. Sie unterstützt Toleranz und demokratisches Miteinander in unserer
Gesellschaft.
Wir fühlen uns zudem folgenden Werten verpflichtet:
- dem humanistischen Menschenbild
- dem Prinzip des lebenslangen Lernens
- der Emanzipation und Integration aller gesellschaftlichen Gruppen
- der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Allgemeine Ziele
Es ist unser Ziel, allen Bevölkerungsgruppen und -schichten - unabhängig von
Herkunft und sozialer Lage - ein thematisch und methodisch breit gefächertes
Bildungsangebot zu erschwinglichen Gebühren zu unterbreiten. Besonders
verpflichtet fühlen wir uns bildungsferneren Bevölkerungsgruppen und deren
sozialer Integration. 
Kunden- und Gemeinwohlorientierung sowie Qualitäts- und Kostenbewusst-
sein sind ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Als öffentlicher Dienstlei-
stungsbetrieb für Bildung, Qualifikation und Kultur tragen wir zur Steigerung
der Lebensqualität und zur wirtschaftlichen Stärkung Langenhagens bei. 

Unsere Kunden
Unser Bildungsangebot wendet sich an alle Erwachsenen, Kinder und Jugend-
liche in und außerhalb Langenhagens.
Für Betriebe, für Schulen und Kindertagesstätten sowie für Vereine und ande-
re Einrichtungen führen wir maßgeschneiderte Bildungsveranstaltungen
durch. 

Gelungenes Lernen
Lernen ist das Werk meiner selbst - dies gilt für den Prozess und für das Ergeb-
nis von Lernen. 
Aufgabe der Volkshochschule und ihrer Lehrenden ist es, dabei zu unterstüt-
zen, zu beraten, zu fördern und die entsprechenden Bedingungen bereitzu-
stellen. Gelungenes Lernen zielt auf die persönliche Entwicklung und Orien-
tierung. Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
entwickeln die Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei geht es sowohl
um fachliche Inhalte und Qualifikationen als auch um überfachliche Kompe-
tenzen und Haltungen. 

Dazu gehören: Neugier und Offenheit, Verstehen und Verständigung, Analyse
und Bewertung sowie Reflexion und auch Revision des Gelernten. Gelungenes
Lernen schließt den Prozess des Lernens selbst mit ein: Die Aneignung und
das Beherrschen von Lernstrategien, die Weiterentwicklung der Selbstlernfä-
higkeiten und die Kommunikationsfähigkeit in einer Lerngruppe. 
Zum gelungenen Lernen gehört, dass die vorgegebenen und im Verlaufe des
Lernprozesses vereinbarten oder die selbst gesetzten Ziele erreicht werden:
Die Lernenden gewinnen Kompetenzen zur Gestaltung und zur Bewältigung
des eigenen Lebens; sie verstehen Lernen als Bereicherung und können diese
nutzen.

Unsere Fähigkeiten
Die Volkshochschule Langenhagen verfügt über professionelle, effiziente Ver-
waltungs-, Management- und Unterrichtsstrukturen. Service und Organisation
arbeiten verlässlich, kompetent und kundenfreundlich. 
Die Leitung und das hauptberufliche pädagogische Personal sind Experten bei
der Ermittlung von Bildungsbedarf und Bildungsbedürfnissen, bei der Entwik-
klung, Durchführung und Evaluation pädagogischer Konzepte sowie bei der
Beratung von Kundinnen und Kunden. 
Das Verwaltungspersonal und die Hausmeister besitzen die für ihren Arbeits-
bereich erforderliche Kompetenz und gewährleisten einen zuverlässigen und
reibungslosen Organisationsablauf.
Unsere Unterrichtenden haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fach-
wissen, sind didaktisch und methodisch geschult und nehmen regelmäßig an
Fortbildungsveranstaltungen teil. 

Unsere Leistungen
Die Volkshochschule führt thematisch breit gefächerte und methodisch viel-
fältige Bildungsveranstaltungen durch. 
Die Mehrzahl unserer Veranstaltungen wird in unserem halbjährlich erschei-
nenden Programm sowie im Internet präsentiert. Aus aktuellem Anlass sowie
bei entsprechender Nachfrage führen wir auch zusätzliche Veranstaltungen
durch. Zusätzlich bieten wir persönliche Bildungsberatung sowie Beratung bei
Organisations- und Qualitätsentwicklung. 
Unser haupt- und nebenberufliches Personal nimmt regelmäßig an Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil. 
Die Volkshochschule unterzieht sich kontinuierlicher Qualitätssicherung, Eva-
luation und Organisationsentwicklung.
In der Stadt Langenhagen und in der Region Hannover stellen wir durch unse-
ren Beitrag zu Qualifikation und Bildung, zu gesellschaftlicher Integration sowie
zu haupt- und nebenberuflicher Beschäftigung einen wichtigen Sozial- und Wirt-
schaftsfaktor dar.

Unsere Ressourcen
Unsere wichtigsten Ressourcen sind die Kompetenz und die Kreativität unse-
rer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Wir verfügen über zwei Geschäftsstellen sowie über eigene, erwachsenenge-
rechte und mit modernen Medien ausgestattete Unterrichtsräume.
Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmegebühren von Einzelpersonen und
institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,
der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.
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1 Semesterauftakt:

200.00

Semesterauftakt 
Sonntag, 05.09.10

11.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Solange es Frauen gibt, wie sollte da etwas vor die Hunde gehen? 

- Literarisch-boshafte Streifzüge mit Texten von Djuna Barnes

Jutta Seifert

Paris und Greenwich Village in den wilden Zwanzigern: Als sich unse-
re Großmütter in den Goldenen Zwanzigern aus den engen Verschnü-
rungen ihrer Korsetts befreiten, geschah dies nicht nur weil man
"ohne" besser Charleston tanzen konnte. Darunter waren auch Frau-
en wie Djuna Barnes, die mit ebenso spitzer Feder wie Zunge die Ver-
hältnisse mit ihrem brillanten Sprachwitz unter die Lupe nahm.

"Manche Frauen sind Walrösser und manche Landsäue und wieder
andere sind Würmer, doch manche sind Schwestern des Himmels",
behauptet Djuna Barnes und kommentiert boshaft und zärtlich
zugleich die "höchst vaterseitigen Gefühle'" einiger Frauen, sinniert
über die "Lebensart beim Sterben" und verrät, warum Coco Chanel
nach Mitternacht überhaupt nichts mehr amüsiert oder wieso es Groß-
stadtmenschen immer wieder nach Mallorca zieht.

Augenzwinkernd kommentiert sie die Eleganz der Belle Epoque und
den Glamour der wilden Zwanziger Jahre und zeichnet damit das flir-
rende und lebendige Bild einer widersprüchlichen Zeit: scharfzüngig,
kunstvoll, witzig. Jutta Seifert vermittelt den sprachlichen Reichtum
und die Vielfalt der Genres, die Djuna Barnes, eine durchweg außer-
ordentliche Schriftstellerin, beherrschte und spannt zugleich einen
biografischen Bogen von der Ankunft in Paris bis zur Rückkehr nach
New York. Ein Theater-Solo mit Wortwitz, Flair und Biss. 

In der Pause gibt es Kaffee und Kuchen.
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9Info:   Susanne Braun (0511) 7307 9709
Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1100.00

Lesung 
Mittwoch, 06.10.10

20.00 Uhr 
8,-$

>daunstärs<

Gespräch mit dem Autor Kerim Pamuk über

"Allah verzeiht, 
der Hausmeister nicht"

Ein orientalischer Blick auf alles, was uns
Deutschen lieb und teuer ist

Vom Bier in der Badewanne über DIN-
Normen zu bunten Bio-Tonnen und kalenda-
rischen Brückentagen. Von Heizpilzen und
Hydraulik über Lichtkonzepte und
Lärmschutz bis zur Pudelzucht und dem
Papst...

Deutschland ein exotisches Land? Wieso
eigentlich nicht? Es kommt nur auf die
Perspektive an! Vom Orient gen Okzident
geblickt, offenbart sich das Land im
Westen als durchaus wild, wunderlich
und, ja, exotisch. Ob Sesam-Syrer oder
Ayran-Anatole, der orientalische Besu-
cher deutscher Gefilde muss sich auf
Ungewöhnliches und unheimlich Komi-
sches gefasst machen, besucht er die
immergrüne und wetterdurchwachsene
Republik. Sagt einer, der es wissen
muss: Kabarettist und Buchautor Kerim
Pamuk, an der türkischen Schwarzmeer-
küste geboren, lebt seit 30 Jahren im
Land der Hundespielwiesen, Mülltrenner
und Nichtraucher-

schutzgesetze. Sein
Urteil: Deutschland ist
unbedingt eine Reise
wert und geradezu ein
Geheimtipp für aben-
teuerlustige Baklawa-
Bahrainer, Mezze-
Marokkaner und
Lebne-Lybier. Aber Vor-
sicht: Allah verzeiht,
der Hausmeister nicht -
die Vorbereitung der Reise mithilfe des
gleichnamigen Buchs oder Hörbuchs ist drin-
gend zu empfehlen.

104.01

Dienstag, 02.11.10
19.00 Uhr  

8,- $

>Ratssaal<

Vortrag und Gespräch mit 
Prof. Dr. Meinhard Miegel

EXIT - 
Wohlstand ohne Wachstum

- in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
C. Böhnert 

Das Wachstum der Wirtschaft ist zur Ersatz-
religion unserer Gesellschaft geworden. Vie-
len gilt es als Voraussetzung für Wohlstand,
persönliches Glück und ein funktionierendes
Gemeinwesen. 

Doch was ist, wenn es kein Wachstum mehr
gibt? Was kann, was sollte an seine Stelle
treten, um uns ein erfülltes Leben zu ermög-
lichen? 

Dass die beispiellose Wachstumsepoche, die
die westliche Welt seit dem Zweiten

Weltkrieg erlebt hat, zu Ende geht, sieht
Miegel als Herausforderung und Chance
zugleich. Denn längst mehrt dieses
Wachstum unseren Wohlstand nicht
mehr, sondern verzehrt ihn. Zudem über-
lastet es die natürlichen Ressourcen. Ein
intelligenterer Umgang mit den Gütern der
Erde ist deshalb dringend geboten  - und
nicht zuletzt mit den Kräften der
Menschen. 

Prof. Dr. Meinhard Miegel, geboren 1939,
war bis 1975 enger Mitarbeiter des damali-
gen CDU-Generalsekretärs Kurt Biedenkopf.
Von 1977-2008 leitete er das Institut für
Wirtschaft und Gesellschaft Bonn e.V. Seit
2008 ist er im Vorstand der neu gegründeten
Stiftung "Denkwerk Zukunft - Stiftung für kul-
turelle Erneuerung".

Er gilt als einer der renommiertesten Sozial-
wissenschaftler Deutschlands. In seinem
neuen Buch "EXIT - Wohlstand ohne Wachs-
tum" bietet er eine bestechende Zeitdiagno-
se und einen Entwurf dessen, was zu tun ist.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

102.01

Montag, 27.09.10
19.00 Uhr 

8,- $/5,- $

>Ratssaal<

Vortrag und Gespräch mit der Autorin und Jugendrichterin Kirsten Heisig:

Das Ende der Geduld - konsequent gegen
jugendliche Gewalttäter!

- in Zusammenarbeit mit dem Polizeikommissariat Langenhagen

Gewalttätige Jugendliche finden sich keineswegs nur in Metropolen wie Ber-
lin, Hamburg, Zürich oder Wien. Auch in Kleinstädten meiden viele Bürgerin-
nen und Bürger bestimmte Straßen, Plätze und Stadtviertel - aus Angst vor
An- und Übergriffen von Jugendlichen.

Eltern und Lehrkräfte fürchten die Gewalt an den Schulen. Polizei und Sozial-
arbeiter kommen an ihre Grenzen. Die Berliner Jugendrichterin  Kirsten Hei-
sig ist schon lange nicht mehr bereit, dies hinzunehmen. Das von ihr initiierte
"Neuköllner Modell" zeichnet sich durch Prävention, Abschreckung, Konse-
quenz, eine enge Vernetzung zwischen Polizei und Gericht sowie Schnelligkeit
und Vereinfachung bei Jugendstrafverfahren aus - und findet bundesweit
Beachtung. 

In ihrem Buch "Das Ende der Geduld" untersucht sie das Phänomen der
Jugendgewalt, nicht nur in Berlin, sondern auch in anderen Regionen
Deutschlands. Entstanden ist ein provokantes und mutiges Buch, denn sie ist
überzeugt: "Wenn wir nicht rasch und entschlossen handeln, wenn wir unsere
Rechts- und Werteordnung nicht entschlossen durchsetzen, werden wir den Kampf gegen die Jugendgewalt verlieren".  

Kirsten Heisig, bisweilen auch "Richterin Courage" oder "Mrs. Tough" genannt, ist seit 1993 als Jugendrichterin tätig -
zunächst in Pankow, Friedrichshain und Kreuzberg, seit 2008 im Neuköllner Rollbergviertel.      

Im zweiten Teil der Veranstaltung wird Reinhard Cichowski, Leiter des Polizeikommissariats Langenhagen, die Frage
beantworten, ob und in welcher Weise sich jugendliche Gewalt in Langenhagen zeigt. 

Am Tag der Drucklegung unseres VHS-Programms erfuhren wir vom tragischen Tod 
von Kirsten Heisig.

In Absprache mit dem Polizeikommissariat Langenhagen werden wir gleichwohl an
dem geplanten Termin festhalten und am 27. September eine Veranstaltung zum
Thema Jugendkriminalität anbieten. Über die genaue Themenstellung des Abends
und  den eingeladenen Referenten/die eingeladene Referentin informieren wir Sie
rechtzeitig über die Tagespresse.
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Info:   Susanne Braun (0511) 7307 9709
Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

102.00

Lesung 
Donnerstag, 09.09.10

19.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Gespräch mit der Autorin Andrea Jeska über

"Wir sind kein Mädchenverein.
Frauen in der Bundeswehr"

- in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung
C. Böhnert

Erstmalig berichten Frauen in der Bundes-
wehr von ihren Einsätzen: Seit fast zehn Jah-
ren dürfen Frauen bei
der Bundeswehr
Dienst an der Waffe
leisten. Mehr als
16.300 Soldatinnen
sind derzeit im Einsatz
bei Heer, Luftwaffe,
Marine, im Bereich
Streitkräfte Basis und
im Sanitätsdienst. Was
sind das für Frauen?
Welche Rolle haben
sie innerhalb einer bis-
lang von Männern dominierten Welt? 

Frauen, die sich für die Bundeswehr ent-
scheiden, müssen an die Grenzen ihrer Leis-
tungsfähigkeit gehen, manchmal besser als
die Männer sein und gegen Vorurteile kämp-
fen. Hinzu kommt, dass die Bundeswehr
heute de facto Krieg in Afghanistan führt und
im Golf von Aden Piraten bekämpft, die ihrer-
seits schwer bewaffnet sind. Andrea Jeska

hat Soldatinnen u.a. am Horn von Afrika
in Aktion erlebt. "Krieg nicht ausge-
schlossen", das ist eine Entwicklung, die
vielen Frauen zu schaffen macht.

Andrea Jeska arbeitet als freie Journalis-
tin für BRIGITTE, FAZ, Die Zeit, Frankfur-
ter Rundschau und die African Times.
Sie wurde bekannt mit ihrem Erstlings-
werk "Beslan, Requiem" über die Opfer
des Terroranschlags auf die Schule Nr. 1
im ossetischen Beslan. Ausgezeichnet
wurde Andrea Jeska 2009 mit dem Gol-
denen Columbus und 2005 in Polen für
"Beslan" mit dem Preis der katholischen
Kirchen.

100. 01

Montag, 20.09.10
19.30 Uhr

8,- $

>Treffpunkt<

Vortrag und Gespräch mit dem Autor 
Ralf Caspary

Alles Neuro?

- eine Streitschrift 
gegen den Trend

Die Hirnforschung:
Königin unter den
Wissenschaften,
Wunderwaffe,
Zukunftsweiserin
und Trenddisziplin
unserer Zeit. Wer
das Präfix "Neuro"
verwendet, gilt
schnell als innovativ.
Dort, wo alle anderen Wissenschaften nicht
weiterkommen, soll sie Lösungen aufzeigen.

Die Hirnforschung verspricht viel - doch kann
sie ihre Versprechungen auch halten?

Der Wissenschaftsjournalist Ralf Caspary
räumt mit gängigen Mythen auf und über-
prüft Theorien und Konzepte, die uns die
Neurowissenschaften präsentieren.

Hat der freie Wille ausgedient? 
Sind wir nur Bioautomaten? 
Was verbirgt sich hinter der sogenannten
"Plastizität des Gehirns"?

In seinem Buch "Alles Neuro?" wirft Caspary
einen kritischen Blick auf Experimente,
Ergebnisse und die oft plakativ verwendeten
Thesen der noch jungen Disziplin. 

Ralf Caspary, geb. 1958, seit 1990 Modera-
tor und Redakteur in der Hörfunk-Kulturred-
aktion SWF, ist Wissenschaftsredakteur und
Feature-Autor beim SWR, verantwortlich für

© Frank May
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Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.04

Lesung 
Mittwoch, 22.09.10

19.00 Uhr 
8,-$

>daunstärs<

Gespräch mit der Autorin Manon Straché
über 

"Leise jedoch kann ich nicht.
Meine Geschichte der
Geschichte"

Eine deutsch-deutsche Lebensgeschichte
inklusive humorvoller Alltagsbetrachtungen 

Manon Straché ist auf der Theaterbühne
genauso zu Hause wie vor der Kamera - und
als Blumenhändlerin Claudia in der "Linden-
straße" oder als Elfie Gerdes bei den "girl
friends" und im "Hotel Elfie" hat sie sich in
die Herzen der Menschen gespielt. Nun
erzählt sie ihre "Geschichte der Geschichte":
die Stationen ihres privaten und beruflichen
Lebens, ihre Zeit in Ost und West - inklusive
humoriger Lebens- und Alltagsbetrachtun-
gen. Und so beschäftigt sich Manon Straché
nicht nur mit ihrer eigenen Vergangenheit,

sondern auch mit dem Teil der
deutsch-deutschen Geschichte,
den sie miterlebt hat. Natürlich
geht es dabei auch um die
Menschen, die ihren Weg gekreuzt
haben, Dieter Hildebrandt, Horst
Buchholz, Konstantin Wecker, Udo
Jürgens, Gerhard Polt, Werner
Schneyder, Jochen Busse, Helmut
Lohner, aber auch Erich Honecker
und Jassir Arafat.

Manon Straché, 1960 in Magdeburg gebo-
ren, besuchte die Theaterhochschule in Leip-
zig. Nach dem Studium fand sie ihre berufli-
che Heimat beim politisch-satirischen
Kabarett. Wenige Tage nach dem Mauerfall
verließ sie die DDR, wurde am Stadttheater
in Heidelberg engagiert und feierte erste
Fernseherfolge, als sie Anfang der Neunzi-
gerjahre in die "Lindenstraße" einzog. 1998
erhielt sie den "Telestar" für ihre Rolle in der
ZDF-Serie "girl friends". Seitdem steht Manon
Straché regelmäßig vor der Kamera (unter
anderem für das "Traumschiff" und "Hotel
Elfie") und spielt Theater, so auch an der Ber-
liner "Komödie am Kurfürstendamm".

103.00

Lesung 
Mittwoch, 10.11.10 

19.00 Uhr 
8,- $

>Treffpunkt<

Gespräch mit der Autorin Ute Scheub über

"Heldendämmerung: Die Krise
der Männer und warum sie
auch für Frauen gefährlich ist"

- in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Langenhagen

In den letzten hundert Jahren hat sich durch
Frauenemanzipation und Globalisierung ein
radikaler gesellschaftlicher Wandel voll-
zogen, den die Menschheit so noch nie erlebt
hat. Jahrhunderte alte Vorstellungen von
dem, was einen Mann bzw. eine Frau
ausmacht, verlieren zunehmend ihre Bedeu-
tung. Ute Scheub zeigt eindrücklich, welche
Folgen das hat und warum dies auch für
Frauen nicht nur eine gute Nachricht ist.

In der Politik spielt Männlichkeit, respektive
die Krise derselben, eine ebenso wichtige
Rolle wie die Abhängigkeit von Erdöl und
das Schwanken der Aktienkurse. Verunsi-
cherte Männer neigen zu Aggressivität und
Wut; als politisch Verantwortliche schüren
solche Männer Krisen und Kriege an. Dies
gilt besonders für das 20. und 21. Jahrhun-
dert, in denen Frauenemanzipation und
Globalisierung das traditionelle Machtver-
hältnis zwischen den Geschlechtern ins
Wanken gebracht haben. Von Manila bis
Moskau, von Priština bis Pretoria, von Cas-
ablanca bis Chemnitz wird die Rolle von

Männern im öffentlichen und privaten
Bereich infrage gestellt. 

Ute Scheub ist freie Journalistin, war Mitbe-
gründerin und langjährige Redakteurin bei
der taz. Sie ist Autorin zahlreicher Bücher.
Zuletzt erschien bei Piper "Das falsche
Leben" (2006). 

Scheub ist Mitbegründerin des deutschen
Frauensicherheitsrats, der es sich zur Haupt-
aufgabe macht, die Rolle von Frauen im
Bereich von Friedens- und Sicherheitspolitik
zu stärken. Zusammen mit der Afghanin
Mariam Nolten gründete Ute Scheub den
"Verein zur internationalen Völkerverständi-
gung Scheherazade e.V." 

© Christian Weiss
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1

Bundesweiter VHS-Aktionstag 

"Jugend lebt Demokratie"

Schirmherrschaft: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Freitag, 01.10.2010
- Bürgermeister-Sprechstunde im Ratssaal
- Jugendorganisationen stellen sich vor
- Politische Filme im UTOPIA
- und mehr

Das vollständige Aktionsprogramm ist ab dem 01.09.2010 
erhältlich bei Bernd Blauert-Segna (Tel. 7307-9708, 

blauert@vhs-langenhagen.de)

120 Jahre Eisenbahn in Langenhagen

Im Jahr 2010 gibt es drei Eisenbahnjubiläen zu feiern: 

- vor 175 Jahren (im Jahr 1835) verkehrte die erste Eisenbahn in 
Deutschland von Nürnberg nach Fürth

- vor 120 Jahren (im August 1890) wurde die Eisenbahnstrecke von 
Hannover über Langenhagen und Walsrode nach Visselhövede 
eröffnet

- seit 10 Jahren, mit Beginn der EXPO 2000, verfügt die Region 
Hannover über ein eigenständiges S-Bahn-Netz

Rechtzeitig zu diesem "Jubiläumsjahr" hat der Langenhagener Joa-
chim Vogler in seinem Buch "Langenhagen ist am Zug" die Zeitspan-
ne seit Beginn des Eisenbahnzeitalters beleuchtet und dabei
besonders den Blick auf die Entwicklung seiner Heimatstadt Lan-
genhagen gerichtet. Ohne den Eisenbahnanschluss wäre die Ent-
wicklung der Flughafenstadt anders verlaufen. So konnte sich die
bis dahin bäuerlich orientierte Dorfgemeinschaft in schnellem
Tempo zu einer Gemeinde mit Gewerbe, Industrie und Handel ent-
wickeln. Immerhin war Langenhagen zum Zeitpunkt der Stadtwer-
dung im Jahr 1959 die größte Landgemeinde in Niedersachsen.

Mit verschiedenen Veranstaltungen soll die Entwicklung Langenha-
gens und das Jubiläum der Eisenbahnanbindung vom 25. August
1890 gewürdigt werden. 

Alle Veranstaltungen finden im Stadtarchiv Langenhagen, 
Rohdehof 20, statt. Der Eintritt ist frei.

26.08.-12.09.10 montags- freitags, 9.00-13.00 Uhr und nach Ver-
einbarung Ausstellung "120 Jahre Eisenbahn in Langenhagen" mit
Karten, Plänen, Fotos und Gegenständen aus der Geschichte der
Eisenbahn

101.01 Donnerstag, 26.08.10 18.00 Uhr Ausstellungseröffnung

101.02 Dienstag, 31.08.10 18.00 Uhr Planung und Realisierung 
der S-Bahn Hannover 2000 - Film und Vortrag

101.03 Dienstag, 07.09.10 18.00 Uhr 
"Langenhagen ist am Zug" Buchvorstellung und 
Diskussion mit dem Autor Joachim Vogler - Vortrag

101.04 Sonntag, 12.09.10  11.00-18.00 Uhr  
Regions-Entdeckertag und Tag des Offenen Denkmals

102.20 

Samstag, 06.11.10
10.00-18.00 Uhr

27,- $ 
(keine Ermäßigung)

>Treffpunkt<  

Grundlagen interkultureller
Kompetenz 

- Kompetenter Umgang mit Menschen 
aus fremden Kulturen

Christine Stichternath

Ob in Behörden, beim Sozialen Dienst, im
Schul- oder Sprach-Unterricht, im Kranken-
haus oder im multinationalen Wirtschafts-
Unternehmen - der Umgang mit Menschen
aus anderen Kulturkreisen ist aus unserem
Alltag nicht mehr wegzudenken.

Für das Verständnis interkultureller Situatio-
nen reichen jedoch guter Wille und Toleranz
nicht aus: Gefragt ist hier Interkulturelle
Kompetenz. Dieses Seminar vermittelt Ihnen
Rüstzeug für eine bessere Kommunikation
mit Menschen mit Migrationshintergrund. 
Sie erwerben die Grundlagen zur Wahrneh-
mung eigener und fremder Kultur und zum
Handeln zwischen den Kulturen und sind
anschließend besser in der Lage, auf  inter-
kulturelle Situationen in Ihrem Handlungs-
feld angemessen zu reagieren.
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1 100.08

Samstag, 13.11.2010
8.00 - ca. 16.00 Uhr

Keine Gebühr

>Treffpunkt<
An- und Abreise in 

Fahrgemeinschaften

Besuch der Gedenkstätte 
Bergen-Belsen

Dr. Annette von Stieglitz

Die Gedenkstätte Bergen-Belsen liegt rund
50km nördlich von Langenhagen in der Süd-
heide. Während des Zweiten Weltkrieges
existierte hier ein Kriegsgefangenenlager der
Deutschen Wehrmacht, in dem 20.000 -
überwiegend sowjetische - Kriegsgefangene
starben.

1943 richtete die SS auf einem Teil des
Geländes ein Konzentrationslager ein. Hier
kamen mindestens 52.000 Männer, Frauen
und Kinder, zumeist in den letzten Kriegsmo-
naten, um. Bei der Befreiung am 15. April
1945 fanden britische Soldaten Tausende
unbestattete Leichen und bis auf das Skelett
abgemagerte todkranke Menschen vor. Nach

der Befreiung entstand in den nahe-
gelegenen Wehrmachtskasernen ein
Displaced Persons Camp. Bis 1950
lebten hier im größten jüdischen DP-
Camp Deutschlands bis zu 12.000
Menschen. Heute weisen nur noch
wenige Fundamente auf das Lager
hin.

1945 ordnete die britische Militärregierung
die Errichtung eines Gedenkortes an. 1952
wurde ein zentrales Mahnmal eingeweiht.
Seit 1966 informieren Ausstellungen über
die Geschichte des Konzentrationslagers
und seit 1990 auch über die Geschichte des
Kriegsgefangenenlagers.

Um der nationalen und internationalen
Bedeutung des Ortes gerecht zu werden, hat
die Stiftung niedersächsische Gedenkstätten
mit Unterstützung von Bund und Land ein
neues Dokumentationszentrum errichtet,
das im Oktober 2007 eröffnet wurde.

Neben einer Führung durch die neu errichte-
te und konzipierte Gedenkstätte wird ein
Rundgang über das Gelände zu verschiede-
nen Mahnmalen und Gedenksteinen stattfin-
den.

Was ist Gedenken?

Leitgedanke der Kooperationsrei-
he von Elisabethkirchengemeinde
und VHS Langenhagen ist in die-
sem Herbst die Frage, wie eine
Erinnerungskultur Ausdruck dafür
sein kann, welche Ereignisse an-
gemessen im kollektiven Gedächt-
nis überliefert werden. Insofern ist
eine offizielle Gedenkkultur Aufga-
be der Zivilgesellschaft, deren Bezugspunkte Gegenwart und Zukunft
und ausdrücklich nicht die Vergangenheit ist. 
In unserer Reihe wollen wir sowohl traditionelle als auch moderne
Formen einer zeitgemäßen Gedenk-Kultur vorstellen und darüber
diskutieren.

100.06

Freitag, 12.11.2010
19.00 Uhr

Keine Gebühr

>Elisabethkirche<

"An allem sind die Juden und
die Radfahrer schuld: Deutsch-
jüdische Missverständnisse"

Lesung und Diskussion mit Avi Primor

Avi Primor wurde 1935 in Tel Aviv geboren.
Er studierte Politikwissenschaft in Jerusalem,
New York und Paris und trat später in den
diplomatischen Dienst. Von 1993 bis 1999
war Primor Botschafter in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Seit 2000 ist er im
Vorstand der deutschen Stiftung "Erinne-
rung, Verantwortung und Zukunft" an. Der
Präsident des "Israelischen Rates für Interna-
tionale Beziehungen" analysiert in seinem
neuen Buch die gängigsten Vorurteile von
und über Antisemiten und setzt sich mit der
Frage auseinander, wo die Grenze zwischen
legitimer Kritik an Israel und Antisemitismus
liegt.

100.07

Dienstag, 16.11.2010
19.00 Uhr

Keine Gebühr

>Elisabethkirche<

Musikabend mit Klezmer Musik

Klezmer (jiddisch: Gefäß des Liedes) ist eine
jüdische Volksmusiktradition. Im 15. Jahr-
hundert entwickelten Volksmusikanten eine
Tradition weltlicher jüdischer Musik. Sie
orientierten sich jedoch an religiösen Bräu-
chen, die bis in biblische Zeiten zurück-
reichen; ihr musikalischer Ausdruck ent-
wickelte sich weiter bis in die Gegenwart. 
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15Info:   Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708
Peter Probosch-Breidenbroich (0511)7307 9353

1Chinesische Malerei im Rat-
haus Langenhagen

Mit einem ganz besonderen Projekt
wartet die Stadt Langenhagen im Okt-
ober auf. In Zusammenarbeit mit dem
Konfuzius-Institut Hannover werden im
Rathaus Werke zeitgenössischer Maler aus
China gezeigt. Das Projekt steht unter dem Motto 
"Mensch - Natur - Umwelt".

Die Werkschau führt in die Welt der traditionellen Tuschmalerei
Chinas ein, die neben der westlichen Überlieferung die weltweit
einzige völlig eigenständige Kunstlinie darstellt, die sich von ihren
Anfängen vor rund 2000 Jahren bis heute in einer ungebrochenen
Folge fortsetzt.

Präsentiert werden Bilder führender Vertreter dieses Genres, die
zu den bekanntesten Namen in China zählen. Die rund ein
Dutzend Künstler umfassende Gruppe wird anlässlich des Projek-
tes Langenhagen besuchen. Ein Rahmenprogramm mit Vorträgen
und Malereivorführungen ist in Planung. 

Nähere Informationen werden rechtzeitig über die Presse bekannt
gegeben.

Die Geschenkidee:

100.03

Dienstag, 09.11.10 
19.00 Uhr 

5,- $

>Treffpunkt<

"Der endlose Krieg" - Jugend
am Rand des Holocaust

Rudi Eifert

Die 1925 geborene, amerikanische Schrift-
stellerin Suzanne Loebl (geb. Bamberger)
wuchs in Hannover-Kleefeld in einer großbür-
gerlichen jüdischen Familie auf. Seit der
Machtergreifung durch die Nazis war die
Familie wachsenden Anfeindungen und Aus-
grenzungen ausgesetzt. Nach der "Arisie-
rung" des väterlichen Chemiebetriebs emi-
grierte die Familie ins vermeintlich sichere
Belgien, wo sie 1940 jedoch durch den Ein-
marsch der Wehrmacht wieder von der Ver-
folgung durch die Nazis eingeholt wurde. Aus
der Sicht einer Jugendlichen berichtet Suzan-
ne Loebl - stellenweise in Form von Tage-
bucheintragungen - über die Jahre der Diskri-
minierung und Verfolgung - sowie über muti-
ge Helfer, die der Familie Bamberger ein
Überleben im besetzten Brüssel ermöglich-
ten. 
Der in Langenhagen wohnhafte Referent und
ehemalige Mitarbeiter des früher Hugo Bam-
berger gehörenden Chemiebetriebes lernte
Suzanne Loebl persönlich kennen und erhielt
die Genehmigung zur Übersetzung ihrer auto-
biographischen Erzählung "At the Mercy of
Strangers - Growing Up on the Edge of the
Holocaust". Sein Vortrag umfasst biographi-
sche Notizen, historische Hintergrundinfor-
mationen und ausgewählte Abschnitte die-
ses ergreifenden zeitgeschichtlichen
Dokuments. 
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16 Info:   Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

1 102.05

Vortrag 
Dienstag, 26.10.10

19.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

China - Besonderheiten eines
Wirtschaftsgiganten

Dr. Diana Kisro-Warnecke

Die Zunahme der wirtschaftlichen, politi-
schen und kulturellen Bedeutung Chinas ver-
anlasst eine steigende Zahl von Unterneh-
men und Privatpersonen, China-Kompe-
tenzen aufzubauen und zu erweitern. Das
Verständnis, die Präsenz und das geschickte
Agieren auf dem chinesischen Markt ist von
weitreichender Bedeutung über die chinesi-
schen Grenzen hinaus. Mit Praxisbeispielen
und überraschenden Aspekten garniert, wird
ein etwas anderes China vorgestellt.

Die Referentin leitet ein China-Beratungs-
unternehmen in Langenhagen und ist seit
2006 Mitglied der China-Wirtschaftsdelega-
tion des Landes Niedersachsen. Sie lebte
und arbeitete mehrere Jahre in China.
Bereits frühzeitig übernahm Dr. Diana Kisro-
Warnecke das Familienunternehmen und
baute es zum Branchenführer aus. Parallel
hierzu absolvierte sie eine Banklehre und
studierte Wirtschaftswissenschaften an den
Universitäten Hannover und Hamburg. Nach
ihrem MBA an der Universität Liverpool,
schloss sie ihre Studien mit der Promotion
zum Thema China im Bereich Marketing und
Management ab. 
Weitere Informationen unter 
http://www.chinaconsulting.org.

102.10

Vortrag mit Lichtbildern
Donnerstag, 28.10.10

19.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Chinas Aufbruch in 
die Moderne

Wenli Zhang

Nach den Olympischen Spielen 2008 präsen-
tiert sich China als Gastgeber der Weltaus-
stellung EXPO 2010 erneut einer internatio-
nalen Öffentlichkeit. Unter dem Motto "Eine
bessere Stadt - Ein besseres Leben" werden
in Shanghai bis zum 31.10.2010 von insge-
samt 192 Ländern Visionen und Konzepte
einer zukunftsfähigen Urbanisierung präsen-
tiert. 

Gerade in China vollziehen sich Landflucht
und Urbanisierung in rasantem Tempo.
Dabei haben die chinesischen Behörden die
Herausforderung angenommen, die Entwick-
lung kaum regierbarer "Mega-Cities" wie Sao
Paulo, Kairo oder Calcutta zu vermeiden. Als
aufstrebendes Schwellenland und internatio-
nale Wirtschaftsmacht kommt China in die-
ser Hinsicht eine besondere Vorbildfunktion
zu. 

Der Vortrag der gebürtigen Chinesin Wenli
Zhang präsentiert die interessantesten Bei-
träge der EXPO 2010 und die Metropole
Shanghai. Gleichzeitig skizziert der Vortrag
den enormen politischen und sozialen
Anpassungsdruck, dem besonders die chine-
sische Landbevölkerung ausgesetzt ist.
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17Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1Projekt: LernZeitAlter - Alterssensible Lernkonzepte für die Praxis

Angesichts des demografischen Wandels wird es heute einerseits immer wichtiger, Ältere in aktuelle Lernprozesse zu integrieren und ande-
rerseits das Wissen der Älteren als Ressource zu verstehen, die durch einen generationsübergreifenden Wissenstransfer erschlossen werden
muss. Praxisrelevante Konzepte zum alterssensiblen Lehren und Lernen sind bis jetzt nur spärlich entwickelt worden.

Ziel des Projekts LernZeitAlter ist daher die Entwicklung, Erprobung und Verankerung alterssensibler Lernkonzepte in der Erwachsenen- und
Weiterbildung, in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), in Non-Profit-Organisationen, in der beruflichen Bildung und in den Hochschulen. 
In acht Lernmodulen zu verschiedenen alter(n)srelevanten Themen werden Teilnehmende dieser unterschiedlichen Zielgruppen erreicht. 
Sieben Lernmodule wurden bereits erfolgreich durchgeführt. Lernmodul 3 und einige Nachfolgemodule finden in diesem Herbst statt (Modul-
beschreibungen und Termine s. S. 18 und 19).

Die Ergebnisse und die Lernmodule werden nach ihrer Erprobung und Evaluierung über ein Internetportal für die weitere Anwendung zur Ver-
fügung gestellt.

Träger des Projekts LernZeitAlter ist die Volkshochschule Langenhagen, die dieses Projekt in enger Zusammenarbeit mit der Zentralen Ein-
richtung für Weiterbildung (ZEW) der Leibniz Universität Hannover gemeinsam initiiert hat und dafür eine 3-jährige Förderung aus Mitteln des
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) bekommt. 

Weitere Projektpartner sind die target GmbH (berufliche Weiterbildung), der Wirtschaftsklub Langenhagen (Verein mittelständischer Unter-
nehmen) und das Unternehmen Holtmann Messe+Event GmbH. Damit ist sichergestellt, dass die Lernkonzepte unter praxisnahen Bedingun-
gen durchgeführt und evaluiert werden.

LernZeitAlter: Den demografischen Wandel meistern - heute schon für morgen lernen: miteinander, voneinander, füreinander.
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18 Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 100.84

2 x freitags 
12.11.10 u. 07.01.11

16.30-20.45 Uhr 
2x samstags 

13.11.10 u. 08.01.11
10.30-17.30 Uhr 

maximal 20 TN 
keine Gebühr

>Leibniz Universität
Hannover<

LernZeitAlter/ Lernmodul 3:

Gesellschaftlicher Wandel

- Herausforderung an Personal 
und Organisationsentwicklung

Dr. Andreas Becke

Seit Mitte der sechziger Jahre erleben wir
einen Geburtenrückgang in Europa. Gleich-
zeitig steigt die durchschnittliche Lebenser-
wartung. Dieser demografische Wandel wird
sicher auch Auswirkungen auf die Wirtschaft
haben. Neben der ungelösten Rentenfrage
ist eine Verlängerung der Lebensarbeitszeit
für Erwerbstätige vorhersehbar. Die Arbeits-
losenzahlen werden sinken; aber auch ein
Führungs- und vor allem Fachkräftemangel
ist zu erwarten (das Schlagwort “war for
talents” macht bereits die Runde).

Eine Möglichkeit, diese gesellschaftlichen
Prozesse zu gestalten, ist die systematische
Personalentwicklung (PE). PE muss dabei
immer in die Organisationsentwicklung (OE)
eines Unternehmens integriert sein. Die Ler-
nende Organisation wird als Antizipation der
gesellschaftlichen Veränderung insbesonde-
re des "demografischen" Wan-dels
vorgestellt. Folgende Themen sind geplant:
- Gesellschaftlicher und "demografischer" 

Wandel
- Handlungsfelder strategischer Personalent-

wicklung
- Change Management und organisationale 

Veränderungssteuerung
- Lernende Organisation: Vertrauen und 

Verantwortung im Wandel

Dr. Andreas Becke ist Autor dieses Lernmo-
duls. Er ist erfahrener Personalentwickler für
KMU und verfügt über eine langjährige
Berufserfahrung als Trainer, Berater und
Coach.

100.92

Freitag, 05.11.10
16.00 - 20.15 Uhr

Samstag, 06.11.10
09.30-16.30 Uhr 

sowie Freitag,
26.11.10 

16.00- 20.15 Uhr
Samstag, 27.11.10

9.30-16.30 Uhr 
124,- $ 

(inkl. Material)
maximal 15 TN  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

LernZeitAlter/ Nachfolgemodul

Erfolgreich führen - 
mit Menschen verschiedener
Lebensalter im Betrieb

Ute Wahrmannn

Wie können die Stärken der Generationen
zusammengebracht werden?

Ein lebendiges (lebensfähiges) Unternehmen
ist ein lernendes Unternehmen. Denn Leben
ist Veränderung, Lernen ist ein Verände-
rungsprozess. 
Unternehmen müssen heute mehr denn je
auf Veränderungen im gesellschaftlichen
und technologischen Umfeld schnell und
angemessen reagieren. Die Unterneh-
mer/innen und Führungskräfte nehmen hier-
bei eine Schlüsselposition ein.

Sie lernen, wie Sie
- Wissen Älterer und Jüngerer sichern, 

vermehren und nutzen
- erhöhte Leistung durch erhöhte Motivation 

erzielen
- wirksam Personal entwickeln
- wirksam Führungsinstrumente einführen 

und nutzen
- die Zusammenarbeit im Betrieb nachhaltig 

verbessern
- effektiv und zukunftsorientiert führen

Des weiteren geht es um Optimierung des
Einsatzes der vorhandenen Potenziale, um
Methoden wertschätzender Kommunikation
und Selbstwertgefühl, um Führungsinstru-
mente,  neue Qualifizierungskonzepte, Fälle
aus Ihrer betrieblichen Praxis und um
persönliche Aktionspläne. 
Durch den Einsatz des “persolog-Verhaltens-
profils” können zudem Stärken und Schwä-
chen besser erkannt werden. 

Die Seminarleiterin ist freiberuflich tätig und
verfügt über eine mehr als 25-jährige Berufs-
erfahrung als Personalentwicklerin, Trainerin
und Coach.
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19Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1100.90

Vortrag
Dienstag, 28.09.10

19.00 Uhr 
8,- $ 

>Treffpunkt<

Schätze heben

oder: Warum Ältere nicht schlechter lernen
als Jüngere

Dr. Dagmar Borchers

Hartnäckig hält sich die Auffassung, im Alter
lasse zwangsläufig die Lernfähigkeit eines
Menschen nach. Dies verstärkt maßgeblich
die Diskriminierung Älterer: Die Arbeitsleis-
tung älterer Arbeitnehmer/innen wird abge-
wertet und sie werden bei der betrieblichen
Weiterbildung benachteiligt. 

Ältere Menschen werden oft isoliert, entwi-
ckeln aber vielfach auch entsprechende
Selbstzuschreibungen nach dem Motto: "Da
kann ich sowieso nicht mehr mithalten!". 

Pädagogik und Psychologie haben unterdes-
sen ihre Perspektive auf menschliches Ler-
nen maßgeblich verändert. Die neue
Betrachtungsweise von Lernen allgemein
wirft damit ein anderes Licht auf die Lernfä-
higkeit und ihre Entwicklung im höheren
Lebensalter. Neurowissenschaftliche
Forschung und Lernforschung bestätigen
dies in den letzten Jahren mehr und mehr. 

- Wie lernen ältere Menschen?  
- Inwiefern lernen Ältere schlechter, inwiefern 

besser als Jüngere? 
- Welche Unterstützung benötigen ältere 

Menschen beim Lernen?
- Was steuern sie in altersgemischten 

Lernteams bei? 

In diesem Vortrag erhalten Sie einen allge-
mein verständlichen und praxisorientierten
Einblick in eine vornehmlich konstruktivisti-
sche Perspektive auf das Lernen Älterer.

100. 91 

2x samstags 
04. und 18.12.10 

9.30-16.30 Uhr
32,- $ 

maximal 15 TN  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alterssensibles 
Lehren und Lernen

- LernZeitAlter / Nachfolgemodul

- für Unterrichtende an Volkshochschulen 
und anderen Erwachsenenbildungs-
einrichtungen

Dr. Dagmar Borchers 

Thema dieses Nachfolgeseminars des Pro-
jekts LernZeitAlter sind die wissenschaft-
lichen Grundlagen für die Praxis des Lernens
im Lebenslauf und seiner alter(n)sbedingten
Besonderheiten.

Da Teilnehmende an allgemeiner und beruf-
licher Weiterbildung zunehmend älter wer-
den, stellt sich die Frage, welche Rolle die
Biographie der Teilnehmenden spielt und wie
Ressourcen und Lernmotivationen aktiviert
werden können.

Neben der Bearbeitung dieser Fragen  wer-
den Methoden für eine alterssensible Semi-
narplanung vorgestellt. 

Diesem Seminar liegt ein Konzept zu Grun-
de, das Prof. Dr. Horst Siebert, ehemals Lehr-
stuhlinhaber für Erwachsenenbildung an der
Leibniz Universität Hannover, im Frühjahr
2009 für das Projekt LernZeitAlter entwickelt
hat.

Dr. Dagmar Borchers, Erwachsenenbildnerin
und erfahrene Dozentin, hat diese theoreti-
sche Grundlage speziell für die Praxis von
Kursleiterinnen und Kursleitern in Erwachse-
nenbildungseinrichtungen aufbereitet und
im Herbst 2009 im Rahmen des Projekts
LernZeitAlter bereits erfolgreich erprobt. 
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20 Info: Susanne Heinrichs  (0511) 7307 9704

1 107.10

Bildungsurlaub 
Montag, 11.10.10 bis

Mittwoch, 13.10.10
9.00-16.30 Uhr 

84.-$
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Entfalten statt liften!

- Frauen am Übergang von Beruf/ aktiver 
Familienphase in eine neue Lebenssituation

- in Kooperation mit der Ada-und-Theodor-
Lessing-Volkshochschule Hannover

Dr. Brigitte Vollmer-Schubert u.a.

In eine neue Lebenssituation einzutreten bie-
tet Raum für neue Ideen und die Möglichkeit,
lang gehegte Ziele und Wünsche zu verwirk-
lichen. Gleichzeitig ist es eine Zeit der Um-
stellung und Neuorientierung.

Das Seminar bietet einen Rahmen für kreati-
ve Reflexion und anregenden Austausch. In
entspannter Atmosphäre überlegen wir ge-
meinsam, welche Möglichkeiten Älterwerden
bietet.

Folgende Themen werden im Mittelpunkt
stehen:
- gesellschaftliche und psychologische 

Aspekte des Älterwerdens 
- Wer bin ich, was hat mich geprägt? 

Meine Kompetenzen, Ressourcen und 
Erfahrungen

- Wo will ich hin? Perspektiven, Anregungen 
und konkrete Ideen

- neue Lebensqualität durch Balance von 
Zeit und Energie 

- Techniken für geistige Fitness, Kreativität 
und Entspannung.

Unter dem Motto "Wann - wenn nicht jetzt?
Wer - wenn nicht ich?" diskutieren, probieren
und fantasieren wir. 

Anmeldung und weitere Infos: 
Susanne Heinrichs Tel. 0511/7307-9704

Älter werden im Beruf

- für Frauen und Männer ab 50

Das Alter als Geschenk sehen und nicht als Last! Wir profitieren von
unserem reichhaltigen Erfahrungshintergrund, kennen unsere fach-
lichen und menschlichen Stärken und Fähigkeiten sehr genau und
können mit jüngeren Kollegen mithalten - ist es so? 
Wir können auf unsere Leistung und erreichten Lebens-Ziele stolz
zurück blicken. Erfüllt uns das tatsächlich mit Glück oder gar mit
Stolz? Wie sieht unsere jetzige Lebensbalance, das Gleichgewicht
zwischen Beruf und Privatleben aus? Wie erleben wir Veränderun-
gen im Beruf und wie nutzen wir diese? Wie können wir unsere gei-
stige und körperliche Gesundheit erhalten? Welche Lebensperspek-
tiven und Ziele wollen wir noch erreichen? 
Mit diesen und anderen Fragen zum Älterwerden beschäftigt sich
das Seminar. Die Teilnehmer/innen haben Gelegenheit, ihre per-
sönliche Zukunft geistig neu zu gestalten, neue Ziele zu formulieren
und einen Aktionsplan zu erstellen.

Ein Bildungsurlaub der VHS Schaumburg in Zusammenarbeit mit
der Universität Hannover 

Ort: Nordseeinsel Norderney, Haus Waldeck
Dozentin: Ingryt Paterok
Sonntag,14.11. - Freitag,19.11.2010
420,- $ inkl. Unterkunft und Vollpension 
Anmeldeschluss: 08.09.10

Anmeldung und weitere Infos: Liesel Sachteleben, 
VHS Schaumburg Tel.: 05721 -787115

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
für Berufstätige 50+
Veranst.-Nr. 305.03, s. S. 78
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21Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

105.01

Freitag,19.11.10
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Mein Testament

Björn Gertler

In der Praxis führen insbesondere privatschriftliche Testamente zu Missverständnissen, wenn sie nicht ausreichend zwi-
schen Erbe und Vermächtnis differenzieren oder Pflichtteile unzureichend berücksichtigen. Schwerpunkte an diesem
Abend sind daher insbesondere das Einzeltestament und das Berliner Testament (Bedeutung, Folgen und Auswirkun-
gen sowie dessen erbschaftssteuerliche Aspekte). 

Als weitere Themen sind vorgesehen:
- Verfassen eines Testaments: Gültigkeit und Ungültigkeit
- Ehegatten-Testament: Bedeutung, Folgen und Auswirkungen ("Berliner Testament")
- Vermächtnisse
- Wohnungsrecht und Nießbrauch bei Immobilien
- Testamentsvollstreckung
- Praktische Tipps und Hinweise

Anhand von praktischen Beispielen wird ein Einblick in die wichtigsten Regelungen des Erbrechts gegeben, um eigen-
ständig mit Grundfragen und entsprechenden Formulierungen umgehen zu können. Die Durchführung im Seminarstil
ermöglicht eine aktive Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse werden NICHT vorausgesetzt.
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1 105.03

Freitag, 26.11.10
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Das Pflichtteilsrecht 
und die gesetzliche Erbfolge

Björn Gertler

Wann ist es sinnvoll, ein Testament zu errich-
ten? 
Die Antworten auf diese Frage sind vielfältig;
dieser Kurs soll einige von ihnen klären und
darüber informieren, wer gesetzlich erbt,
wenn kein Testament existiert. Ein weiterer
Schwerpunkt der Veranstaltung ist das
Pflichtteilsrecht, das in der Regel nicht aus-
geschlossen werden kann und daher bei der
Errichtung eines Testaments besonders
beachtet werden sollte.

Behandelt werden u. a. folgende Themen:
- Die gesetzliche Erbfolge zwischen 

Verwandten
- Die gesetzliche Erbfolge von Ehepartnern 

und eingetragenen Lebenspartnern
- Enterbung und Erbverzicht
- Forderung und Höhe des Pflichtteils bei 

einer Enterbung
- Erbscheinsverfahren und Haftungs-

beschränkung bei Überschuldung des 
Nachlasses

- Praktische Tipps und Hinweise

Ziel des Kurses ist, einen Einblick in die wich-
tigsten Regelungen des gesetzlichen
Erbrechts anhand von praktischen Beispiels-
fällen zu vermitteln und die Teilnehmenden
in die Lage zu versetzen, bei unterschied-
lichen Familienverhältnissen die jeweiligen
Erb- und Pflichtteile zu ermitteln und zu
bestimmen. 

Die Durchführung im Seminarstil ermöglicht
eine aktive Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.

105.02

2x freitags 
29.10. und 12.11.10

18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Eine Einzelberatung
findet nicht statt.

Das Betreuungsrecht

Lothar Grüning

Immer häufiger übernehmen Angehörige die
Pflege erkrankter Familienmitglieder für eine
gewisse Zeit oder sogar auf Dauer. Hier greift
das Betreuungsrecht ein. 
Welchen Stand die Betreuungsperson in
Abgrenzung zum Betreuungsgericht oder
dem Verfahrenspfleger gegenüber dem
Betreuten einnimmt, wird für den ungeschul-
ten Angehörigen nicht sofort ersichtlich sein.
Zudem müssen ähnliche Rechtsinstitute wie
Vormundschaft und Pflegschaft hier abge-
grenzt werden. 
Dieser Kurs soll Licht ins Dunkel bringen und
dem Betreuer die Unsicherheit vor seiner
neuen anspruchsvollen Betätigung nehmen.

Angesprochen werden bereits pflegende
oder demnächst pflegende Angehörige,
beruflich mit diesem Arbeitsfeld befasste
Personen wie Altenpfleger/innen sowie alle
anderen Interessierten.

105.04

Freitag, 01.10.10
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Eine Einzelberatung
findet nicht statt.

Die Patientenverfügung
(Patiententestament)

Lothar Grüning

Ein Thema, das in den letzten zehn Jahren
immer stärker in den Blickpunkt von Gesell-
schaft, Medien und Politik geraten ist, ist die
- mittlerweile weniger tabuisierte - Frage
nach einem würdevollen und selbstbestimm-
ten Sterben. Dennoch ist die Angst vor lan-
gem Siechtum weit verbreitet.
Nach einer jahrelangen und kontrovers
geführten Diskussion hat der Bundesgesetz-
geber mittlerweile durch das Dritte Gesetz
zur Änderung des Betreuungsrechts vom
29.07.2009 für eine gewisse Rechtssicher-
heit gesorgt. Die zentrale Vorschrift stellt
dabei der § 1901a Bürgerliches Gesetzbuch
(BGB) dar. 
Welche Rechte dem artikulationsunfähigen
Patienten nun zur Verfügung stehen und wie
sie durchgesetzt werden können, wird an die-
sem Abend thematisiert. 
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1

Die Geschenkidee:

105.05

2x mittwochs 
24.11. und 01.12.10

18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Fremde Rechte im Internet 

- Umfang, Verletzung und Rechtsfolgen

Lothar Grüning

Die virtuelle Welt des Internets ist voller Bil-
der, Texte und Informationen, deren sich
jeder Nutzer praktisch mühelos und unbe-
grenzt bedienen kann - privat wie beruflich. 

Doch dieser scheinbar so einfache Zugriff
auf Nützliches wie auch Überflüssiges lässt
den User rasch vergessen, dass all diese
Infos von anderen Personen in irgendeiner
Weise erzeugt und ins Netz gestellt worden
sind. Nichts taucht von allein im Internet auf.
Damit ergibt sich unweigerlich die Frage,
wem denn die Bilder und Infos eigentlich
gehören, die mit einem einfachen Mausklick
heruntergeladen und weiter verwendet wer-
den können. Gesetzgeber und Rechtspre-
chung haben sich in den letzten zwanzig Jah-
ren immer intensiver mit diesem Problem
befasst und Rechtsvorschriften entwickelt,
die immer wieder für unangenehme Überra-
schungen sorgen.
- Wie wird Software im Internet geschützt?
- Urheberrecht und Markenrecht
- Rechtsprobleme im Internet
- Wirksame Willenserklärungen im Internet 

(eCommerce)
- Haftung für fremde Inhalte
- Strafbares im Internet 
Dieser Kurs richtet sich an alle Interessierte,
die das Internet privat oder beruflich nutzen.

105.07

2x donnerstags 
30.09. und 07.10.10

18.15-20.45 Uhr 
16,20 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Informationen zum Wohnraummietrecht:

Ihre Rechte als Vermieter 

Heinrich Lüddecke

Unklare oder fehlerhafte Formulierungen im
Mietvertrag können zu Streitereien zwischen
den Vertragsparteien führen. Diese Veran-
staltung will Vermieter/innen mit den wichtig-
sten Regelungen im Mietrecht  vertraut
machen. 

Folgende Themen stehen im Vordergrund:
- Vertragsabschluss
- Schönheitsreparaturen
- Eigenbedarf
- ordentliche und fristlose Kündigung 

(inkl. Räumungsklage)
- Mieterhöhung und Nebenkostenabrechnung

Eine Einzelberatung findet nicht statt.
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1 114.01 

Dienstag, 05.10.10
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Hecken: grüne Einfassungen

Ellen Bielert

Ob Blüten- und Fruchtschmucksträucher, die
mit wenig Schnitt auskommen, oder formge-
schnittene sommer- und immergrüne
Hecken, eines haben sie gemeinsam: Sie bil-
den einen blickdichten Hintergrund für den
Garten. Bunte Blütenbeete kommen besser
zur Geltung vor einem ruhigen grünen Hinter-
grund, Vögel finden hier Lebensraum und
Nahrung. 

Welche Gehölze geeignet sind, wird an die-
sem Abend anhand vieler Dias gezeigt. Auch
der Schnitt, der zum Erhalt der Hecken nötig
ist, wird erklärt.

114.02

Mittwoch, 27.10.10
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind. Doch lassen Sie sich nicht zum
Sklaven Ihres Gartens machen!

An diesem Abend wird vorgestellt, wie Sie mit
minimalem Aufwand einen schönen Garten
bekommen können. Welche Arbeiten sind
wirklich notwendig? Mit welchen Geräten
und Werkzeugen arbeite ich am effektivs-
ten? Wie kann ich durch geschickte Bepflan-
zung und Pflanzenauswahl Pflegearbeiten
einsparen? 
Diese und viele andere Fragen werden
beantwortet.  

100.32

Beginn: 15.09.10 
vierzehntäglich 

6x mittwochs 
die weiteren Termine:

29.09., 27.10., 10.11.,
24.11. und 08.12. 10

09.30-11.00 Uhr 
30,- $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

Ehrenamtliche Ausbildungspaten der IGS Langenhagen 
suchen Mitstreiter/innen

Seit Anfang 2009 helfen ehrenamtliche Ausbildungspaten aus
Langenhagen Schülerinnen und Schüler der IGS Langenhagen
dabei, Praktikums- und Ausbildungsplätze zu finden.

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der IGS
Langenhagen suchen wir nun weitere Aktive, die Zeit verschenken
möchten und Freude daran haben, junge Menschen hier in Lan-
genhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit zu beglei-
ten. 

Als Unterstützung bietet das Freiwilligenzentrum kostenlose
Workshops für Kommunikation, Rollenspiele und Bewerbungstrai-
ning für Paten und SchülerInnen sowie ein großes Netzwerk von
erfahrenen Paten aus allen Berufsgruppen. Ein regelmäßiger Aus-
tausch der Paten vor Ort ist selbstverständlich.

Wenn Sie mehr über das Projekt wissen möchten, melden Sie
sich!

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de
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1100.31

Beginn: 07.09.10
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
36,- $/21,60 $ 

zzgl. evtl. anfallender 
Eintritts- bzw. Fahrt-

kosten

>Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

07.09. - Dr. Wilfried Besch: Götter, Gräber
und Pharaonen - 5000 Jahre Ägypten. 
Diavortrag und Gespräch

14.09. - Dr. Margarete Brötz: Gentechnik:
Fluch oder Segen? Vortrag und Gespräch

21.09. - Helga-Barbara Gundlach; Frauen im
Islam. Die Situation von Musliminnen in der
Region. Vortrag und Gespräch.

28.09. - Prof. Erich Pfaff: Brücken als Kunst-
werke und als Thema der bildenden Kunst.
Diavortrag und Gespräch.

05.10. - Prof. Joachim Knoll: Altes und Neues
im Garten zu Herrenhausen. 
Vortrag und Gespräch.

26.10. - Ernst-August Nebig: Sagenhaftes
aus der Region Hannover. 
Vortrag und Gespräch.

02.11. - Christa und Dieter Leske: Bei den
kirgisischen Nomaden. Eine abenteuerliche
Reise 2009. Film und Gespräch.

09.11. Gerda Negraßus: Der  Kulturring Lan-
genhagen stellt sich vor. 
Vortrag und Gespräch.

16.11. - Dr. Heike Brück-Winkelmann:
Deutschland als Auswandererland im 
19. Jahrhundert. Vortrag und Gespräch.

23.11. - Ralph Ludwig: "Und sieht sich
immerfort mit einem Fuß im Grabe"  - 
Frédéric Chopin, der musikalische Poet. 
Vortrag mit Musikbeispielen

30.11. - Inge Meyer-Hameister: Wasser und
Salzsole: Die Ursuppe des Lebens. 
Vortrag und Gespräch.

07.12. - Ute Renate Noltemeier: Keks und
Kunst-Geschichte sowie Geschichten aus
dem Hause Bahlsen. Vortrag und Gespräch.

100.33

Beginn: 09.09.10 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

45,- $/27,- $ 
zzgl. anfallender Ein-

tritts- bzw. Fahrtkosten

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

09.09. - Ursula Vöckler: St. Petersburg, 
das "Venedig des Nordens". Diavortrag und
Gespräch.
16.09. - Urte Skalden-Vaupel: Farbe und
Gefühl - Wie wir unsere Gefühle in Farben
ausdrücken und wiederfinden. 
Moderierter Vortrag und Gespräch.
23.09. - Reginhard Reuschel : "Bin ich nicht
sehr schön?", sagt der Pfau. Werbung und
(ist) Natur. Vortrag, Zeichnung, Gespräch.
30.09. - Dr. Ralph Ludwig: Geld gilt viel,
genügt aber nicht. Vortrag und Gespräch.
07.10. - Wolfgang Werner: Galerie
Calenberg, "Charme gewinnt" - Literatur und
Theater. Vortrag, Rezitation, Lesung.
28.10. - Ilona Weirich: Die kleinste Bühne der
Welt: Was wir mit unserem Gesicht alles aus-
drücken können. Vortrag und Gespräch.
04.11. - Conrad v. Witzleben: Die Farben des
Herbstes in der Malerei. Diavortrag und
Gespräch.
11.11. - Irmgard Eggers: Verstehensweise
eines ausgewählten (Grimmschen) Märchens
auf der Grundlage des Franklschen
Menschenbildes. Vortrag und Gespräch.
18. 11. - Prof. Erich Pfaff: Europas schönste
Weinstraßen. Diavortrag und Gespräch.
25.11. - Ute Renate Noltemeyer: Die Monate
im Spiegel von Literatur und Musik, "Licht im
November". Moderierte Lesung mit Klangbei-
spielen, Bildern und Geschichten.
02.12. - Dr. Carmen Putschky: Das Antlitz
Gottes in der Malerei. Moderierter Vortrag
und Gespräch.
09.12. - Dr. Sabine Göttel: "Es weihnachtet
sehr". Heiteres und Besinnliches zur Weihn-
achtszeit. Vortrag und Gespräch.
13.01.11. - Luise Wolfram:
Kaliningrad/Königsberg - gestern und heute.
Vortrag mit Bildern und Gespräch.
20.01.11 - Christa Sachs: "Ein Hoch" auf die
Azoren, Wanderurlaub im blühenden Para-
dies. Vortrag mit Bildern und Gespräch.
27.01.11 - Ulrike Denecke: Älterwerden ist
leben. Vortrag und Gespräch.
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1 100.34

Beginn: 14.09.10 
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

28,- $/16,80 $ 
maximal 18 TN

>MGH Mütterzentrum<

Frauenstammtisch

- Frauen finden ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung des jeweiligen Themas.

14.09. - Dagmar Maronde: Zivilcourage -
weggeschaut, ignoriert, gekniffen: 
Die Kontaktbeamtin  steht mit und für Anre-
gungen bereit.

21.09. - Ute Renate Noltemeyer: Frauen
heben ab: Elli Beinhorn (geb. 1907) -
"Vorausgesagter Bruch hat planmäßig statt-
gefunden."

05.10. Angelika Voß: Hand aufs Herz! - Frau-
en sind anders krank als Männer. Informatio-
nen zur geschlechtergerechten Medizin.

26.10. - Karin Bachmann: Unsere Nachbarin-
nen in Europa. Die Finnin bekam 1906 als
erste das Frauenwahlrecht in Europa und hat
‚Sisu' - Beharrlichkeit.

09.11. - Annette Petersen: Krimi-Abend: Die
Autorin gehört zu den ‚Mörderischen Schwes-
tern' und liest u. a. aus dem Sammelband
‚Im Morden was Neues'.

23.11. - Dr. Heike Brück-Winkelmann: Schon
zu Lebzeiten die "Königin der Herzen", vor
200 Jahren geboren in Hannover. Wer war
Königin Luise?

07.12. - Christa Sachs: Kulturschätze,
Kampfkamele und Kalkterrassen - Zwischen
den Jahren in Südwest-Anatolien.

107.08

Donnerstag, 04.11.10
19.30 Uhr

8,- $

> Buchhandlung
Böhnert< 

Marktplatz 5 (im CCL)

Stefan Klein über sein neues Buch:

Der Sinn des Gebens

- in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
C. Böhnert

Den Selbstlosen gehört
die Zukunft: Das ist die
erstaunliche Quintessenz
des neuen Buches von
Stefan Klein, das unser
Denken und Handeln ver-
ändern soll. Denn die neu-
este Forschung lässt die
Ehrlichen keineswegs als
die Dummen dastehen.

Entgegen unserem All-
tagsglauben schneiden Egoisten nämlich
nur kurzfristig besser ab. Auf längere Sicht
haben diejenigen Menschen Erfolg, die
sich um das Wohl anderer bemühen.  Denn
nicht nur Wettbewerb, sondern auch
Kooperation ist eine Triebkraft der Evolu-
tion.
Stefan Klein zieht einen faszinierenden
Querschnitt durch die aktuellen Ergebnisse
der Hirnforschung und der Genetik, der
Wirtschaftswissenschaften und der Sozial-
psychologie. Er zeigt, welche Gesetze über
Erfolg und Misserfolg in unserem Leben
bestimmen. Für andere zu sorgen schützt

uns nicht nur vor Einsamkeit und Depres-
sion. Vielmehr macht uns Selbstlosigkeit
glücklicher und erfolgreicher - und beschert
uns nachweislich sogar ein längeres Leben.
Stefan Klein, geboren 1965 in München, ist
einer der erfolgreichsten Wissenschaftsauto-
ren deutscher Sprache. Er studierte Physik
und analytische  Philosophie.

Sein Buch "Die Glücksformel" (2002) stand
über ein Jahr auf allen deutschen Bestseller-
listen und machte den Autor auch internatio-
nal bekannt. In den folgenden Jahren er-
schienen die hoch gelobten Bestseller   "Alles
Zufall", "Zeit", und  "Da Vincis Vermächtnis
oder Wie Leonardo die Welt neu erfand".
Kleins Werke wurden mehrfach ausgezeich-
net und in 25 Sprachen übersetzt. Stefan
Klein lebt als freier Schriftsteller in Berlin.Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703
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1107.09

Mittwoch, 03.11.10
19.30 Uhr 

8,- $

>Rathaus 
Langenhagen<

Vortrag und Gespräch mit 
Prof. Dr. Petra Garlipp über: 

Depression und Schicksal

- in Zusammenarbeit mit dem Bündnis 
gegen Depression der Region Hannover 

Depression ist eine Erkrankung, die weit ver-
breitet ist und in unterschiedlicher Ausprä-
gung vorkommt. Es wird davon ausgegan-
gen, dass im Durchschnitt jede/r Fünfte im
Laufe seines Lebens an einer Depression
erkrankt - doch nur jede zweite Erkrankung
wird erkannt. Arbeitsunfähigkeit, Frühver-
rentung und suizidale Krisen können bittere
Folgen sein.

Inwieweit biographische Entwicklungen,
"Schicksalsschläge" und gesellschaftliche
Zusammenhänge Einfluss auf Ausbruch und
Verlauf der Erkrankung nehmen können,
aber auch wie sich das individuelle Schicksal
durch eine depressive Erkrankung ent-
wickeln kann, wird Thema dieses Vortrages
sein. 

Prof. Dr. med. Petra Garlipp ist geschäftsfüh-
rende Oberärztin der Klinik für Psychiatrie,
Sozialpsychiatrie und Psychotherapie an der
Medizinischen Hochschule Hannover. Sie ist
Koordinatorin des Bündnisses gegen Depres-
sion der Region Hannover. 

In diesem Bündnis wirken Betroffene und im
Gesundheits- und Sozialwesen professionell
Tätige zusammen, um Wissen über die
Krankheit zu verbreiten und über Behand-
lungsangebote zu informieren.

303.02  

Dienstag, 26.10.10
18.15-20.45 Uhr

Gebühr: 3,- $

>Treffpunkt<

Hilfe vor Ort - Sozialpsychiatri-
sche Beratungsstellen in der
Region Hannover

- in Kooperation mit dem Fachbereich
Gesundheit der Region Hannover

Dr. Sybille Klug, 
Beratungsstelle Langenhagen

Menschen aller Altersgruppen in seelischen
Krisen oder mit psychischen Erkrankungen
schaffen es oft nicht, rechtzeitig niedergelas-
sene Nervenärzte oder Fachkrankenhäuser
aufzusuchen. Angehörige psychisch Kranker
benötigen häufig Entlastung und Unterstüt-
zung.

In vielen Fällen kann der Sozialpsychiatri-
sche Dienst helfen. Die Veranstaltung infor-
miert über Hilfsangebote für Betroffene und
Angehörige der 12 Beratungsstellen des
Sozialpsychiatrischen Dienstes in der Region
Hannover: Informations- und Beratungsge-
spräche, Krisenintervention, Hilfeplanung,
therapeutische Gruppen, Hausbesuche.

Info: Susanne Heinrichs  (0511) 7307 9704

304.03 

Beginn: 29.10.10 
2x freitags 

18.15 -20.45  Uhr 
18,- $/10,80 $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Mit meiner Krankheit leben

Dr. rer. biol. Angelika Voß

Das Leben hat viel zu bieten - aber wer unter
chronischen Schmerzen, Hautkrankheiten
oder anderen einschränkenden Beschwer-
den leidet, kann es oft nicht in vollen Zügen
genießen. 

Die soziale Teilhabe am Leben verbessern,
Folgen der Einschränkung und Reaktionen
des Umfelds abfedern lernen, sind Ziele die-
ses Seminars. Im Mittelpunkt stehen Strate-
gien zum Aufspüren der eigenen Stärken, die
Förderung von lustvollen Aktivitäten und das
Ausbalancieren der Kräfte. 

Bildungsurlaub: Kompetent dem Stress
begegnen,
Veranst.-Nr. 301.00, s.S. 79



V
P

ol
iti

k 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

W
el

t u
nd

 U
m

w
el

t

28 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1 107.07

Wochenendseminar
Freitag, 19.11.10
16.00-19.30 Uhr

Samstag, 20.11.10
9.30-17.00 Uhr 

32,40 $/19,40 $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Der Umgang mit belastenden
Gefühlen

Marion Carstens

Wir alle kennen das: Belastende, vereinnah-
mende Gefühle ergreifen Besitz von uns;
tage- und manchmal wochenlang können wir
uns nicht davon lösen. Ängste, Trauer, Ärger
oder Wut, Neid, Eifersucht, Groll, Schuldge-
fühle, Scham, schlechtes Gewissen … all das
hält uns gefangen. 

In diesem Seminar wird ein Weg vorgestellt,
sich in sechs Schritten von diesen belasten-
den Gefühlen zu befreien und stattdessen
psychisch zu wachsen und sich zu entfalten. 

Die sechs Schritte sind:
1. Gefühle ausdrücken 
2. die tiefere Bedeutung des belastenden 

Gefühls herausfinden 
3. in die Vergangenheit reisen
4. die eigenen Anteile erkennen 
5. unsere Schattenseite entdecken 
6. Alternativen finden 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

107.06

Beginn: 17.11.10 
3x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Märchen

Irmgard Eggers

Märchen erzählen von menschlichen Heraus-
forderungen, Krisen, Sehnsüchten und gelin-
gendem Leben. Sie schildern Entwicklungs-
prozesse, in denen schließlich die Haupt-
person sich selbst findet. Sie berichten auch
von Hilfen auf diesem meist gefahrvollen
Lebensweg.

All' dies vermitteln sie uns in Bildern, in
denen zeitlose Erkenntnisse - Lebensweis-
heiten - mitschwingen. Die Brüder Grimm
sprechen von "segnender Kraft", die in den
Märchen liegt.

An drei Abenden geht es um ein ausgewähl-
tes Märchen, aus dem Vertrauen und Mut
zum Leben spricht.

Verstehensweisen aus dem Menschenbild
der Logotherapie (Sinntherapie nach Viktor
E. Frankl) werden dabei angeboten.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

107.01

Beginn: 27.09.10
5x montags 

19.15-20.45 Uhr 
27,- $ 

maximal 16 TN 

>Pavillon in
Eichenpark<

Coaching - Finde dein Element!

Petra Müller-Lüddecke

Jede/r hat einzigartige Begabungen und
Talente. Diese zu entdecken und zur Geltung
zu bringen ist für viele Menschen der Schlüs-
sel zu einem glücklichen und erfüllten Leben.

In diesem Kursus wird es darum gehen, was
Sie auszeichnet, welche Wünsche und
Bedürfnisse Sie haben, wie Sie sich Ihr
Leben vorstellen und wie Sie es nach Ihren
Vorstellungen gestalten können.
Wollen Sie sich auf den Weg machen? 
Bitte Papier, Stift, eine Schreibunterlage und
warme Socken mitbringen.
Für Kopien wird eine kleine Umlage erhoben.

Therapieerwartungen kann nicht ent-
sprochen werden. 
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1107.02

Tagesseminar
Samstag, 18.09.10

10.00-17.30 Uhr 
21,60 $ 

maximal 16 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Coaching - Finde dein Element
im Herbst

Petra Müller-Lüddecke

Was hat der Herbst zu bieten, wie erleben
Sie ihn? Was ist Ihnen jetzt wichtig und was
tut Ihnen in dieser Zeit gut? Wie wäre es mit
einer kleinen Auszeit, um sich selbst näher
zu kommen?  
Jede Jahreszeit hält inspirierende Impulse
bereit, die zur Gestaltung eines glücklichen
und erfüllten Lebens genutzt werden
können. Dieses Tagesseminar lädt Sie zum
Innehalten ein. Nutzen Sie die Kraft des
Herbstes zur Steigerung Ihres Wohl-
befindens!
Bitte Papier, Stift, eine Schreibunterlage und
warme Socken mitbringen.

Therapieerwartungen kann nicht ent-
sprochen werden. 

107.04

Tagesseminar
Samstag, 15.01.11

10.00-17.30 Uhr 
21,60 $ 

maximal 16 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Coaching - Finde dein Element
im Winter

Petra Müller-Lüddecke

Jede Jahreszeit hält inspirierende Impulse
bereit, die zur Gestaltung eines glücklichen
und erfüllten Lebens genutzt werden
können.  Was hat der Winter zu bieten, wie
erleben Sie ihn? Was ist Ihnen jetzt wichtig
und was tut Ihnen in dieser Zeit gut? Was
halten Sie von einer kleinen Auszeit, um sich
selbst näher zu kommen? 

Dieses Tagesseminar lädt Sie dazu ein, zur
Ruhe zu kommen und die Kraft des Winters
für Ihr Wohlbefinden zu nutzen.
Bitte Papier, Stift, eine Schreibunterlage und
warme Socken mitbringen.

Therapieerwartungen kann nicht ent-
sprochen werden.

107.03 

Dienstag, 18.01.11
18.15-21.45 Uhr 
10.80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Chaos im Alltag

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?

Die Papierberge wachsen, die unübersicht-
lichen Chaosecken nehmen zu statt ab.

Im Kleiderschrank hängen lauter Sachen, die
Sie nie tragen, von denen Sie sich aber nicht
trennen können.

Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht ent-
sprochen werden. 
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1

106.10

2x samstags 
15. und 22.01.11
11.15-14.30 Uhr 

21,60 $/13,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Eltern werden ist nicht
schwer…

Daniela Angeli

... Eltern sein vielleicht schon eher?

Eine aufregende Reise um den Babybauch:
Was macht das Kind mit meiner Partner-
schaft, meiner Zeit und meiner Kraft?

Wie kann ich eine gute Bindung zu meinem
Baby aufbauen? Wie kann ich die Zeit vor
und nach der Geburt in vollen Zügen genie-
ßen?

Einige spannende Übungen werden ergänzt
mit vielen Tipps, die das Familienleben leich-
ter machen.

Vorbereitung auf das Kind mal ganz anders!

106.01 

Elternabend am 
Mittwoch,08.09.10

19.30 -21.00 Uhr 
Kursbeginn: 15.09.10

12x mittwochs 
9.30-11.00 Uhr 

70,20 $/42,10 $ 
maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen

und das Alter Ihres 
Kindes an. 

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

- Spiel und Bewegung für Babys, die in den 
Monaten Mai bis August 2010 geboren 
sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses abgespro-
chen. 

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für das Kind.

106.02

Elternabend am 
Mittwoch, 08.09.10

19.30-21.00 Uhr 
Kursbeginn: 16.09.10

12 x donnerstags 
9.30-11.00 Uhr 

70,20 $/42,10 $ 
maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

- Spiel und Bewegung für Babys 
von 6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der 
Leiterin des Kurses erhoben.

© kris.damato
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1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr
(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten
ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -
die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!
In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann
einerseits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden,
andererseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich
an einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen
Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet
sein.

106.04

Info- Elternabend  
für die Kurse 

106.07 und 106.08

Montag, 30.08.10
19.30-21.00 Uhr 

keine Gebühr

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppen O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Simone Kardolsky, Marie-Luise Kolar, 
Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieser Kindergarten-
vorbereitungskurse zu informieren. 

Anmeldungen für die beiden Kurse werden
an diesem Abend angenommen.

106.07

Beginn: 14.09.10 
11x dienstags 

9.15-11.30 Uhr 
79,20 $/47,50 $

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen

und das Alter Ihres 
Kindes an.

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig.

In einer kleinen und überschaubaren Gruppe
kann auf die Bedürfnisse jedes einzelnen
Kindes eingegangen werden.

In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.

Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum
Konzept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.

106.08

Beginn: 
Montag, 13.09.10 
11 x montags und 

11x mittwochs 
8.30-11.30 Uhr 

Gebühr zahlbar in 
3 Raten zu je 

70,40 $/42,20 $ 
maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.
Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden 
von den Kursleiterinnen erhoben.
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1 106.20

Dienstag, 11.01.11
20.00-22.15 Uhr 

keine Gebühr

>Treffpunkt< 

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

- Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

- in Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

"Laura, heute 6 Jahre alt, lebte 3 Jahre bei
ihrer leiblichen, alkoholkranken Mutter. Als
sie 2 Jahre alt war, kam der Vater ins Gefäng-
nis. Nach der Trennung ging es mit der Mut-
ter weiter bergab. Sie konnte sich immer
weniger um die Tochter kümmern, nahm sie
abends mit in Kneipen oder ließ sie tagsüber
allein zu Hause. Die Vernachlässigung fiel
den Nachbarn auf, sie schalteten das
Jugendamt ein. Laura kam vorübergehend in
ein Kinderheim und lebt jetzt seit zweiein-
halb Jahren in ihrer Pflegefamilie."

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern 

mitbringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.

106.40 

5x donnerstags, 
20.00-21.30 Uhr

09.09., 07.10., 
11.11., 02.12.10

und 20.01.11. 
6,- $ 

pro Einzeltermin 

>Treffpunkt<

Gesprächskreis 
"Hochbegabte Kinder"

Christiane Kuswik

Hochbegabte Kinder stellen Eltern, Lehrende
und Erzieher/innen vor erhebliche Herausfor-
derungen. Außerdem führt altersuntypisches
Interesse und Spielverhalten nicht selten zu
sozialen Kontaktschwierigkeiten. 

Mit diesem Gesprächskreis bietet die Volks-
hochschule in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Zentrum für Begabungsforschung
und Begabungsförderung (www.dzbf.de) die
Gelegenheit zum Austausch von Informatio-
nen und Erfahrungen. 

Zur Berücksichtigung Ihrer individuellen
Interessen können Sie vorab mit der
Gesprächskreisleiterin (kuswik@dzbf.de)
Kontakt aufnehmen. Christiane Kuswik, M.A.
leitet in Zusammenarbeit mit Dipl. Psych.
Sebastian Renger das Deutsche Zentrum für
Begabungsforschung und Begabungsförde-
rung (www.dzbf.de) in Hannover.

Förderung von Hochbegabung 
Als rohstoffarmes Land ist Deutschland zur Aufrechterhaltung von
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand in besonderem Maße auf
Qualifikation und Innovationskraft angewiesen. Dies setzt eine
solide allgemeine Schulbildung und die gezielte Unterstützung
Lernschwächerer voraus. In jüngster Zeit ist jedoch auch deutlich
geworden, dass intellektuelle und wissenschaftliche Spitzenleis-
tungen eine möglichst frühzeitige Förderung besonders Begabter
erfordern. Dem "Kooperationsverbund zur Förderung von Hochbe-
gabung in Langenhagen" gehören gegenwärtig folgende Einrich-
tungen an:

Friedrich-Ebert-Schule
Grundschule Godshorn
Grundschule Krähenwinkel
Gymnasium Langenhagen
Kindertagesstätte Kolberger Straße 
Kindertagesstätte Veilchenstraße 
Stadtbibliothek Langenhagen
Volkshochschule
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1

Symposium: 
"Was zählt - Persönlichkeit oder Leistung?"

Samstag, 11. September 2010, 10.00 - 18.00 Uhr

Freizeitheim Vahrenwald, Vahrenwalder Str. 92, 30159 Hannover

- Fachvorträge zum Thema Begabungsförderung 
- Workshops für hochbegabte Kinder 
- Mini-Mathematikum-Austellung 

des Mathematikums Gießen 

Weitere Informationen und Anmeldung:
Deutsches Zentrum für Begabungsforschung und -förderung

(DZBF) (www.dzbf.de) 

106.41

Vortrag und Gespräch
Montag, 15.11.10

20.00 Uhr 
8,- $

>Treffpunkt<

Querdenker und Überflieger

- Kinder mit besonderen Begabungen im 
Kindergarten- und Vorschulalter

Alexandra Igel

Begabte Kinder haben bereits in der Kinder-
gartenzeit besondere Bedürfnisse. Dabei ist
es für Eltern und Pädagogen häufig schwierig
zu erkennen, ob ein Entwicklungsvorsprung
oder womöglich eine intellektuelle (Hoch-)
Begabung Ursache dafür sein können - zu-
mal überdurchschnittliche Begabungen von
Kindern nicht zwingend mit hervorragenden
oder augenfälligen Leistungen verbunden
sein müssen. Einige begabte Kinder wirken
eher unauffällig und schüchtern, andere hin-
gegen - insbesondere die Jungen - neigen zu
provozierendem oder auch zu impulsivem
und unruhigem Verhalten. Vielleicht fällt es
ihnen auch schwer, gleichgesinnte Spielpart-
ner zu finden. 
Das in Kindergärten vorhandene Spielmateri-
al ist für diese Kinder bisweilen eine unzurei-
chende Herausforderung und verstärkt die
Unterforderung. Das daraus resultierende
Problemverhalten kann dann den Eindruck
verstärken, dass die sozialen Kompetenzen
des Kindes nicht altersentsprechend sind.

Die Kinder spüren dieses "Anders-Sein" im
Vergleich zu ihren Altersgenossen, können
diesen Umstand aber nicht einordnen oder
fühlen sich sogar schuldig. Auch für die
Eltern führt diese Situation zu Verunsiche-
rungen. Erst durch die aufmerksame Beob-
achtung der Bezugspersonen kann das Ver-
halten und Empfinden der Kinder richtig
gedeutet werden.

Der Vortrag soll Eltern und pädagogische
Kräfte ermutigen, diese Kinder und ihre
außergewöhnliche Spannbreite an Bedürfnis-
sen mit Freude und Neugier zu akzeptieren
und zu begleiten.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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1 108.02

Beginn: 13.09.10 
10x montags 

18.15-19.45 Uhr
42,- $/25,20 $
maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Karl R. Popper: Alle Menschen
sind Philosophen!

Dr. Benjamin Lindner

Karl R. Popper (1902-1994) gehört zu den
einflussreichsten Denkern des 20. Jahrhun-
derts. Anhand der Textsammlung "Alle Men-
schen sind Philosophen" bietet der Kurs eine
Einführung in Poppers Philosophie.

Das Buch enthält Beiträge zur modernen
Wissenschaftstheorie, zum Leib-Seele-Pro-

blem und zur politischen Theorie.
Popper zeichnet sich durch eine klare
Sprache und das kritische Bemühen,
der Wahrheit näher zu kommen, aus.
In gemeinsamer Lektüre und Diskus-
sion wollen auch wir dies versuchen.  

Literatur: Karl R. Popper: Alle Men-
schen sind Philosophen. Hg. v. Heidi
Bohnet & Klaus Stadler. München &
Zürich: Piper, 2004 [kartoniert: 
9,90 $ oder als Sonderausgabe
2006: 12,90 $].

108.03 

Dienstag, 07.12.10
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $ 
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Vorkenntnisse
erforderlich!

Epikur

- Lust zum Leben

Prof. Dr. Peter Moritz 

Wie kaum ein anderer
Philosoph der Antike
stellt der Philosoph Epi-
kur neben das Prinzip
des rationalen
Denkens die "Lust des
Bauches" als Wegwei-
ser zum Glück. Damit
distanziert sich Epikur
nicht nur dezidiert von
Platons Rationalismus,
sondern verortet den Sinn des Lebens in das
Hier und Jetzt. Dieser Zugriff fasziniert ange-
sichts einer heutigen Gesellschaft, die ihre
Sinn- und Glückspotentiale stark nach außen
delegiert und damit immer mehr das eigentli-
che Menschsein vorbehaltlos in ökono-
mische Denkmuster fließen lässt.

Neben Epikur kommen im Seminar weitere
Philosophen zu Wort: Epiktet, Watzlawick
und der Dalai Lama. Mit Hilfe kurzer Texte,
Interviews, Vortrag und Video werden philo-
sophische Hintergründe und Grundbegriffe
leicht verständlich erläutert sowie deren
Aktualität gemeinsam erörtert.

Umfangreiche philosophische Lektüre wird
im Seminar ausgegeben und ist im TN-Bei-
trag enthalten.

Die Geschenkidee:
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1108.01

Mittwoch, 26.01.11
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $ 
(incl. 2,- $ für Lektüre) 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Wer bin Ich...

...und wenn ja, wie viele?"

- Einführung in die Philosophie von 
Richard David Precht

Prof. Dr. Peter Moritz 

Der Philosoph Richard David Precht zählt
gegenwärtig zu den herausragenden
Denkern, die komplexe philosophische Inhal-
te leicht verständlich, aber doch gehaltvoll zu
vermitteln wissen. Deshalb wollen wir uns in
diesem Seminar mit dem Philosophen auf
eine Zeitreise unseres Selbst begeben, um
auf unterhaltsame Weise den spannenden

Fragen nach Gott, Vernunft, Wahr-
heit, Moral, Glück und Liebe nach-
zuspüren.

Das Seminar richtet sich beson-
ders an Teilnehmende, die bislang
noch keine oder erst wenig Berüh-
rung mit der Philosophie hatten.
Ein spannender philosophischer
Filmbeitrag mit Richard David
Precht rundet unsere Einführung
ab.

Textauszüge des Werkes "Wer bin
Ich - und wenn ja, wie viele?" wer-
den zur gemeinsamen Lektüre im
Seminar bereitgestellt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich!

109.01

Dienstag, 21.09.10
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Paul Gerhardt 

- Leben und Werk des evangelischen 
Liederdichters 

Andreas Albrecht

"Geh' aus mein Herz und suche Freud in die-
ser lieben Sommerszeit ...", so textete Paul
Gerhardt (1607-1676) Mitte des 17. Jahr-
hunderts. Seine Lieder wurden zu Volkslie-
dern und sind noch heute zahlreich im Evan-
gelischen Gesangbuch (EG) vertreten.

Wir wollen uns diesem feinfühligen Dichter
nähern und über seine Biographie mit
Bildern Einblick in das Leben im und nach
dem 30-jährigen Krieg bekommen. Jeweils
passend zu seinen Lebensabschnitten wer-
den wir das Liedgut im EG in Auswahl
betrachten und gemeinsam zur Musik sin-
gen.

Wer hat, kann sein Gesangbuch  mitbringen.
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1

109.03

Beginn: 28.10.10 
4x donnerstags 

18.15-20.45 Uhr 
32,40 $/19,40 $

>Treffpunkt<

Die Bibel - Heiliges Buch 
der Christenheit

Andreas Albrecht

Das Christentum zählt neben dem Judentum
und dem Islam zu den Schriftreligionen,
daher könnte das Christentum ohne  die
Bibel nicht bestehen.

Sie ist für alle Kirchen und Konfessionen die
Grundlage ihrer Glaubensinhalte und somit
das verbindende Glied der Ökumene. Die
unterschiedliche Auslegung und Bewertung
der Bibeltexte ist jedoch der Grund für die
Teilung der Christenheit in unterschiedliche
Bekenntnisse. 

An vier Abenden werden wir uns der Bibel,
die unsere Kultur so nachhaltig geprägt hat,
nähern. Gerüchten zufolge soll es vom IKEA-
Katalog als meistgedrucktem Buch der Welt
abgelöst worden sein... 

Schwerpunkte des Kurses sind:
- Entstehung und Aufbau der Bibel 
- Bedeutung und Wahrnehmung in der Kir-

chengeschichte (Tradition und Rezeption) 
- Verständnis und Auslegung (das Schrift-

prinzip) 
- persönlicher Umgang (Bibelfrömmigkeit und 

Alltagsspiritualität)

Bitte bringen Sie ihre Bibel mit!

109.02

Mittwoch, 10.11.10
18.15-20.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Dietrich Bonhoeffer 

- evangelische Persönlichkeit im Widerstand 

Andreas Albrecht

Wer war dieser Mann? Diese Frage stellte er
sich selbst und schrieb aus seiner Gefangen-
schaft Worte von Selbstzweifel und Gottver-
trauen, die auch heute noch kraftvoll Zeugnis
von diesem Denker und Bekenner geben. 

Der Theologe Dietrich Bonhoeffer (1906-
1945) hat in der Zeit des Nationalsozialis-
mus gelebt und gelehrt, ihn aber als persön-
licher Gefangener Hitlers nicht überlebt. 

In seinen Schriften leben seine Erkenntnisse
fort und prägen seitdem die evangelische
Kirche, die keine 'Heiligenverehrung' kennt. 

Es erwartet Sie ein Überblick über Leben und
Werk des standhaften Theologen in Bildern
und Texten sowie eine einführende Betrach-
tung seiner “Ethik der Verantwortung”.

109.06   

Samstag, 13.11.10
10.00-13.30 Uhr 

10,80 $ 
maximal 18 TN

>Kloster Vien Giac< 

Treffpunkt: 
Haupteingang Karls-

ruher Str. 6 30519
Hannover/Mittelfeld

Für das Mittagessen
werden vor Ort 
8,- $ erhoben.

Gelebter Buddhismus

- eine Einführung in Theorie und Praxis
im Kloster Vien Giac

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.
Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie findet eine Einführung in den
Buddhismus statt. Meditation, gemeinsames
Essen und Gespräch schließen sich an. 

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus. 
Anfahrt:
Stadtbahnlinie 1 oder 2 (Richtung Sarstedt,
Rethen oder Laatzen) bis Haltestelle
Dorfstraße. Dann nach links gehen in die
Straße Am Mittelfelde. Über die Brücke bis
zur Karlsruher Straße, von da aus nach
rechts 200 Meter bis zur Pagode. 
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109.04

2x freitags 
14. und 28.01.11
18.15-20.45 Uhr 

16,20 $
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

"Mahatma" Gandhi 

- Mythos und Wirklichkeit

Dr. Andreas Becke

M. K. Gandhi (1869-1948), besser bekannt
als Mahatma, gilt als Symbol des - erfolgrei-
chen - gewaltfreien Widerstandes und ist im
Westen wie in Indien zu einem Mythos gewor-
den. Viele Menschen sehen in ihm ein mora-
lisches Vorbild. Sogar Moralpsychologen gilt
er als jemand, der die höchste Stufe der
moralischen Entwicklung erreicht hat.
Andererseits: Gandhi hat  extrem gehungert,
um seine Ziele zu erreichen. Ist aber die Tat-
sache, nicht mehr zu essen, bis man seinen
Willen bekommt, nicht auch kindisch - oder
sogar Erpressung? Inwieweit dies sogar als
Gewalt verstanden werden kann, wird zu dis-
kutieren sein.
In diesem Seminar wird es um den Gandhi
gehen, der wirklich gelebt hat (und nicht um
den Gandhi des gleichnamigen Films). Im
Zentrum wird die Frage stehen, was wir
heute von ihm lernen können. 
Themen:
- Einleitung: Mythos Gandhi
- Einflüsse aus Indien und Europa
- als Anwalt in Südafrika
- Mahatma in Indien
Gandhis Erbe - eine Ethik für das 21. Jahr-
hundert?

109.05

Beginn: 03.12.10 
3x freitags 

18.15-20.45 Uhr 
24,30 $/14,60 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Weltreligionen und Säkulari-
sierung im 21. Jahrhundert

Dr. Andreas Becke

Der Begriff "Weltreligionen" ist unklar, denn
gemeint sind nicht alle Religionen der Welt,
sondern nur die großen, zu denen meistens
fünf oder sieben gezählt werden. Das Chris-
tentum wollte sich mit diesem Begriff von
den sog. Volksreligionen absetzen.
Was aber ist gemeint, wenn von "Religio-
n(en)" gesprochen wird? Gibt es überhaupt
so etwas wie Religion oder sollten wir auf die-
sen Begriff ganz verzichten? - In der Regel
kann man schon an der Endung (-ismus,
-tum) erkennen, dass es sich um ein Kunst-
wort handelt und der vermeintlich bezeichne-
te Gegenstand in Wirklichkeit nicht existiert:
Es gibt ebenso wenig "das" Christentum wie
es "den" Hinduismus, "den" Buddhismus
oder "den" Islam gibt!
Säkularisierung bedeutet Rückgang von Reli-
gion und damit "Enteignung" von Religion -
sichtbar z. B. daran, dass ehemalige Kirchen
zu kommerziellen Zwecken umfunktioniert
werden. Die Kehrseite dieses Prozesses ist
der sog. Fundamentalismus. 
An drei Abenden wird dem Verhältnis von
Religion und Moderne nachgegangen. Dabei
werden die Kernaussagen der großen "Reli-
gionen" herausgearbeitet.

Beispiel für Säkularisierung:
eine Kirche in London im Stadt-
teil Bayswater wurde in ein
Wohn- und Bürohaus
umgebaut. (Foto: A. Becke)
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720.59

Freitag, 22.10.10
09.00-12.15 Uhr 

10,- $ 
maximal 7 Kinder 

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen: Mal-
kittel oder altes Hemd.
Kosten für Material in

Höhe von 7,- $ werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Künstlerisches Gestalten 
mit Kindern  

- für Kinder ab 5 Jahren

Sabine Spieker

Habt Ihr Lust, mit Pinsel, Farbe und Palette
an der Staffelei zu malen wie die großen
Künstler? Auf spielerische Art und Weise wol-
len wir die Werke berühmter Künstler/innen
kennen lernen und uns davon anregen las-
sen, eigene Bilder auf Papier, Pappe oder
Leinwand zu malen. Gouache- und Acrylfar-
ben, Stifte und Spachtel laden Euch dazu
ein, verschiedene Materialien auszuprobie-
ren und mit unterschiedlichen Techniken zu
experimentieren. 

Herbstferien

720.60

Samstag, 23.10.10
09.00-12.15 Uhr 

10,- $
maximal 7 Kinder 

>Treffpunkt< 

Künstlerisches Gestalten 
mit Kindern  

- für Kinder ab 5 Jahren

Sabine Spieker

Inhalt s. Veranst Nr. 720.59

Bitte mitbringen: Malkittel oder altes Hemd.
Kosten für Material in Höhe von 7,- $ werden
von der Kursleiterin erhoben.

720.54

Montag, 11.10. und
Dienstag, 12.10.10

10.00-13.00 Uhr 
20,- $ 

maximal 8 Kinder

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen: Mal-
kittel. Materialkosten in

Höhe von 6,- $ werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Porträt 

- Workshop für Kinder von 7 bis 9 Jahren

Dr. Carmen Putschky

Punkt, Punkt, Komma, Strich - fertig ist ein
Gesicht! So einfach geht das leider nicht - ein
Porträt von einem Menschen zu malen ist
richtig schwer! Und es lassen sich viele
Geheimnisse und Geschichten entdecken!
Mochte der Künstler den Menschen, den er
abgemalt hat? Was dachte das Modell? Was
war das für eine Person, was hatte sie für
eine Frisur und was für Kleidung an? Ist sie
überhaupt zu erkennen oder sah sie in Wirk-
lichkeit ganz anders aus? Auf unserem Streif-
zug durch die Kunstgeschichte schauen wir
uns an, wie unterschiedlich berühmte Künst-
ler sich selber oder andere Personen darge-
stellt haben und probieren das natürlich
auch selber aus mit verschiedenen Materia-
lien wie Bleistift und Farbe.

720.55

Dienstag, 19.10.10
und Donnerstag,

21.10.10  
10.00 bis 13.00 Uhr

20,- $ 

>Treffpunkt<

Filzen in den Herbstferien

- Projekt für Kinder ab 8 Jahren

Urszula Paliga

Aus dem Naturmaterial Wolle kann man vie-
les schaffen: bunte Bälle, eine stimmungs-
volle Lichterkette, originelle Taschen oder
praktische Stulpen. Jedes Kind darf selbst
entscheiden, was es aus dem Naturmaterial
gestalten möchte. Es ist nicht schwer: Mit
etwas Geduld könnt Ihr mehrere Objekte
schaffen.

Materialkosten in Höhe von 6,- $ werden von
der Kursleiterin erhoben. Bitte zwei Handtü-
cher und einen kleinen Imbiss für die Pause
mitbringen.
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Kletterkurse für Kinder

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürliches Bedürfnis und för-
dert Körpergefühl, Konzentrationsvermögen und gegenseitiges Ver-
trauen. 
Die Veranstaltungen finden in der Kletterhalle der Freien Waldorf-
Schule, Hannover-Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70, statt. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und saubere Turnschuhe
sowie Verpflegung und Getränk. Die Kletterausrüstung wird von der
Waldorfschule zur Verfügung gestellt.

730.01

Montag, 11.10.10 bis
Mittwoch, 13.10.10

9.00-13.00 Uhr
39,60 $ 

maximal 15 Kinder 

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle -
Grundkurs

- für Kinder von 6 bis 10 Jahren

Michael Segna und Team

Dieser Einführungskurs umfasst Grundtech-
niken des Kletterns, Abseilen, gegenseitiges
Sichern sowie Material- und Knotenkunde. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die
Kinder sollten allerdings
bewegungsgewohnt, normalgewichtig und
frei von extremer Höhenangst sein.

730.02

Montag, 11.10.10 bis
Mittwoch, 13.10.10

13.30-17.30 Uhr
39,60 $

maximal 15 Kinder 

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle -
Aufbaukurs

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren 

Michael Segna und Team

Teilnahmevoraussetzung: 
Kletter-Grundkenntnisse (z. B. vorherige Teil-
nahme am VHS-Grundkurs Klettern)

730.24

Dienstag, 12.10.10
und Mittwoch,

13.10.10 
9.15-14.45 Uhr 

36,- $ 
maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

Turnschuhe, Imbiss und
Getränk.

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

740.85

Donnerstag, 14.10.10
und Freitag, 15.10.10

9.30-12.00 Uhr 
20,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Schnupperkurs Französisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 4 & 5

Agnès Marie

Auf der Grundlage von Bildern, Liedern,
Comics und Rollenspielen ermöglicht dieser
Kurs eine erste Begegnung mit Frankreich
und der französischen Sprache.

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Verpflegung
und Getränk

742.25

Donnerstag, 14.10.10
und Freitag, 15.10.10

9.30-12.00 Uhr
20,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Schnupperkurs Spanisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 4 & 5

Maria Rodriguez Bravo

Auf der Grundlage von Bildern, Liedern,
Comics und Rollenspielen ermöglicht dieser
Kurs eine erste Begegnung mit der
spanischen Sprache und spanisch-sprachi-
gen Ländern.

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Verpflegung
und Getränk

Lehrgang zum Erwerb der Jugendleiter-Card (juleica)

Montag, 18.10.-Freitag, 22.10.10   
60,- $ inkl. Übernachtung/Verpflegung  
Jugendgästehaus Wedemark-Gailhof

Information & Anmeldung: Fachdienst Kinder und Jugend, 
Tel. 0511.7253 5591, www.kiju-langenhagen.de
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750.91

Montag, 11.10.10 bis 
Freitag, 15.10.10

jeweils 
8.30-11.30 Uhr

69,90 $
Lgh.-Pass: 43,90 $
maximal 12 Kinder 

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

Mathematik-Wiederholungskurse

Die beiden folgenden Wiederholungskurse für Schüler/innen der
Klassenstufen 9 und 10 dienen der Festigung elementarer Mathe-
matik-Grundkenntnisse sowie der Vorbereitung auf die Abschlus-
sprüfungen am Ende von Klasse 10. Die Kurse können unabhängig
voneinander belegt werden

740.60 

Mittwoch, 20.10.10 bis
Freitag, 22.10.10 

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Frage- und Verneinungsformen
- Verwendung der Zeiten
- Relativ- und Demonstrativpronomen
- Konditionalsätze

740.80 

Montag, 11.10.10 bis
Mittwoch, 13.10.10

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs
Französisch

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Agnès Marie

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Frage- und Verneinungsformen
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze

742.20 

Montag, 11.10.10 bis
Mittwoch, 13.10.10

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Spanisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Maria Rodriguez Bravo

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Frage- und Verneinungsformen
- Verwendung der Zeiten
- Relativ- und Demonstrativpronomen
- Konditionalsätze

760.81 

Montag, 11.10.10 und
Dienstag, 12.10.10

8.45-12.15 Uhr 
27,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs
Mathematik 1

Manfred Bismark

Vorgesehene Inhalte: 
- Rechnen mit gemeinen Brüchen und 

Dezimalbrüchen
- Rechnen mit positiven und negativen 

Zahlen
- Umformen von Termen mit Variablen
- Lösen von Sachaufgaben
- Flächen- und Körperberechnungen

760.82  

Mittwoch, 13.10.10
und 

Donnerstag, 14.10.10 
8.45-12.15 Uhr 

27,- $ inkl. 
Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs 
Mathematik 2

Manfred Bismark

Inhalte: 
- lineare Gleichungen und Funktionen
- quadratische Gleichungen und Funktionen
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Nach den Herbstferien

750.92

Beginn: 07.09.10  
10x dienstags

jeweils 
14.00-15.30 Uhr

52,50 $
Lgh.-Pass: 23,70 $
maximal 15 Kinder 

>EDV-Raum der RKS<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder ab 
der 5. Klasse

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 750.91

Bildungspartner VHS &

721.51

20. und 27.11.10 
2x samstags 

13.00-17.00 Uhr 
38,- $ 

inkl. 7,- $ für Lebens-
mittel und Rezepte pro

Nachmittag
maximal 12 Kinder 

>Schulzentrum<

Kinder kochen Gerichte 
aus aller Welt

- für Kinder von 8 bis12 Jahren 

Safiye Schuricht

Hier lernt ihr nicht nur leckere internationale
Gerichte kochen, sondern erfahrt auch eine
Menge darüber, wie sie alle wunderbar mit-
einander kombiniert werden können.

Wir kochen und backen alles, was lecker,
gesund und schnell zuzubereiten ist  wie Auf-
läufe, Spagetti mit verschiedenen Soßen, Piz-
zen, süße und salzige Gebäcke, leckere
Gerichte mit Gemüse und Süßspeisen.

Herzlich willkommen sind kochbegeisterte
Kinder aus allen Ländern!  

720.56

Mittwoch, 01.12.10
15.00-18.00 Uhr 

10,- $ 
maximal 8 Kinder

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Getränk, Bastelshirt,

Bleistift, Schere, Bas-
telkleber und Klebe-

stift, Deko-Teilchen wie
z.B. Glitzer, Sterne, Per-

len, (Geschenk-)Bän-
der, Nuggets 

Holler poller Rumpelsack ...

Der ultimative Weihnachtsbastelspaß für
Kinder von 6 bis 10 Jahren

Ute Schmidt

Psst, Kinder, habt Ihr schon gemerkt, dass
bald Weihnachten ist? Und habt Ihr noch
immer kein Geschenk für Mama und Papa,
Oma und Opa, Schwester und Bruder und
und und...?

Kein Problem: Schnappt Euch Bastelkleber
und Schere und los geht's! Euch erwarten
viele witzige Geschenkideen, die Ihr im Hand-
umdrehen selber herstellen könnt.
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Halbjahresferien (Zeugnisferien)

730.21

Dienstag, 01.02.11
9.00-16.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 12 Kinder

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Bitte

mitbringen: bequeme
Kleidung, Turnschuhe,

Imbiss und Getränk.

Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung 

- für Kinder von 10 bis 14 Jahren

Rudi Hoffmann

In diesem Training lernen Kinder, sich durch-
zusetzen, sich selbst zu behaupten und sich
bei Übergriffen zu schützen. Der Umgang mit
Streit und Konflikten steht hierbei im Mittel-
punkt; die Kinder lernen erweiterte Möglich-
keiten kennen, mit eigenen und fremden
Aggressionen umzugehen sowie sich in die-
sen Situationen angemessen zu verhalten.

Strategien der Deeskalation und der Pro-
blemlösung werden vermittelt und geübt;
Grenzen zu setzen und zu akzeptieren sind
hierbei zentrale Aspekte.

In den Halbjahres- oder "Zeugnis"-Ferien (31.01.und 01.02.2011)
sind weitere Schüler-Kurse geplant. Genauere Informationen
erhalten Sie ab dem 01.12.10 unter der Tel.-Nr. 7307-9708 

oder blauert@vhs-langenhagen.de

730.31

Donnerstag, 30.09.10
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wie Kinder leichter 
lernen können! 

- ein Vortrag für Eltern

Adriana Heemann

Konzentrationsschwäche und verzögerte
Lernfähigkeit sind häufig Folgen einer unge-
nügenden Zusammenarbeit der beiden
Gehirnhälften. Durch ein Training mit geziel-
ten Bewegungsübungen kann bei Kindern
die Konzentrationsfähigkeit verbessert wer-
den: Das Lernen wird insgesamt leichter, der
Stress bei den Hausaufgaben geringer. Die-
ser Vortrag zeigt die Zusammenhänge auf,
stellt einfache Bewegungsübungen vor und
gibt Hilfestellung für die Umsetzung.

730.30 

Beginn: 28.10.10 
6x donnerstags 

16.30-18.00 Uhr 
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Leichter lernen durch
Bewegung

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Adriana Heemann

Konzentrationsschwäche und verzögerte
Lernfähigkeit sind häufig Folgen einer unge-
nügenden Zusammenarbeit der beiden
Gehirnhälften. Durch ein Training mit geziel-
ten Bewegungsübungen kann bei Kindern
die Konzentrationsfähigkeit verbessert wer-
den. Das Lernen wird insgesamt leichter, der
Stress bei den Hausaufgaben geringer und
selbst die "schwierigen" Fächer lassen sich
besser bewältigen.

Die Kinder lernen in diesem Kursus spiele-
risch und mit Spaß nach Musik vielfältige
Übungen kennen, die sie zu Hause weiterfüh-
ren können.
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Semesterauftakt:

200.00

Semesterauftakt 
Sonntag, 05.09.10

11.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Solange es Frauen gibt, wie sollte da etwas vor die Hunde gehen? 

- Literarisch-boshafte Streifzüge mit Texten von Djuna Barnes

Jutta Seifert

Paris und Greenwich Village in den wilden Zwanzigern: Als sich unsere
Großmütter in den Goldenen Zwanzigern aus den engen Verschnürun-
gen ihrer Korsetts befreiten, geschah dies nicht nur weil man "ohne" bes-
ser Charleston tanzen konnte. Darunter waren auch Frauen wie Djuna
Barnes, die mit ebenso spitzer Feder wie Zunge die Verhältnisse mit
ihrem brillanten Sprachwitz unter die Lupe nahm.

"Manche Frauen sind Walrösser und manche Landsäue und wieder
andere sind Würmer, doch manche sind Schwestern des Himmels",
behauptet Djuna Barnes und kommentiert boshaft und zärtlich zugleich
die "höchst vaterseitigen Gefühle'" einiger Frauen, sinniert über die
"Lebensart beim Sterben" und verrät, warum Coco Chanel nach Mitter-
nacht überhaupt nichts mehr amüsiert oder wieso es Großstadtmen-
schen immer wieder nach Mallorca zieht.

Augenzwinkernd kommentiert sie die Eleganz der Belle Epoque und den
Glamour der wilden Zwanziger Jahre und zeichnet damit das flirrende und
lebendige Bild einer widersprüchlichen Zeit: scharfzüngig, kunstvoll, wit-
zig. Jutta Seifert vermittelt den sprachlichen Reichtum und die Vielfalt der
Genres, die Djuna Barnes, eine durchweg außerordentliche Schriftstel-
lerin, beherrschte und spannt zugleich einen biografischen Bogen von
der Ankunft in Paris bis zur Rückkehr nach New York. Ein Theater-Solo
mit Wortwitz, Flair und Biss. 

In der Pause gibt es Kaffee und Kuchen.
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201.00

Mittwoch, 03.11.10
19.00 Uhr 

8,- $ 

>daunstärs<

Totentanz: Gedichte und
Geschichten zum Thema Tod

Dr. Sabine Göttel (Lesung),
Roland Baumgarte (Cello)

"Haben Sie keine Angst vor dem Tod?" wurde
Marlene Dietrich einmal gefragt und sie ant-
wortete: "Naa. Man sollte Angst haben vor
dem Leben." - So sind denn auch "Freund
Hein", "Gevatter Tod", "Sensen- und
Knochenmann" oder "Karlchen" Beinamen,
die von einem vertraulichen, ja geradezu
humorvollen Umgang der Lebenden mit dem
Phänomen des Todes künden: "Media vita in
morte sumus - Mitten im Leben sind wir vom
Tod umfangen." - Diese Lesung begleitet die
Zuhörenden auf einer Reise durch die Litera-
turgeschichte und macht Station bei Auto-
ren, die betroffen, aber nicht ohne Augen-
zwinkern, vom Tod erzählen. Wir besuchen
Ovid, Gottfried von Straßburg, Johann Wolf-
gang von Goethe, Matthias Claudius, Hein-
rich Heine, Bertolt Brecht, Paul Celan, Herta
Müller und viele andere. Außerdem gibt es
Abstecher zu bildkünstlerischen Annäherun-
gen an das Thema. Das Totentanz-Motiv ist
seit dem Mittelalter bekannt und fand in den
Bildzyklen von HAP Grieshaber und Horst
Janssen seine klassisch-moderne Ausprä-
gung.

Lesung mit Manon Straché
Veranst. Nr. 100.04, s.S. 12

Lesung mit Kerim Pamuk,
Veranst. Nr. 100.00, s.S. 9

201.20

Beginn: 10.09.10 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr 
50,40 $ /30,20 $ 

maximal 30 TN 

>Treffpunkt< 

Von Borchert über Böll zu Biller

Kurzgeschichten - kurzweilig!

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Sie sind kurz, interessant, mal heiter, mal
ernst, beleuchten schlagartig eine Situation,
kommen aus allen Zeiten und Kulturen,
haben unterschiedliche Stile und bleiben
doch kurz: Die Kurzgeschichten. In diesem
Semester lesen Sie einige klassische und
moderne Kurzgeschichten und können auch
selbst welche mitbringen. Der Vorteil: Sie
lesen die Geschichte gemeinsam und alle
üben sich leichthin in der Kunst der Interpre-
tation. Dass Sie so nebenbei noch einiges
über den Autor und seine Zeit sowie die Wir-
kung der Geschichte erfahren, ist selbstver-
ständlich. Also: Mut zur Kürze!

201.22

Beginn: 10.09.10 
7x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich 

die weiteren Termine:
24.09., 08.10., 29.10.,

12.11., 26.11. und
17.12.10 

44,10 $/26,50 $ 
maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dieter Wellershoff: 
"Das normale Leben"

- Lesecafé

Gundel Simon-Ern

Dieter Wellershoff, Jahrgang 1925, gehört zu
jener bedeutenden Schriftstellergeneration,
die durch Namen wie Grass, Walser, Böll und
Siegfried Lenz charakterisiert ist. Mit ihnen
teilt er die Erfahrung der epochalen Ereig-
nisse des 20. Jahrhunderts. Und so präsen-
tieren sich auch seine jüngeren Werke voll
reicher Lebenserfahrung. Seine Figuren wer-
den zu lebendigen Menschen, die in der
Nachbarschaft der Leser leben könnten.
Aber was ist eigentlich ein normales Leben?
Wer die 10 Erzählungen liest und so einen
melancholischen Blick riskiert hinter die Fas-
saden der bürgerlichen Realität, kann über
den Begriff "Normalität" nur lächeln.
Zwischen Selbsttäuschungen und Glücksver-
sprechen zu unterscheiden fällt schwer. Und
doch weiß die Lebenserfahrung von der
Gewissheit, dass man das Leben nehmen
und - trotz allem- genießen muss, weil es ein
anderes nicht gibt.
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201.11

Beginn: 27.10.10 
3x mittwochs 

17.30-19.45 Uhr 
22,50 $ 

>Treffpunkt<

"Ich habe einfach Glück!"

Maria Eilers

Glücksmomente in der Kindheit. Selige Orte.
Beflügelnde Begegnungen. Glücksfälle des
Lebens. Nach einem gemeinsamen
Nachdenken über Kennzeichen und mögli-
che Formen des autobiographischen Schrei-
bens werden Impulse, Ideen und Schreibauf-
gaben zum gelingenden Schreiben über das
Glück des eigenen Lebens gegeben.  Das
Vorlesen, Zuhören und Reflektieren zeigt auf
liebenswerte Weise, wie facettenreich sich
das Glück des Lebens zeigt!

201.12

Beginn: 11.10.10 
3x donnerstags 

15.30-17.45 Uhr 
22,50 $ 

>Treffpunkt<

Schreibwerkstatt: Eigene
Lebensgeschichte(n)
schreiben - eine Hinführung

- für Teilnehmende ab 50 Jahren

Maria Eilers

Liebevolle Menschen, schmerzensreiche
Erfahrungen, großartige Momente, Hoffnun-
gen und Träume - das eigene Leben ist ein
Puzzle bunter Erinnerungen. Kommen Sie
mit der Tasche voller Texte oder einfach mit
Neugier und Lust. In diesem Seminar werden
wir über mögliche Strukturen, Kennzeichen
und Formen autobiographischer Texte nach-
denken. Darüber hinaus werden diverse
Impulse, Ideen und Hinweise zu einem gelin-
genden Verfassen von Lebenserinnerungen
gegeben. Am Ende können Sie Ihr bisheriges
Werk kritisch überdenken und/oder sind auf
einen konstruktiven, schöpferischen Schreib-
prozess vorbereitet. 

Schreibzeug, aktuelle Fragen und evtl. schon
vorhandene Texte gerne mitbringen!

202.10

Beginn: 13.11.10 
3x samstags 

die weiteren Termine:
27.11.10 

10.00-16.00 Uhr 
und 04.12. 10

11.00-18.00 Uhr
(Generalprobe 

und Aufführung) 
erm. Gebühr: 31,50 $ 

maximal 12 TN

>Mensa der IGS 
Langenhagen<

Theaterspiel zur
Weihnachtszeit

Ein Angebot für Menschen mit geistiger
Behinderung ohne Vorkenntnisse im Thea-
terspiel

- in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe 
Langenhagen

Anika Schuberkis

Ein Theaterstück einstudieren und vor einem
Publikum präsentieren - wer hat davon nicht
schon einmal geträumt?! Du hast die Mög-
lichkeit im Rahmen eines kleinen Theater-
stücks erste Theatererfahrung zu sammeln.
Wenn du dich verkleiden möchtest, in eine
andere Rolle schlüpfen und auf der Bühne
stehen willst, dann bist du bei diesem Thea-
terprojekt genau richtig. Auch wenn du nicht
auf der Bühne stehen möchtest, bist du herz-
lich willkommen. Du könntest dich als Büh-
nenarbeiter, Garderobiere oder Tontechniker
ausprobieren. Kulissen müssen gemalt und
gebaut, Kostüme zusammengestellt und die
richtige Musik gefunden werden. 

Gemeinsam werden wir das Theaterstück am
4. Dezember 2010 auf der Nikolausfeier der
Lebenshilfe für geistig und mehrfach Behin-
derte Langenhagen und Umgebung e.V. auf-
führen.
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202.11

Beginn: 18.09.10
7x samstags

10.00-16.00 Uhr
erm. Gebühr: 53,- $ 

maximal 8 TN

>daunstärs<

Wir erfinden ein Theaterstück

Ein Angebot für Menschen mit geistiger
Behinderung und Vorkenntnissen im Thea-
terspiel

- in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe 
Langenhagen

Anika Schuberkis

Ein Theaterstück erfinden und eigene Ideen
auf die Bühne bringen - das ist der Schwer-
punkt bei diesem Theaterprojekt. Dein Kopf
ist voller Ideen für ein Theaterstück, das du
selber einmal spielen möchtest? Das ist sehr
gut, denn ausgehend von diesen Ideen wer-
den wir gemeinsam ein Theaterstück entwi-
ckeln. Du solltest Lust haben auf Verkleiden
und Bewegung, Texte sprechen, Gesang,
Tanz und Theaterproben. Nachdem das The-
aterstück nämlich geschrieben ist, wirst du
als Schauspieler auf der Bühne stehen und
im Mai 2011 das Theaterstück in Langenha-
gen aufführen. 

207.12

Wochenendseminar
Freitag, 26.11.10
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 27.11.10
10.00-18.00 Uhr

27,30 $ 

>Treffpunkt<

Barockoper

Sabine Sonntag

Eine Reise zu den Anfängen der Oper: Dabei
wird es um Komponistenportraits von Monte-
verdi, Lully, Purcell und Händel gehen.
Anhand mehrerer Szenen wird untersucht,
mit welchen Intentionen die frühen Opern-
komponisten diese neue Gattung erfunden
haben. Die wesentlichen Grundlagen der ita-
lienischen, französischen, englischen und
deutschen Barockoper werden erarbeitet.
Wie immer werden die musikalischen und
szenischen Entwicklungen durch umfangrei-
ches Ton- und Filmmaterial verdeutlicht. Da
dieses Seminar mit Sabine Sonntag bereits
die  20. Veranstaltung zum Thema Oper ist,
darf auch eine kleine Feier zum runden
Geburtstag nicht fehlen.

Orientalischen Tanz finden Sie im
Programmbereich Gesundheit/Bewegung 

Die Geschenkidee:
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Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de

Ausstellungsprogramm August 2010 - Februar 2011

27. August bis 2. Oktober 2010: 
Nathalie Grenzhaeuser Landschaften

Die Fotografin Nathalie Grenzhaeuser schafft zeitgenössische
Landschaftsbilder. Der arktische Landschaftsraum Spitzbergen
und das australische Outback sind Ziele ihrer künstlerischen
Forschungsreisen, ihre Sujets abgeschiedene Naturräume im
Kontrast zu extensiver industrieller Nutzung. Themen, die Verän-
derungen dieser Landschaften in bezug auf Klimawandel, globa-
lisierte Märkte, militärische Besetzungen und soziale Zusam-
menhänge, kurz hochbrisante, gesellschaftlich relevante Frage-
stellungen berühren. Nathalie Grenzhäuser fotografiert analog
und bearbeitet ihre Aufnahmen digital. Das Spannungsfeld zwi-
schen "dokumentarischer" Aufnahme, die sich oft gefährlichen
und strapaziösen Reisen verdanken und der digitalen Nachbear-
beitung nutzt sie zu einer Ins-
zenierung der Orte und Land-
schaften, die kulturell gepräg-
te Bildkonventionen produktiv
machen. Es entstehen großar-
tige Landschaften, die gleich-
ermaßen Vorbilder aus Kunst-
geschichte und jüngerer Film-
geschichte zitieren und so
gleichfalls kulturelles Gedächtnis wie Sehnsuchtshorizonte und
Angstszenarien ins Bild setzen.

15. September 2010, 19 Uhr 
Landschaftsbilder, Beispiele aus 6 Jahrhunderten 

Bildvortrag von Ursula Schöndeling Treffpunkt: VHS 

25. & 26. September 2010 Ausstellungsbegleitender Workshop
zur  zeitgenössischen Landschaftsfotografie in Kooperation mit
der VHS und dem Naturschutzbund NABU Langenhagen, s. S. 49

11. Oktober bis 28. November 
Jochen Schmith
(Karola Wagenplast, Peter Steckroth, Peter Hoppe)

Das Künstlerkollektiv Jochen Schmith beschäftigt sich seit sei-
ner Gründung im Jahr 2000 u.a. mit Untersuchungen städtischer
Räume und gesellschaftlicher Verhaltensregeln. Neben Filmen
und Audioarbeiten entstehen Installationen. Dabei thematisiert
Jochen Schmith Funktionen und Geschichte des Ausstellungsor-
tes, um sie in übergreifende ökonomische und politische
Zusammenhänge zu überführen.

10. Dezember 2010 - 6. Februar 2011
Sofie Thorsen 

Im Jahr 2009 konnten wir zwei Arbeiten zum Thema Dorf der
österreichisch-dänischen  Künstlerin Sofie Thorsen (*1971) in
der Gruppenausstellung "Forschungsstation Sozialer Raum" vor-
stellen. Ihre Vorgehensweise zeichnet sich besonders durch die
eingehende Erforschung von Lebenszusammenhängen und die
Interaktion mit Bewohnern aus. Für ihre Einzelausstellung in
Langenhagen wird Sofie Thorsen eine aktuelle Arbeit weiter ent-
wickeln: Im Rahmen ihrer Untersuchung von Wahrnehmungsfor-
men und Darstellungsmitteln beschäftigt sie sich mit einer aus-
geprägten Form von Farbenblindheit, die bei Einwohnern der
dänischen Insel Fur überdurchschnittlich häufig auftrat.
Thorsens Film "The Achromatic Island" versucht dieses Phäno-
men in Auseinandersetzung mit Betroffenen filmisch sichtbar zu
machen. 

Ansprechpartnerin: 

Ursula Schöndeling, künstlerische Leiterin und 
Geschäftsführerin, Kunstverein Langenhagen

Kunstverein Langenhagen e. V. 
Walsroder Str. 91A
30851 Langenhagen
tel. / fax: 0511 - 778929
mail@kunstverein-langenhagen.de
www.kunstverein-langenhagen.de

Öffnungszeiten:
Mi, Fr  14 - 18 Uhr, 
Do 10 - 18 Uhr, 
So 15 - 17 Uhr

Kunstvermittlung am Kunstverein Langenhagen

Umfangreiche, kostenlose Workshops für alle Altersgruppen
begleiten das Ausstellungsprogramm und laden ein, sich zeitge-
nössischer Kunst zu nähern und künstlerische Vorgehensweisen
selbst auszuprobieren. Angebote entnehmen Sie unseren Einla-
dungen und der website: www.kunstverein-langenhagen.de . 

Alle Kurse werden ermöglicht durch Förderung des Niedersäch-
sischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur im Rahmen
des Modellprojekts "Kunstvermittlung an niedersächsischen
Kunstvereinen" und der VGH Stiftung.
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Kunst-Radio - Ein Stadtkunstführer für Langenhagen

Kunst-Orte in Langenhagen aufsuchen: Kunst im öffentlichen
Raum, Ateliers und Ausstellungsräume - Recherchen betreiben
und Gespräche mit Künstlern und Experten führen - mit Kunst-
Radio produzieren wir aus den so gewonnenen Original-Tönen und
selbst verfassten Texten einen Audiokunstführer für die Stadt Lan-
genhagen. Dabei richten wir besondere Aufmerksamkeit auf eine
spannende Gestaltung der Beiträge und beschäftigen uns mit den
Voraussetzungen für eine hohe Hör-Attraktivität. Die Texte werden
im Aufnahmestudio von Radio LeineHertz 106einhalb in Hannover
eingesprochen und mit den gesammelten O-Tönen zum fertigen
Beitrag geschnitten. Klangliche und musikalische Elemente kön-
nen die Gestaltung ergänzen. Die in verschiedenen Workshops
entstandenen Beiträge werden außerdem auf Radio LeineHertz
106einhalb gesendet.
Ansprechpartnerin: Julia Speckmann (Projektleiterin Kunstvermitt-
lung, Tel. 01577-2469832 und vermittlung@kunstverein-langen-
hagen.de) 

204.30

Beginn: 16.09.2010 
4x donnerstags 

18.15-21.00 Uhr 
2 Termine in Hannover:

Atelierbesuch bei Ulla
Nentwig & Aufnahme
im Studio LeineHertz

106einhalb  
maximal 7 TN 

15,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich.

Kunst-Radio I - "Verortung"  
von Ulla Nentwig 

- ein Beitrag zum Stadtkunstführer 
für Langenhagen 

- in Zusammenarbeit mit dem Kunstverein 
Langenhagen e.V. und Radio LeineHertz 
106einhalb 

Matthias Mentzing

Wir produzieren für das Kunst-Radio einen
Beitrag zum Thema "Kunst im öffentlichen
Raum". Wir besuchen die Installation "Veror-
tung" von Ulla Nentwig vor dem Kino Utopia
und sprechen mit der Künstlerin über ihre
Arbeit. Ausgehend von der "Verortung" stel-
len wir uns außerdem Fragen zum Thema:
Was unterscheidet das Kunstwerk im öffent-
lichen Raum vom Kunstwerk im Museum?
Wie wird über die Besetzung des öffentlichen
Raums durch Kunst im Vergleich zu anderen
Eingriffen (z.B. durch Werbung) geurteilt?
Aus eigenen kurzen Texten zu den aufgewor-
fenen Fragen und Gesprächsaufzeichnungen
entwickeln wir ein Gesamtskript, das wir als
Vorlage zur Aufnahme und zum Schnitt im
Tonstudio von LeineHertz 106einhalb ver-
wenden. 

204.31

Beginn: 28.10.2010 
4x donnerstags 

18.15-21.00 Uhr 
1 Termin in Hannover:

Aufnahme im Studio
LeineHertz 106einhalb

maximal 7 TN 
15,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kunst-Radio II - “Haus für Sonne
und Mond” von Wolf Gloßner 

- ein Beitrag zum Stadtkunstführer 
für Langenhagen 

- in Kooperation mit dem Kunstverein 
Langenhagen e.V. und Radio LeineHertz 
106einhalb 

Matthias Mentzing

Wir produzieren für das Kunst-Radio ein
Kurz-Hörspiel zum Thema "Kunst im öffent-
lichen Raum". Wir besuchen das "Haus für
Sonne und Mond" im Skulpturenpark und
sprechen bei einem Atelierbesuch mit Wolf
Gloßner über seine Arbeit. Ausgehend von
den recherchierten Fakten zur Skulptur und
zum Künstler entwickeln wir Ideen, wie die
Geschichte des Kunstwerks in einem Kurz-
Hörspiel erzählt und möglicherweise um
eigene Assoziationen bereichert werden
kann. Der Workshop ist offen für die unter-
schiedlichsten inhaltlichen und gestalte-
rischen Ideen der Teilnehmer. Eine realisti-
sche Darstellung der Werkgeschichte ist
genauso vorstellbar wie eine um zahlreiche
fiktive Elemente angereicherte Erzählform. In
einer Skript-Werkstatt werden verschiedene
Ansätze ausprobiert und auf ihre Eignung als
Sprechtext getestet. Aufnahme und Nachbe-
arbeitung erfolgen im Tonstudio von Leine-
Hertz 106einhalb in Hannover. Es sind keine
Vorkenntnisse erforderlich.

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
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204.32

Wochenendseminar
Samstag, 25.09.10

09.30-13.30 Uhr
(Kunstverein) 

Sonntag, 26.09.10
09.30-15.00 Uhr

(Bildungszentrum
Eichenpark) 

maximal 12 TN 
15,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Landschaftsfotografie - 
Bilder aus Langenhagen 

- Fotosafari in bedrohten Naturräumen und 
digitale Nachbearbeitung eigener 
Fotografien 

- in Zusammenarbeit mit dem Kunstverein 
Langenhagen e.V. und dem Naturschutz-

bund 
NABU Langenhagen 

Julia Speckmann, Ricky Stankewitz, 
Heike Grahl

Die Arbeitsweise der Künstlerin Nathalie
Grenzhaeuser (Information zur Ausstellung s.
S. 47) soll in diesem Kurs Impuls für die
Wahrnehmung der eigenen Lebensumwelt
und der Gestaltung eigener Landschaftsfoto-
grafien sein. Nach einem Ausstellungs-
besuch im Kunstverein gehen wir in Beglei-
tung eines Experten für Naturschutz in die
Landschaftsräume Langenhagens und spre-
chen über ökologische Fragestellungen vor
Ort. Dort entstehen eigene Fotografien, die
im Anschluss unter professioneller Anleitung
in der VHS bearbeitet werden. Wir nutzen
das kostenlose Bildbearbeitungsprogramm
GIMP, das die Teilnehmer als Freeware erhal-
ten. 

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte Digitalkameras sowie an beiden Tagen
ein kleines Picknick mitbringen.

204.40 

Vortrag mit 
Bildbeispielen

Mittwoch, 15.09.10
19.00 Uhr 

6,- $

>Treffpunkt<

Was ist eine Landschaft?  

Eine Entdeckungsreise durch die Kunst der
"Landschafterey" - Bildbeispiele aus sechs
Jahrhunderten  

Ursula Schöndeling

Künstler aus vielen Jahrhunderten haben
Landschaftsbilder geschaffen. Lange handel-
te es sich bei "Landschafterey" um eine
untergeordnete Gattung. Doch immer wieder
wurde sie neu belebt und ganz unterschied-
lich geschätzt. Dabei erzählen die einzelnen
Werke nicht nur vom künstlerischen Können,
sondern auch vom Verhältnis Mensch und
Natur und dem kultivierten Landschafts-
raum. Der Vortrag lädt ein, anhand von Bei-
spielen aus sechs Jahrhunderten genau hin-
zuschauen. Wie wird das Bild einer
Landschaft entworfen? Wie geht der Künst-
ler vor? Und wie wirkt die Landschaft auf den
Betrachter? Gezeigt werden u.a. Bilder von
Jan van Eyk, Jan van Goyen, Hobbema, Clau-
de Lorrain, Nicolas Poussin, Caspar David
Friedrich, William Turner, John Constable
und Gustave Courbet, ergänzt durch zeitge-
nössische Beispiele aus der Fotografie. 

Der Vortrag ist auch ein Beitrag zur Ausstel-
lung von Nathalie Grenzhaeuser im Kunstver-
ein Langenhagen e.V. und zum zugehörigen
"Workshop "Landschaftsbild".
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204.03

Mittwoch, 22.09.10
20.00-21.30 Uhr

Samstag, 25.09.10
11.00-12.30 Uhr 

10,- $ zzgl. 
Eintrittskarte Museum

>Treffpunkt / 
Sprengel Museum <

Neue Sachlichkeit in Hannover

Dr. Carmen Putschky

Der Begriff "Neue Sachlichkeit" meint eine
Malerei, in der die Realität möglichst objek-
tiv, präzise und oft sehr scharf wiedergege-
ben wurde. Gustav Hartlaub (1884-1963)
kuratierte 1925 in der Städtischen Kunsthal-
le Mannheim eine Ausstellung mit dem Titel
"Neue Sachlichkeit, deutsche Malerei seit
dem Expressionismus" und prägte damit den
Namen für diese Kunstrichtung. Sie setzte
sich klar ab von Expressionismus, den avant-
gardistischen Kunstrichtungen wie Dada,
Surrealismus, Futurismus und auch den
abstrakten und konstruktiven Strömungen
jener Zeit und zielt auf die Darstellung der
Dingwelt. Wir konzentrieren uns auf die han-
noversche Gruppe der "Neuen Sachlichen"
rund um Grethe Jürgens, Erich Wegner, Ernst
Thoms und Gerta Overbeck, die zeitgleich mit
Schwitters und den "abstrakten hannover" in
der Stadt wirken.

204.04

Samstag, 02.10.10
11.00-12.30 Uhr

>Sprengel Museum <

Mittwoch, 06.10.10
20.00-21.30 Uhr 

>Treffpunkt<

10,- $ zzgl. 
Eintrittskarte Museum

Emil Nolde und die Maler 
der "Brücke"

Dr. Carmen Putschky

"Farben waren mir ein Glück und mir war es,
als ob sie meine Hände liebten."

Der deutsch-dänische Künstler Hans Emil
Hansen aus Nolde, später besser bekannt
als Emil Nolde, ist einer der wichtigsten Ver-
treter der Expressionisten, zu denen auch die
"Brücke"- Maler gehören. Von seinem Leben
und Wirken ausgehend, werden Sie sich mit
dieser typisch deutschen Stilepoche befas-
sen und dabei die Bilder im Sprengel
Museum als Ausgangspunkt für Ihre Betrach-
tungen nutzen. 

204.07

Diavortrag 
Montag, 08.11.10

18.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Friedensreich Hundertwasser

Maren Gläser

Das 10. Todesjahr Friedensreich
Hundertwassers soll Anlass sein für einen
erinnernden Rückblick auf die Ideen und
Kunstwerke des österreichischen Universal-
talents. Er war Maler, Architekt, Philosoph
und Weltverbesserer. Asiatische und afrika-
nische Kulturen, die der Künstler auf zahlrei-
chen Reisen kennen lernte, haben sein
Schaffen ebenso geprägt wie Werke von
Schiele, Klimt und Gaudí. Hundertwassers
Tod kam unerwartet; seine Ideen und Visio-
nen aber sind auch nach zehn Jahren leben-
dig. Die Radikalität, mit der er Kunst und
Leben in seiner ihm eigenen Bescheidenheit
verband, mit der er lange vor den
ökologischen Bewegungen den bewussten
Umgang mit der Natur und ihren Ressourcen
anmahnte, ist aktuell wie nie zuvor.
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205.10

Beginn: 14.09.10 
8x dienstags 

18.15-20.45 Uhr
60,- $ 

maximal7 TN
Modellgeld in Höhe 

von 20,- $ wird von der
Kursleiterin erhoben.

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Zeichenblock 

mind. DIN A 3, 
weicher Bleistift

Porträtzeichnen leicht
gemacht

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Es fasziniert Sie, einem Straßenkünstler
beim Porträtieren zuzuschauen? Sie haben
sich schon oft gewünscht, das auch zu kön-
nen? Dann lassen Sie sich inspirieren! 

Mit leichten Übungen überwinden Sie Ihre
Scheu und entdecken die Lust am Zeichnen.
Sie lernen Schritt für Schritt das freie Erken-
nen von Proportionen, der Perspektive, der
Licht- und Schattensetzung und des Bildauf-
baus. Am Ende des Kurses werden Sie Ihren
persönlichen Stil gefunden haben und in der
Lage sein, Menschen zu porträtieren.

205.09

Tagesseminar 
Samstag, 20.11.10

10.00-15.00 Uhr
12,50 $ 

maximal 7 TN

>Treffpunkt< 

Mit dem Zeichenstift 
auf Entdeckertour

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Sie wollen die Welt mit neuen Augen sehen?
Vielleicht im Urlaub mit Stift und Skizzen-
block Motive und Menschen einfangen an-
statt mit dem Fotoapparat? Dann ist dieser
Kurs für Sie ideal. In einer Welt der schnellen
Bilder verlernen wir zunehmend, genau zu
beobachten. In diesem Kurs lernen Sie mit
Hilfe interessanter und kreativer Übungen
grundsätzliche Wahrnehmungsfertigkeiten,
die Sie befähigen, mit den "Augen" zu malen. 

205.11

Beginn: 15.09.10 
6x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Arbeitskleidung, Bor-
stenpinsel zw.10+20

(mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle,

Schwamm, Pappteller,
bei Bedarf Leinwand,

15,- $ Materialgeld für
Farben, Malmittel,

Acrylkarton

Acrylfarbe und Ölkreiden

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

In diesem Kurs geht es um ein Kombinieren
der Materialien Ölkreide und Acrylfarbe. Wird
zunächst Ölkreide auf den Bildträger aufge-
tragen und danach Acrylfarbe darüber gelegt,
so lassen sich durch Herunterkratzen der
Farbe geplante und zufällige Strukturen
erstellen, durch die manche Motive lebendi-
ger und interessanter wirken als wenn sie
nur mit einem Malmittel aufgetragen wären.
Das Gleiche gilt für ein Überlagern der Ölkrei-
de mit Acryllasur. Die Lasur perlt ab und
hinterlässt wunderbare Spuren. Umgekehrt
kann auch Ölkreide auf Acrylfarbe aufgetra-
gen werden, um so die entstandenen Struk-
turen hervorzuheben. Eine wirkungsvolle
Technik, um das Arbeiten mit Acrylfarbe
interessanter zu machen.

205.18

Beginn: 07.09.10
13x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
85,40 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben. 

Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarelltechni-
ken.
Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)
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205.17

Wochenendseminar
Freitag, 29.10.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 30.10.10
10.00-16.45 Uhr 

27,50 $ 

>Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Stefan Lang

Die Wirkung der Aquarellmalerei ist auf ein-
zigartige Weise leicht und differenziert. 

In diesem Kurs entdecken Sie auf
experimentelle Weise Möglichkeiten zu
einem eigenen malerischen Ausdruck. Für
Ungeübte gibt es wichtige Tipps zur Maltech-
nik, zum Naturstudium und zur Farbenlehre.
Fortgeschrittene Teilnehmende werden indi-
viduell begleitet.

Bitte mitbringen: Aquarellfarben, mind. 3 Pin-
sel, Gr. 12, 16, 18, Aquarellblock mind. 
DIN A2, 2 Wassergläser, Bleistift, Radier-
gummi

205.21

Beginn: 15.09.10 
10x mittwochs 

09.30-12.45 Uhr 
84,- $/50,40 $ 
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Wege zum Aquarell

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Der besondere Reiz des Aquarellierens,
seine Transparenz, Leichtigkeit, Stimmung
und Spontaneität laden ein, diese Technik zu
erlernen. Grundkenntnisse in Farbenlehre,
Pinseltechnik, Komposition, "Nass-in-Nass"-,
Lasur- und Granuliertechnik werden mit dem
Themenschwerpunkt  "Landschaften" erneu-
ert und vertieft.

Weitere Themen werden nach gemeinsamer
Absprache ausgewählt.

Bitte mitbringen: Aquarellpapier, 2 Aquarell-
pinsel mind. Nr. 14/Nr. 8, Aquarellfarben
(auch nach Absprache mit der Kursleiterin)

205.23

Tagesseminar 
Samstag, 06.11.10

10.00-16.45 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen: 
Aquarellblock, 
Pinsel, Farben

Winterlandschaften in
Aquarell und Mischtechnik 

Urte Skalden-Vaupel

Die schneebedeckte Natur des Winters faszi-
niert mit vielfältigen Farbschattierungen in
weiß. Die Flächen einer dichten Schnee-
decke präsentieren sich silbrig glänzend im
Lichteinfall der Wintersonne, fallende
Flocken setzen sich vom Blau des Himmels
ab. Wie lässt sich der Zauber einer Winter-
landschaft auf dem Papier darstellen?

Sie lernen, winterliche Bilder zu gestalten
und die charakteristischen Eigenschaften im
Frost erstarrter Bäume, verschneiter Hänge
oder zugefrorener Gewässer herauszuarbei-
ten.

205.24

Tagesseminar 
Samstag, 18.09.10

10.00-18.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 10 TN 

>Treffpunkt< 

Die Faszination des Pastells

Landschaft - Stillleben - Blumen

Wilma Jensen

Pastellmalerei ist eine interessante, vielseiti-
ge Technik, die auf unterschiedlichen Papie-
ren wirkungsvolle Resultate erzielt. Sie ler-
nen, welche Techniken mit Pastellkreide
möglich sind und wie sie wirkungsvoll einge-
setzt werden. Die Themen können sein: Still-
leben, Blumen und Landschaft.

Bitte mitbringen: Pastellkreiden, Pastellpa-
pier oder rauen Tonkarton (farbig), Lappen
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205.25

Tagesseminar 
Samstag, 11.09.10

10.00-18.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 10 TN 

>Treffpunkt< 

Kreatives Zeichnen mit Kohle

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Wilma Jensen

Sie lernen, in relativ kurzer Zeit eine effekt-
volle Zeichnung anzufertigen, die Sie mit
Farbstiften und -kreiden weiter ausarbeiten
können. Dies wird an den Themen Stillleben,
Blumen und Landschaften konkretisiert.

Bitte mitbringen: weißen Zeichenkarton,
einen weichen Kohlestift, Farbstifte und
Farbkreiden, ein Tuch (zum Verwischen).
Kohlestift und Papier können auch bei der
Kursleiterin erworben werden.

205.26

Beginn: 16.09.10 
8x donnerstags 

19.00-21.30 Uhr 
60,- $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Einführung in die Malkunst

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Raissa Root

Ob Öl, Aquarell, Pastell oder Acryl - Probieren
Sie neue Maltechniken aus, um Ihren Weg in
der Kunst zu finden und Ihre persönliche
Aussage vermitteln zu können!

In diesem Kurs erhalten Sie mit qualifizierter
Unterstützung die Möglichkeit, verschiedene
Techniken kennen zu lernen und einzuset-
zen. Vielleicht entdecken Sie dabei Ihre indi-
viduelle Ausdrucksweise! 

Bitte mitbringen: Zeichenblock Din A4, Blei-
stift, Radiergummi. Weiteres Material wird im
Kurs besprochen.

205.31

Beginn: 06.09.10 
9x montags 

19.30-21.45 Uhr
56,70 $/34,- $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Porzellanmalerei

Karin Woidtke

Möchten Sie Ihr Porzellan nach eigenen Wün-
schen und Vorstellungen dekorieren?

Sie erlernen grundlegende Techniken der
Porzellanmalerei. Nach Vorlagen oder eige-
nen Ideen werden Gefäße und Schmuckplätt-
chen mit einbrennbaren Farben bemalt. Der
glatte Malgrund ermöglicht ein Vorzeichnen
und Korrigieren, so dass auch Ungeübte zu
prächtigen Ergebnissen kommen.

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Material-
beschaffung nach Absprache.

205.29

Wochenendseminar
Freitag, 29.10.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 30.10.10
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 31.10.10
10.30-16.15 Uhr 

45,- $ 
maximal 8 TN

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Schere, Tesafilm, einfa-
cher Federhalter,

Küchenpapier und alle
Malmittel, die bereits

vorhanden sind

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800° C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 
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212.46

Vorbesprechung 
Donnerstag, 11.11.10

19.00-19.45 Uhr
Tagesseminar

Samstag, 13.11.10
10.00-15.45 Uhr 

17,50 $ 
maximal 8 TN  

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben

Papierschöpfen

Barbara Lütjen

Schöpfen, gautschen, auspressen, trocknen -
erleben Sie die Faszination eines alten Hand-
werks mit Tradition!

Aus Zellstoff, Recycling-Papier und Zusätzen
wie Farbe, Gräser, Blüten u.ä. entsteht
Papier als Kunstwerk oder Gebrauchsgegen-
stand: dick oder dünn, eckig oder rund, bunt
oder naturfarben. Die Fülle der Möglichkei-
ten bietet genügend Spielraum für Fantasie
und Kreativität. 

Lassen Sie sich überraschen! Tipps für kleine
Bücher, Hefte oder Karten runden das Semi-
nar ab.

Bitte mitbringen: rutschfeste Schuhe, frische
oder getrocknete Blütenblätter und Gräser,
Fotos und Fotokopien

Der Vorbesprechungstermin findet im 
Atelier der Künstlerin, Kastanienallee 19
(alte Schule), statt.

205.28

Beginn: 20.09.10 
8x montags 

18.15-20.45 Uhr 
60,- $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Papier-Collage

Malgorzata Konwerska

Ein eigenes Bild zu kreieren, auch wenn man
nicht "richtig" zeichnen und malen kann -
geht das? Collage-Techniken, basierend auf
vorgefundenem Material, trainieren das
Auge, in bekannten und banalen Formen das
Neue zu entdecken. Durch Experimentieren
mit losen, austauschbaren Elementen lassen
sich unterschiedliche Aspekte der Bildgestal-
tung erörtern. Abstrakt-malerisch, grafisch-
dekorativ oder surreal - aus dem beinahe
kindlichen Spiel mit Formen und Farben wird
eine einmalige Bildkomposition.

Bitte mitbringen: vorhandene farbige und
gemusterte Papiere, alte Zeitschriften, Pos-
ter usw., Fotokarton (DIN A3) oder festes Zei-
chenpapier, Bleistift, kleine Schere oder
Skalpell, Klebstift.

205.27

Beginn: 21.09.10 
8x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
60,- $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Mein kleines Künstlerbuch

Malgorzata Konwerska

Aufregende Erinnerungsfotos, eigens gemal-
te Motive oder Grafiken, auch eigene Gedich-
te entfalten ihre Wirkung durch eine interes-
sante Präsentationsform. Das kann ein
Leporello, Codex oder eine andere eigenwilli-
ge Buchform sein. Mit einem originellen Um-
schlag - Farbigkeit, Struktur, Beschriftung -
können schon einige wenige Seiten zu einem
attraktiven Geschenk, einem Unikat werden.
Zusammen entwickeln wir ein Konzept und
die Gestaltung. 

Bitte mitbringen: das vorhandene Material
für den Inhalt des Buches. Evtl. Materialkos-
ten (höchstens 10,- $) ergeben sich im Ver-
lauf der Arbeit.
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212.41

Beginn: 21.09.10
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr
22,50 $

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen: 
1 Blumenschale 

(4-5 cm hoch), 1 japa-
nischen Blumenigel

(dieser kann im Kurs
erworben werden), 

1 Staubtuch, 1 Blumen-
schere, Schreibzeug.
Pflanzen und Blumen

für den ersten
Kursabend werden von

der Kursleiterin zum
Selbstkostenpreis aus-

gegeben.

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für weit 
Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Ikebana gehört zu den repräsentativen, tradi-
tionellen Zen-Wegen Japans und entstand
vor mehr als 500 Jahren. Ursprünglich war
es ein Blumenopfer für Buddha. In Ruhe
etwas Schönes zu schaffen, sich einen
besonderen Raumschmuck zu gestalten ist
heute eines der Motive, sich mit dieser alten
und doch aktuellen Kunst zu befassen. Der
fortwährende Kreislauf, den Bäume, Sträu-
cher und andere Pflanzen während des Jah-
res durchlaufen, hält deren harmonische
Ordnung aufrecht, die sich den Ikebana-
Schaffenden mehr und mehr erschließt. Aus
dieser Beobachtung heraus stellen Sie Land-
schaftsausschnitte mit Pflanzen und Blumen
als lebendige Bilder dar. Wird Ikebana auf
sehr moderne Art erstellt, entscheiden Intui-
tion und Gefühl beim Entstehen von Skulptu-
ren aus Pflanzen, in die auch Metall, Glas,
Holz usw. mit einbezogen werden können.

212.42

Beginn: 09.11.10 
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für weit 
Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.43

Beginn: 22.09.10 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana

-Japanische Blumenkunst für 
Ungeübte und Fortgeschrittene

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.44

Beginn: 10.11.10 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für weit 
Fortgeschrittene

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.
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206.00

Beginn: 16.09.10 
8x donnerstags 

17.15-18.45 Uhr 
40,- $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Moderner Schmuck 
aus Porzellan

Raissa Root

Porzellan ist ein wunderbar vielseitiges Mate-
rial, mit dem es sich gut arbeiten lässt. Aus
weißem Porzellan setzen sich mit einfachen
Mitteln die verschiedenen Werkstücke
zusammen für fantasievolle Ketten, Armbän-
der, Broschen, Ringe usw. Dazu wird nur
wenig Material gebraucht; die edle weiße
Masse bietet viele kreative Möglichkeiten.
Mittels Glasur lassen sich zusätzliche Effekte
erzielen. Auch andere Werkstücke, wie Scha-
tulle, Schmuckdose o. ä., lassen sich frei
modellieren. 

Schritt für Schritt lernen Sie die Arbeit mit
dem Material Porzellan kennen und erhalten
nützliche Tipps für die Gestaltung kleiner
Kunstwerke. 

206.44

Beginn: 09.09.10 
12x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr 
75,60 $/45,40 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

206.45

Beginn: 14.09.10 
10x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Modellieren mit Ton

Helga Niederlein

Ton ist ein faszinierender, den Elementen
auf besondere Weise verhafteter Werkstoff:
In der Erde entsteht er, Wasser macht  ihn
plastisch und damit formbar, Luft lässt ihn
erst lederhart und dann knochentrocken wer-
den. Das Feuer schließlich verleiht ihm Fes-
tigkeit. Diese Eigenschaften sollen im Kurs

genutzt und dabei aus Ton eigene
Objekte hergestellt werden. 

Werkzeug wird gestellt. Materialkos-
ten werden von der Kursleiterin erho-
ben.
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213.10

Beginn: 20.09.10
8x montags 

17.45-21.00 Uhr
67,20 $/40,30 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: Blei-
stift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere,
Notizbuch, Seidenpa-

pier, Kreide, evtl. 
Fertigschnitt oder

Burdazeitschrift

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe 

nach Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

213.11

Beginn: 22.09.10 
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr
67,20 $/40,30 $

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.12

Vorbesprechung 
Donnerstag, 28.10.10

17.45-19.15 Uhr 
Seminar an 

zwei Wochenenden
Samstag, 06.11.10

10.00 Uhr -15.00 Uhr
Sonntag 07.11.10

10.00-15.00 Uhr
Samstag, 20.11.10

10.00-15.00 
Sonntag, 21.11.10 Uhr

10.00-15.00 Uhr
58,20 $ 

maximal 7 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Von der Schnittzeichnung 
bis zur Fertigstellung

- Schneidern für Ungeübte und 
Fortgeschrittene 

Edeltraud Fessler

Mit dem Lutterloh-System fertigen Sie Ihren
persönlichen Schnitt an und erlernen die
fachgerechte Verarbeitung einer Weste mit
Kragen oder Paspeltaschenverarbeitung.

1. Wochenende: Schnittanfertigung mit
Zuschnitt

2. Wochenende: Fachgerechte Verarbeitung

Bitte mitbringen: Stoff, Nähzeug, evtl. Näh-
maschine Materialkosten in Höhe von 6,50 $
für den Schnitt werden von der Kursleiterin
erhoben.

213.21

Beginn: 08.09.10 
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.

214.00

Beginn: 03.11.10 
2x mittwochs 

18.30-21.00 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Machen Sie das Beste aus Ihrem Typ!

Einführung in die Farb- und Stilgestaltung

Jutta Klein

Wenn Sie Ihre Persönlichkeit unterstreichen möchten, sind die Grundlagen der Farb- und Stilberatung für Garderobe,
Make-up und Accessoires hilfreich. 

Zielsetzung: mehr Sicherheit, bessere Planung der Garderobe, Vermeiden von Fehlkäufen und Kosten sparen, gutes
Kombinieren - sich wohlfühlen. Gutes Aussehen ist kein Zufall!
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Segeln und Motorbootfahren

- Kostenloser Infotermin: Binnen, See, Funk & Co -

Segeln oder Motorbootfahren fasziniert Sie schon lange, aber bisher
haben Sie noch keine Gelegenheit gefunden, es selbst einmal aus-
zuprobieren?

Hier stellen wir Ihnen die unterschiedlichen Möglichkeiten vor, den
richtigen Einstieg zu finden! Wer bereits einige Erfahrung hat und 
nun weiter machen möchte, erhält wichtige Tipps und Hinweise.

Wir beraten Sie bei der Auswahl des passenden Kurses.

Fragen Sie nach, was Sie schon immer über Ausbildung, Boote und
Führerscheine wissen wollten! Und schnuppern Sie schon einmal
etwas Seeluft, wenn auch vorerst nur auf der Leinwand und bei 
ersten Übungen an Land...

Sonntag, 03. Oktober 2010, 15.00 Uhr
keine Gebühr (Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!)

>Treffpunkt<

Vorankündigung 

Trainings-Segeltörns

- Yachtgrundkurs / Skippertraining  

In Kooperation mit der Ostsee-Segelschule Hornich / Maasholm

Eine Segelyacht auf See sicher zu führen oder als Crew routiniert zu handhaben verlangt einige Erfahrung. Die doch recht kurze praktische 
Ausbildung zu den Sportbootführerscheinen kann diese Erfahrung nicht vermitteln. Auf unseren Trainingstörns wollen wir deshalb auf einer
seegehenden Segelyacht an der Ostseeküste ohne Prüfungs- und Meilenstress intensiv Hafen- und Segelmanöver üben: Manövervorbereitung,
An- und Ablegen bei unterschiedlichen Bedingungen, Sicherheitsmanöver, Reffen, Halsen, Törnplanung, Technik / Ausrüstung der Yacht,
Anlaufen fremder Häfen, Nachtfahrt u.a.

Je nach Vorerfahrung können die Törns als Yachtgrundkurs (kompetentes Crewmitglied) oder als Skippertraining (Schiffsführer) gebucht 
werden.

Voraussetzungen Yachtgrundkurs: Gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten (Jollen, offene Kielboote), Yachterfahrung nicht erforderlich
Voraussetzungen Skippertraining: Gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten (Jollen, offene Kielboote), SBF-See, BR/SKS
Segelyacht: ca. 11-12m Länge, voraussichtlich Bavaria 37 ab Kiel, 3 Kabinen plus Salon, maximal 5 Teilnehmende
Termin: 10. bis 17.09.2011 
Kosten: voraussichtlich 550,00 $ pro Person zuzüglich Anreise und Bordkasse (Verpflegung, Hafengebühren, Diesel u.ä.)

...und übrigens, gelungene Manöver machen richtig Spaß!



K
un

st
, K

ul
tu

r u
nd

 K
re

at
iv

itä
t
V

59Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

2

200.21 

Beginn: 26.10.10
5x dienstags

(nicht am 
16.11. und 23.11.10 )

und 
3x freitags 

29.10., 05.11. 
u. 12.11. 10 

18.30-21.45 Uhr 
96,- $ 

maximal 15 TN

zzgl. ca. 60,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

Teil 1 - Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grund-
lagen hierzu. 
Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Teil 1 beinhaltet den Lehrstoff zum Sport-
bootführerschein See und kann mit der ent-
sprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche Praxisaus-
bildung auf einem Motorboot (je nach Kennt-
nisstand 2-6 Std.) wird auf Wunsch ver-
mittelt. Teil 2 führt in einem folgenden
Semester weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie (früher BR-Schein). 

200.23

Beginn: 27.10.10
6x mittwochs

18.30-21.45 Uhr
(nicht am 

17.11. und 24.11.10 )
sowie

Samstag, 27.11.10 
09.30-17.00 Uhr

131,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines Seefunkgerätes Kon-
takt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in besonderem Maße für schwierige Situationen oder gar einen See-
notfall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen Verkehrsteilnehmern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen
oder Verkehrszentralen ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind dafür nicht bzw. nur sehr einge-
schränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sportfahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der
Schiffsführer benötigt dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motorboot eine UKW-Seefunkan-
lage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimulationsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm 
für zu Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse

200.22

Beginn: 28.10.10
7x donnerstags 

(nicht am 
18.11.10 )

und
1x dienstags 

14.12.10 
18.30-21.45 Uhr 

96.- $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $ für
Lehrbuch und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Segeln und Motorbootfahren
Binnen 

- Sportbootführerschein Binnen - Theorie

Thomas Friße

Haben Sie schon öfter den Seglern und
Motorbootfahrern auf Seen und Flüssen mit
dem Gedanken zugesehen: "Das müsste ich
selbst einmal lernen"? Dieser Kursus gibt
Ihnen die Möglichkeit dazu!

Es werden die Grundlagen der Bootskunde
und der Umgang mit dem Boot behandelt,
die erforderliche Segeltheorie vermittelt,
Motorenkunde und Manöver unter Motor
besprochen und schließlich die
maßgeblichen Rechtsvorschriften
vorgestellt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.



V
K

un
st

, K
ul

tu
r u

nd
 K

re
at

iv
itä

t

60 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
Volker Seemann (0511) 7307 9707

2

200.62

8-tägige 
Flugstudienreise
01.-08.10.2010 

Reisepreis: 
1.195,- $ im DZ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich. 

Istanbul und Westtürkei 

- Paläste und Moscheen, fliegende Teppiche 
und Trojanisches Pferd

Reiseleitung: Renate Kaiser

In der Westtürkei erleben Sie eine Vielzahl
von bedeutenden historischen Zeugnissen
auf engem Raum, die einen hervorragenden
Überblick über die Stätten klassischer Kultur
in Kleinasien geben. Das ist Geschichte zum
Anfassen! Von der faszinierenden, auf zwei
Kontinenten gelegenen Metropole Istanbul
aus überqueren Sie die Dardanellen, bewun-
dern das sagenhafte von Homer besungene
Troja und tauchen beim Besuch von Aphrodi-
sias, Pergamon und Ephesos in die antike
Geschichte ein. Die Ägäisküste mit ihren von
Nadelwäldern, Felsen oder Olivenhainen
gerahmten Buchten und die Sinterterrassen
in Pamukkale bilden den herrlichen Rahmen
dieser Studienreise.

200.24

Beginn: 14.09.10
4x dienstags 

17.45-21.00 Uhr  
65,- $

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Abenteuer Geocaching

- Verstecken - Suchen - Finden

Holger Borkenhagen

Geocaching ist ein unterhaltsames und 
spannendes Hobby, das in freier Natur aus-
geführt wird und Jung und Alt gleichermaßen
begeistert. Gerade mit Kindern kann man so
den verhassten "Sonntagnachmittagsspa-
ziergang" wieder zu einem spannenden
Erlebnis machen. 
Es ist die moderne Form der Schnitzeljagd,
bei der der Schatz (meist kleine Tupper- oder
Filmdosen) von einem Mitspieler versteckt
wurde. Häufig handelt es sich bei den Verste-
cken um Orte mit z.B. einer schönen Aussicht
oder einer Sehenswürdigkeit. Ziel des Geoca-
ching ist es, den Schatz mit Hilfe eines GPS-
Empfängers unbeobachtet zu heben, zu "log-
gen" und wieder zu verstecken.

In diesem Kurs sollen die Grundlagen
vermittelt werden:

- Welche Caches gibt es?
- Wie finde ich sie?
- Was mache ich mit einem gehobenen

Cache?

Und natürlich werden wir auch selber auf
Schatzsuche gehen, um einige Langen-
hagener Caches zu heben.

Bitte mitbringen: GPS-Gerät mit Wegpunkt-
eigenschaft, wetterfeste Kleidung

Voraussetzung: Sie sollten in der Lage sein,
Koordinaten in das GPS-Gerät einzugeben
und so einen Wegpunkt zu erzeugen.
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2Seit 24 Jahren 
begleitete Gruppenreisen ins 
In - und Ausland

- mit Liebe geplante, maßgeschneiderte
Programme mit vielen Extras inklusive 

- Geselligkeit in harmonischen Gruppen

Wir nehmen Ihnen die Planung ab - 
Sie genießen!

Tel. 0511/738200 | renate.kaiser@rkr-reisen.de
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200.63 

7-tägige 
Flug-Studienreise vom

02. bis 08.10.2011

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Golfo di Napoli

- Auf den kulturellen Spuren der 
Pizza-Tradition 

Reiseleitung: Renate Kaiser

Reisen Sie in das Herz Süditaliens, in das
"Land, wo die Zitronen blühen"! Sie erleben
wunderschöne Landschaften mit üppiger
Vegetation und zum türkisfarbenen Meer
abfallenden, zerklüfteten Felsen, antike Stät-
ten und einzigartige Museen, aber auch das
moderne Italien.

Italien ist ein Genussland - gutes Essen und
Trinken hat hier einen hohen Stellenwert.
Genuss in geselliger Runde erwartet auch
Sie bei dieser Reise auf den Spuren der Pizza
und ihrer Zutaten, beim Besuch von landwirt-
schaftlichen Betrieben und der Verkostung
von Weinen, Käse, Schinken und Olivenöl. 

Sie erkunden bei verschiedenen Ausflügen
Neapel, die quirlige Großstadt (UNESCO Welt-
erbe mit ihren vielen Kirchen und Klöstern),
die nahe gelegene Insel Capri, Benvenuto
und Sannio, die sorrentische Halbinsel, die
Amalfiküste, Pompeji (UNESCO Welterbe)
und den Vesuv.

200.64 

9-tägige 
Flug-Studienreise im

März 2011 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Marokko: Kasbahs,
Königsstädte und Oasen

Reiseleitung: Renate Kaiser

Das Königreich Marokko ist eines der faszi-
nierendsten Reiseziele der Erde. Nur wenige
Kilometer trennen Marokko von Europa, und
doch scheint man jenseits des Mittelmeeres
eine andere Welt zu betreten: der Ruf des
Muezzin von den Minaretten der Moscheen,
Schlangenbeschwörer, die Düfte auf den
Märkten, die schmackhafte Küche. Vor den
Mauern der Medina von Marrakesch shoppt
die junge Szene mittlerweile im Einkaufscen-
ter. Unternehmen Sie eine unvergessliche
Reise in eine Welt zwischen Vergangenheit
und Moderne! In das Land der Mauren und
Berber mit seinem außergewöhnlichen kultu-
rellen Erbe, dem Mosaik der Kulturen und
faszinierenden Landschaften. Eine beeindru-
ckende landschaftliche Vielfalt erwartet Sie!
Zwischen Atlantikküste und dem schneebe-
deckten Atlasgebirge finden Sie Wüsten,
tiefe Schluchten, grüne Oasen und die vier
weltberühmten Königsstädte Rabat, Fès,

Marrakech und Meknes. Jede
der Königsstädte war zu einer
bestimmten Zeit in der
Geschichte Marokkos die
Hauptstadt einer der großen
Dynastien des Landes. Die
jeweiligen Herrscher bauten
ihre Hauptstadt aufwendig und
prachtvoll aus, weshalb die
Königsstädte heute zum 
UNESCO Welterbe gehören. 

Geplante Route: Casablanca - Rabat - 
Meknes - Volubilis - Fez - Erfoud - Todra und
Dades Schlucht - Tineghir - Quarzazate - Mar-
rakech - Casablanca, und ein Erholungstag in
wunderschöner Umgebung. 
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200.65 

7-tägige Busreise 
vom 18.-24.05.2011

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

England - der Süden

Reiseleitung: Renate Kaiser

"Ein Tag in einer englischen Grafschaft ist
wie ein Tag in einem verzauberten Museum"
(Rudyard Kipling)

Dorset und New Forest zählen zu den mildes-
ten und sonnigsten Gegenden Englands.
Diese besondere Region an der englischen
Südküste bietet eine spektakuläre Küstenli-
nie von 140km Länge mit herrlichen Sand-
stränden, Buchten und Klippen ("Jurassic
Coastline"), die zum Weltnaturerbe ernannt
wurde. Dazu zählt auch das hügelige Hinter-
land mit malerischen kleinen Dörfern und
lebendigen Marktorten, wo auch die Schrift-
steller Thomas Hardy und T.E. Lawrence
("Lawrence von Arabien") lebten und wirkten.
Dazu kommen noch die uralten Wälder des
New Forest, den zeitlosen alten Jagdgrund
englischer Könige, den auch heute noch
Ponys und Rehe durchstreifen. Und das alles
nur 2 Stunden von London entfernt. 

Idealer Ausgangspunkt für Ihre Entdeckun-
gen ist das sonnenverwöhnte Seebad Bour-
nemouth mit seinem 11km langen Sand-
strand . Zum Abschluss erleben Sie bei einer
Panoramafahrt noch die Hauptstadt London. 

Geplante Route: Langenhagen - Calais/Dover
- Maidstone (1x Ü) - Wisley Gardens -
Winchester - Bournemouth (4 x Ü) - Jurassic
Coast ( Abbotsbury, Lulworth Cove, Corfe
Castle) - New Forest mit Exbury Garden - Isle
of Wight - Kew Gardens (London) - Maidstone
(1 x Ü) - Dover/Calais - Langenhagen.

200.70 

10-tägige 
Flug-Studienreise
im Juni/Juli 2011 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Weiße Nächte in St. Petersburg

Reiseleitung: Ursula Vöckler

St. Petersburg und der silberne Ring mit den
Städten Nowgorod, Pskov (Pleskau) sowie
Michailowskoje, Izborsk und Petschory

Von der glänzenden Metropole Petersburg zu
den ältesten Städten des russischen Reiches
mit ihrer jahrhundertealten Bausubstanz
(UNESCO-Weltkulturerbe), verbunden mit
einem Besuch der Wirkungsstätten des gro-
ßen russischen Dichters A.S. Puschkin geht
diese Studienreise. Zu den Programmpunk-
ten gehören u.a. 

- St. Petersburg: Besuch der Ermitage und 
des Katharinenschlosses in Zarkskoje Selo

- Nowgorod: Kreml mit der berühmten 
Sophienkathedrale, Ikonenmuseum, Frei-
lichtmuseum russischer Holzbaukunst

- Pskov: Stadtbesichtigung mit Mirosh-Klos-
ter, Schifffahrt auf der Welikaja

- Svyatogorsker Kloster- Begräbnisstätte 
Puschkins

- Petschory: malerisches Höhlenkloster an 
der Grenze zu Estland
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110.01

Diavortrag 
Mittwoch, 27.10.10

18.15 Uhr
6,- $

>Treffpunkt<

Byzanz - Konstantinopel - 
Istanbul

Ursula Vöckler

Die faszinierende Weltstadt am Bosporus
dehnt sich auf zwei Kontinenten aus und
stellt dadurch ein einzigartiges Berührungs-
feld von Okzident und Orient dar, voll mit
Geschichte und Erinnerungen aus zwei Jahr-
tausenden. Denn lange bevor Konstantin der
Große seine Hauptstadt 320 n. Chr. an den
Bosporus verlegte, gab es bereits seit dem 7.
Jh. v. Chr. eine Siedlung auf dem Serail-
Hügel, deren Gründer Byzas von Megara
gewesen sein soll. Dieses erste wichtige Han-
delszentrum trug seinen Namen - Byzanz -
und setzte sich in der Bezeichnung Byzantini-
sches Reich und byzantinische Kultur fort.
Konstantinopel entwickelte sich unter Kaiser
Justinian zur Mittelmeermacht und in seiner
Blüte zur eurasischen Macht. Der griechisch-
römischen Tradition verpflichtet, bildete Kon-
stantinopel das geistige, wissenschaftliche
und kulturelle Zentrum, das über Jahrhun-
derte in einem fruchtbaren Austausch mit
seinen christlichen und islamischen Nach-
barn stand. Nach der Einnahme durch die
Kreuzritter 1204 schrumpfte das Reich
Stück für Stück bis auf das Stadtgebiet
selbst, bevor es 1453 von den osmanischen
Türken erobert wurde. Seither trägt die Stadt
den Namen Istanbul.

110.02

Vortrag 
Mittwoch, 29.09.10

16.30 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Zum 500. Geburtstag von Her-
zogin Elisabeth von Calenberg 

- Regentin, Reformatorin und Schriftstellerin

Ernst-August Nebig

Elisabeth (1510-1558), geborene Prinzessin
von Brandenburg wurde bereits im Alter von
15 Jahren mit dem 40 Jahre älteren Herzog
Erich I. von Braunschweig-Lüneburg verheira-
tet. Die häufig auch Elisabeth von Calenberg
genannte Herzogin war eine durchsetzungs-
fähige Frau, die nicht nur als Herrscherin und
erfolgreiche Reformatorin, sondern auch als
Schriftstellerin und Lieddichterin in Erschei-
nung trat. Die Fürstin kam bereits am bran-
denburgischen Hof mit dem Protestantismus
in Berührung und unterhielt trotz ihrer Ehe
mit dem katholischen und kaisertreuen Her-
zog Erich persönlichen Kontakt mit Martin
Luther und anderen Reformatoren. Nach
dem Tod von Erich I. im Jahr 1540 nutzte sie
die fünf jährige Vormundschaft für ihren
Sohn zur Sanierung des fürstlichen Haus-
halts und zur Durchsetzung der Reformation
im Fürstentum Calenberg-Göttingen. Aller-
dings trat ihr Sohn Erich II. später zum Ent-
setzen Elisabeths zum Katholizismus über.
Elisabeth, die als Fürstin überwiegend in
Münden residiert hatte, starb vor 450 Jahren
vereinsamt und verbittert am 25. Mai 1558
im thüringischen Ilmenau.

Dieser Vortrag präsentiert das wechselvolle
Leben der Fürstin Elisabeth von Calenberg,
würdigt ihre bemerkenswerten Fähigkeiten
und Leistungen, ohne ihre Schwächen zu ver-
heimlichen: ein spannendes Kapitel Regio-
nalgeschichte.
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111.11

Exkursion
Samstag, 02.10.10

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: Üstra- 
Haltestelle Kröpcke 
vor dem Opernhaus 

Kennen Sie Hannover?

Rund um Oper und Leineschloss

Ernst-August Nebig

Lernen Sie Hannovers City  rund um die Oper
und das Leineschloss einmal in besonderer
Weise kennen. Hier gibt es nämlich neben
Zeugen der Stadtgeschichte auch viel Sagen-
haftes und Literarisches zu erkunden. Ganz
in der Nähe des Opernhauses liegt der Gar-
ten-Friedhof mit dem Menschfresser-Grab
und den Ruhestätten bekannter Persönlich-
keiten, darunter die der Charlotte Buff (ver-
heiratete Kestner). Als Jugendfreundin war
sie Goethes Vorbild der Lotte in seinem
Werk: "Werthers Leiden". Festes Schuhwerk
ist erforderlich. Die Exkursion klingt mit
einem gemeinsamen Kaffeetrinken aus.

111.12

Exkursion 
Samstag, 30.10.10

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Üstra-Haltestelle  

Alter Flughafen

Kennen Sie Langenhagen?

Vom Brinker Hafen bis zur Elisabeth-Kirche 

Ernst-August Nebig

Entdecken Sie die Geschichte Langenhagens
bei einer Herbstwanderung! Vor der Gebiets-
und Gemeindereform im März 1974 gehörte
das Wohn- und Industriegebiet Langenforth-
Süd mit dem Brinker Hafen zu Langenhagen.
Sie starten im ehemaligen Langenforth-Süd
am Wasserturm und wandern durch den
Brinker-Hafen und das ehemalige alte Dorf
Brink bis hin zur Elisabeth-Kirche. Kultur und
Stadtgeschichte werden lebendig. Festes
Schuhwerk ist erforderlich. 
Die Exkursion klingt mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken aus.

111.13

Exkursion 
Samstag, 06.11.10

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: Üstra-
Haltestelle Osttor

Kennen Sie Langenhagen?

Vom Silbersee zur Grenzheide

Ernst-August Nebig

Auf der Wanderung vom Silbersee bis zur
Grenzheide sollen Einblicke in Natur und
Geschichte Langenhagens vermittelt
werden. Festes Schuhwerk ist erforderlich.
Die Exkursion klingt mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken im Seehaus aus.

Halberstadt gilt nicht nur als das "Tor zum Harz", sondern hat auch
einen der schönsten gotischen Dome und einen der größten Kir-
chenschätze der Welt. Im Mittelalter zeitweilig Bischofssitz, wurde
Halberstadt mehrfach zerstört und neu aufgebaut. Bis zum 7. April
1945 war Halberstadt die schönste Fachwerkstadt im Harzvorland
und wurde - vier Wochen vor Kriegsende - fast völlig zerstört. Der
erhaltene Bestand an Fachwerkhäusern in der Altstadt wurde
während der DDR-Zeit zum großen Teil dem Verfall preisgegeben
oder großflächig abgerissen. Nach der Wiedervereinigung erfolgte
die Restaurierung der verbliebenen Teile der Altstadt und der
behutsame Aufbau eines modernen Stadtzentrums auf den
Grundmauern des historischen Stadtkerns.

Der Vortrag am 16.09.10 und die Tagesfahrt am 18.09.10 können
unabhängig voneinander gebucht und besucht werden. 

200.81 

Vortrag mit Lichtbildern
Donnerstag, 16.09.10

19.00 Uhr 
5,- $ 

>Treffpunkt<

Halberstadt in Geschichte 
und Gegenwart 

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Einblicke in Stadtgeschichte und Kunst-
schätze.

200.82 

Tagesfahrt mit
der Bahn 

Samstag, 18.09.10
8.40-19.06 Uhr 

28,- $ inkl. Bahnfahrt,
Eintritt und Führung 

>Treff: 8.40 Uhr, 
Hannover Hbf., 

Aufsicht auf Gleis 3<

Exkursion nach Halberstadt

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Stadtrundgang mit Führung durch Dom und
Domschatz.

Nachmittags Möglichkeit zum Besuch des
Landschaftsparks Spiegelberge.

Bitte wetterfeste Kleidung und Proviant mit-
bringen 
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Der Welfenschatz in Wolfenbüttel - märchenhaft, umfangreich ...
und umstritten

Nur alle 2 Jahre präsentiert die Herzog-August-Bibliothek in Wol-
fenbüttel für wenige Wochen eines der wertvollsten Bücher der
Welt: Das Evangeliar Heinrich des Löwen. Gezeigt wird aber nicht
nur das Evangeliar, sondern auch andere mittelalterliche Hand-
schriften, die der Hildesheimer Bischof Bernward während seiner
Amtszeit 993-1022 anfertigen ließ.

Der Welfenschatz entstand im Mittelalter und wuchs und wuchs.
Im 19. Jahrhundert waren Teile davon im Welfenmuseum in Han-
nover ausgestellt. Nachdem Hannover kein Königreich mehr war,
verloren sich die Spuren des Schatzes. Immer wieder aber gab es
Verkäufe und internationale Versteigerungen einzelner Objekte.
Ein Buch blieb in Niedersachsen... das Evangeliar Heinrich des
Löwen - 1983 angekauft für 30 Millionen Mark.

200.83 

Vortrag mit Lichtbildern
Donnerstag, 13.01.11

19.00 Uhr 
5,- $ 

>Treffpunkt<

Der Schatz der Welfen 

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Ein Überblick über die wechselvolle
Geschichte der Welfen und des Welfen-
schatzes 

200.84 

Tagesfahrt mit 
der Bahn 

Samstag, 15.01.11
9.40-17.05 Uhr

25,- $ inkl. Bahnfahrt,
Eintritt und Führung 

>Treff: 9.40 Uhr,
Hannover Hbf.,

Aufsicht auf Gleis 9<

Exkursion nach Wolfenbüttel

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Wolfenbüttel ist eine zauberhafte
niedersächsische Kleinstadt, die wir nach
einer Führung durch die Herzog-August-
Bibliothek erkunden werden.

Bitte wetterfeste Kleidung und Proviant mit-
bringen 

200.85 

Eisenbahn-
Erlebnisfahrt

Samstag, 22.01.11
8.40-19.06 Uhr 

33,- $ inkl. Führung
und Fahrt mit DB 

und Harzer
Schmalspurbahn

>Treff: 8.40 Uhr, 
Hannover Hbf., 

Aufsicht auf Gleis 3<

Fachwerkzauber und 
Dampfromantik 

Tagesfahrt nach Wernigerode

Renate Kaiser

Die "bunte Stadt am Harz" (Hermann Löns)
liegt mit ihren gut 30.000 Einwohnern und
ihren schönen Fachwerkhäusern klimatisch
geschützt am Nordrand des Harzes.

Nach einer Fahrt mit der nostalgisch-dampf-
getriebenen Brockenbahn hinauf ins winterli-
che Drei-Annen-Hohne folgt ein kurzer,
geführter Stadtrundgang, der auch noch Zeit
für einen eigenen Stadtbummel oder ein
gemütliches Kaffeetrinken lässt.

Bitte wetterfeste Kleidung und Proviant mit-
bringen 

Deutscher Vorlesetag

Freitag, 26.11.2010

Schirmherrschaft: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Nach dem großen Erfolg in letzten Jahren beteiligt sich Langenha-
gen erneut am bundesweiten Deutschen Vorlesetag.Die allgemeine
Verfügbarkeit elektronischer Unterhaltungsmedien hat in vielen Le-
bensbereichen die scheinbar "altmodische" Kultur des Vorlesens
zurückgedrängt. Tatsächlich gilt aber ein frühkindlicher Bezug zu Bil-
der- und Vorlesebüchern als wesentliche Voraussetzung für eine
angemessene Lesebereitschaft bei Schulkindern. Fehlende Lese-
lust ist kein "Luxusproblem". Sichere Rechtschreibung, die Fähigkeit
zu sinnerschließendem Lesen sowie das schriftliche Ausdrucksver-
mögen sind ohne schulergänzende Lesepraxis kaum erreichbar. Wo
statt Bilder- und Kinderbüchern Gameboy und Playstation im Vorder-
grund stehen, ist der schulische Erfolg gefährdet.

Das Langenhagener Gesamtprogramm des Deutschen Vorlesetags
ist ab dem 28.10.10 erhältlich bei Bernd Blauert-Segna (Tel. 7307-
9708, blauert@vhs-langenhagen.de)

www.wir-lesen-vor.de
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Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der
Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-
den, die VHS telefonisch zu informieren, wenn sie am ersten Ter-
min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

Unser erstes VHS-Kochbuch ist da! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der VHS
und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

215.22

Beginn: 25.11.10 
3x donnerstags 

17.45-21.30 Uhr
36,- $/21,60 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 6,50  $ pro Abend 

Kochen für Ahnungslose

- einfach, schnell, preiswert 

Christine Wilke

Ab jetzt wird richtig gekocht - denn selber
kochen macht unabhängig, schmeckt viel
besser als Fastfood und ist zudem viel
gesünder. Da nur preisgünstige und saisonal
erhältliche Zutaten verwendet werden, wird
auch das Portemonnaie geschont.  

Gemeinsam werden einfach herzustellende
Suppen, Aufläufe, Gemüse- und Fleischge-
richte, Salate bis hin zu betörenden Nach-
speisen zubereitet.

Der Spaß wird dabei nicht zu kurz kommen,
z. B. beim gemeinsamen Essen zum
Abschluss.

Bitte Behälter für Kostproben und ein
Geschirrhandtuch mitbringen.

So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Die Schulküche befindet sich im 
G-Trakt.

Über den Haupteingang (Konrad-Ade-
nauer-Straße 21-23) gelangen Sie in
die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links und
gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Richtung "F-Trakt" bis zum Forum (Pau-
senbereich). Von dort links die Treppe hinunter bis zu einer weite-
ren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs finden Sie sich die Schulküche.
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215.02

Beginn: 07.09.10 
4x dienstags 

18.30-21.30 Uhr
38,40 /23,- $ 

maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<

Der letzte Termin
(28.09.10) findet im

>Schulzentrum< 
statt

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge: Kochen
lernen von Grund auf in einer Gruppe Gleich-
gesinnter in entspannter Atmosphäre.

Jeden Abend gibt es ein kleines Menü, das
Sie auch am heimischen Herd nachkochen
können. Und am letzten Abend dürfen Sie
eine Person Ihrer Wahl zum Essen in die
Schulküche einladen!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

Umlage für Lebensmittel: ca 8,- $ pro Abend

215.01

Beginn: 26.10.10 
5x dienstags 

die weiteren Termine:
16.11., 23.11., 07.12.

und 14.12. 
18.30-21.30 Uhr

48,- $/28,80 $ 
maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<
Der letzte Termin findet

im >Schulzentrum<
statt 

VHS-Kochclub für Männer

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon zwei
oder mehr Semester dabei sind. Die kulinari-
sche Welt ist noch so groß und unerschlos-
sen! 

Am letzten Abend dürfen Sie eine Person
Ihrer Wahl zum Essen einladen. Bitte mitbrin-
gen: Schürze, Topflappen, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben 

Umlage für Lebensmittel:  ca 8,- $ pro Abend

215.18

Beginn: 07.09.10 
10x dienstags

(nicht am 28.09.10)
16.45-19.00 Uhr 

erm. Gebühr: 43,20 $ 
maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Lebensmittelkosten
werden von der Kurs-

leiterin erhoben

Herbstgenüsse

- Kochen und Backen mit körperlich 
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Der Herbst steckt voller Überraschungen. Wir
wollen auf kulinarische Entdeckungsreise
gehen und viele schmackhafte und abwechs-
lungsreiche Herbstrezepte mit viel Gemüse
und Obst dieser Jahreszeit zubereiten - und
natürlich auch mit Genuss essen.  Dabei wird
nicht an leckeren Zutaten gespart. Bitte eine
Schürze mitbringen.

215.04

Donnerstag, 23.9.10
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $ 
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Sommerausklang

Daniela Angeli

Ein Menü für die letzten Abende auf der Ve-
randa: Rucolamousse mit gefüllten Tomaten,
Fleischröllchen mit Limettenaroma und auch
nach der Ricottacreme mit Waldbeeren blei-
ben die Gäste noch auf ein letztes Glas Wein.
Da, eine Sternschnuppe, schnell etwas wün-
schen… 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

215.19 

Samstag, 25.09.10
9.30-17Uhr 

21,60 $/13,- $
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 8,- $

Naturschätze im Frühherbst         

- die kleine Hexenschule

Angela Blauert-Ahrens

Spart am Werk 
nicht Fleiß
noch Mühe,
Feuer sprühe,
Kessel glühe!

Es dampft und duftet in der Hexenküche:
Wildobstmarmelade - Kräutersuppe - Aufge-
setzter ... Wir schnuppern an Kräutern und
Beerenfrüchten, kochen, verarbeiten und
genießen gesunde und ungewöhnliche Wild-
pflanzen.

Bitte mitbringen: Schürze, kleine Deckelglä-
ser und kleine Flaschen

Die Geschenkidee:
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215.06

Donnerstag, 04.11.10
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Herbstzauber

Daniela Angeli

Der Himmel leuchtet milchig-türkis und gol-
den, die Luft riecht würzig, Zeit für ein schö-
nes Menü: Zwiebelpolentapizza zum Auftakt,
Zander auf Pilzgulasch und als Dessert
Frischkäsetörtchen mit Cassisbirnen. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

215.05

Mittwoch,01.12.10
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $  
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Keks und mehr

Daniela Angeli

Die Lieblingskekse und das Früchtebrot wer-
den durch Trüffel ergänzt. Der Ofen glüht,
denn die Keksdosen sollen heute voll wer-
den! 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen und
Geschirrtuch 

215.08

Samstag, 04.12.10
10.00-16.00 Uhr 

19,20 $/11,50 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel und

Getränke: ca. 24,- $

Das perfekte
Weihnachtsdinner   

Karsten Schramm                                        

Stress am ersten Weihnachtstag? Die Zeit
läuft Ihnen weg? Das muss nicht sein. Nach-
dem Sie dieses Seminar besucht haben, sind
Sie an den Festtagen die Ruhe selbst. Denn
mit den hier verwendeten Rezepten können
Sie alles  ein oder zwei Tage vorher in aller
Ruhe vorbereiten. Es gibt vier himmlisch
weihnachtliche Gänge - inkl. der passenden
Weine. Mehr wird nicht verraten! 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben. 

215.10

Samstag, 18.12.10
10.00-14.30 Uhr 
14,40 $/8,60 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel und

Getränke: ca. 15,- $

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtuch

und Behälter für 
Kostproben 

Dinner for one

- original nachgekocht!

Karsten Schramm

Kein Silvester, ohne wenigstens einmal 
"Dinner for one" gesehen zu haben? Aber
wissen Sie auch, was genau verzehrt wurde
in diesem 4-Gänge-Menü? An diesem Sams-
tag werden exakt die Gerichte nachgekocht,
die Butler James Miss Sophie serviert hat -
einschließlich der so einzigartig kredenzten
Getränke wie z. B. "Sherry with the soup"...
Schlüpfen Sie also in die legendären Rollen
von Miss Sophie, Sir Toby, Mister Pommeroy,
Mister Winterbottom oder Admiral von
Schneider!  
The same procedure as last year? 
The same procedure as every year!

215.07

Donnerstag, 20. 01.11
17.45 -21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $  
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel)

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Winterspaziergang

Daniela Angeli

Nach einem Spaziergang bei klirrender Kälte
wärmt uns das Spitzkohlsüppchen. Das
Ossobuco schmurgelt derweil im Ofen und
danach zergeht das Mandelmousse mit Fei-
gen auf der Zunge. 
Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Die Schulküche befindet sich im 
G-Trakt.

Über den Haupteingang (Konrad-Ade-
nauer-Straße 21-23) gelangen Sie in
die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links und
gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Richtung
"F-Trakt" bis zum Forum (Pausenbereich). Von dort links die Treppe
hinunter bis zu einer weiteren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs finden Sie sich die Schulküche.
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Kochkurse in Landessprache
Eine fremde Sprache zu lernen und zu sprechen macht Spaß.
Ebenso macht es Spaß, gemeinsam zu kochen und zu essen.
Warum also nicht mal beides zugleich?

In den beiden folgenden beiden Kursen gibt es dazu die Gelegen-
heit. Ihre Kochkenntnisse müssen dabei nicht fortgeschritten sein.
Ihre Sprachkenntnisse sollten jedoch so gut sein, dass Sie die not-
wendige Kochkonversation auf Englisch oder Französisch im
Wesentlichen verstehen können.   

Enjoy your meal!                  Bon appétit!   

Kinder kochen Gerichte aus aller Welt
Junge VHS, Veranst-Nr. 721.51, s. Seite 41  

215.09

Mittwoch, 17.11.10
18.15-19.45 Uhr

>Treffpunkt< 
Freitag, 19.11.10
17.45-21.30 Uhr 

16,80 $/10,10 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: ca. 8,- $ 

English Speaking Dinner 

Claudia Kempf-Oldenburg, N.N.

English cuisine can be far better than its
reputation! 

Jamie Oliver, a young and successful chef
from London teaches in his books and shows
a modern style of cooking, easily prepared
and tasty with high quality fresh ingredients.
In this course we will study some of his reci-
pes and cook a three-course James Oliver
English Speaking Dinner. Your cooking skills
needn't be advanced but your English should
be good enough to do all the necessary coo-
king conversation in English!

Please don't forget your apron, teatowel and
a box for samples.

215.12   

Freitag, 26.11.10
17.45-21.30 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: ca. 

10,- $ 

Französische Küche 
für Weihnachten 

- Cuisine française pour Noël

Dr. Emerson Saint-Martin

Vous aimez manger et vous demandez ce
que vous pourriez bien préparer pour Noël.
Et en passant, vous souhaitez améliorer
votre français? Nous allons cuisiner ensem-
ble un repas de Noël typiquement français et
découvrir la variété de la cuisine régionale.
En français naturellement ! Mais n'ayez pas
peur : le cuisinier est bilingue et parle aussi
allemand ! Les débutants en cuisine et en
français sont aussi les bienvenus. Le repas
sera accompagné des vins adéquats. 
Bon appétit ! 

Veuillez apportez torchon, tablier et
récipients pour les restes. 

215.13

Freitag, 24.09.10
17.45-21.30 Uhr

12,- $/7,20 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: ca. 8,- $ 

Französische Küche

- Kochen mit Kolleginnen und Kollegen

Dr. Emerson Saint-Martin

Sie wollten immer schon mal einen netten
und ganz zwanglosen Abend mit Ihren Kolle-
ginnen oder Kollegen verbringen? 

Gemeinsam werden wir ein 5-Gänge-Menü
der Extraklasse zaubern und schöne Weine
genießen. Dabei werden wir bewährte Klassi-
ker der französischen Küche zubereiten und
vielfältige Einblicke in die regionale Küche
bekommen. Viele Tipps und Tricks  für das
schnelle und gute Kochen werden verraten.
Bon appétit ! 

Und vergessen Sie nicht, Ihre Kolleginnen /
Ihre Kollegen einzuladen! 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben
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215.03

Donnerstag, 11.11.10
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $
(inkl.9,- $ für 

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Antipasti & Dolci

Daniela Angeli

Italienische Klassiker mal wieder im
Programm: Vitello tonnato gesellt sich mit
Steinpilzcrostini  auf dem Antipastiteller. Das
selbst gebackene Brot ist innen luftig und
außen kross. Panna cotta und Crema Can-
tuccini runden den italienischen Abend ab.
Mehr braucht es nicht zum Glücklichsein! 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

215.17

2x freitags 
05. und 12.11.10
18.30-21.30 Uhr 

19,20 $/11,50 $ 
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

8,- $ pro Abend

Spanische Tapas 

Dr. Cecilia Laporta

Tapas sind kleine Leckerbissen, kalt oder
warm, die in Spanien täglich frisch zubereitet
werden.

In einer Bar an der Ecke treffen sich Arbeits-
kollegen und Freunde; man schwatzt, lacht
und stillt gleichzeitig seinen Hunger mit klei-
nen Tapas - meist ohne Teller, ohne Essbe-
steck, gleich von der Hand in den Mund.

Tapas haben Spaniens Küche und die fröhli-
che Lebensart in aller Welt bekannt
gemacht.

Lernen Sie in diesem Kurs
die Vielfalt der Tapas ken-
nen! 

Bitte mitbringen: Geschirr-
tuch, Schürze, Topflappen
und Behälter für Kost-
proben

215.24

Freitag, 21.01.11
17.45-21.30 Uhr 

22,- $/17,20 $ 
(inkl. 10,- $ für 

Lebensmittel)
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Norwegische Köstlichkeiten:

Hjertelig velkommen!

René Seman 

Norwegen und seine Küche ist für viele wie
ein weißer Fleck auf der Landkarte. Dabei
zählen norwegische Profiköche schon seit
Jahren zu den besten ihrer Zunft. An diesem
Abend werden traditionelle und moderne
Gerichte zubereitet, wobei Fisch natürlich
nicht fehlen darf. Vel bekomme! 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben

215.14

Beginn: 08.11.10 
4x montags 

17.45-21.30 Uhr 
48,- $/28,80 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca.8,- $ pro Abend

Türkische Küche 

Safiye Schuricht

Die türkische Küche scheint in der Zuberei-
tung aufwändig und geheimnisvoll zu sein -
doch diese Einschätzung trifft nicht zu. 

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und einfa-
che Gerichte zu zaubern - auch für Koch-
Anfänger/innen ist das kein Problem. Mit
Fantasie und Mut zum Ausprobieren bekom-
men Sie einen Einblick in die türkische
Küche und Kultur. Gekocht werden:
- Türlü
- im Ofen zubereitetes Gemüse mit Fleisch
- Suppen
- verschiedene Salate
- Köfte
- Pilav 

Für fortgeschrittene Köchinnen und Köche
gibt es zusätzlich neue Gerichte zum Kennen
lernen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben
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215.21

Dienstag, 25.01.11
17.45-21.30 Uhr

12,- $/7,20 $
maximal 14TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $

Sushi: Kunstwerke auf 
den Teller gezaubert

Kyoko Mazur

"Ein Mensch kann nicht nackt auf die Straße
gehen und eine Mahlzeit kann nicht ohne
Garnierung serviert werden" lautet eine japa-
nische Redensart.

Die Ästhetik bei der Präsentation japanischer
Speisen entspricht der Philosophie des Zen-
Buddhismus, die den kleinen Dingen des All-
tags große Aufmerksamkeit zukommen
lässt. Im Sushi, dessen Ursprung im 10. Jahr-
hundert liegt, ist diese Ästhetik perfektio-
niert: Das Auge isst mit.

Sushi-Bars in deutschen Städten sind seit
einigen Jahren ein großer Renner. Doch nicht
immer gibt es dort die echte japanische
Sushi-Vielfalt. Dieser Abend gibt einen Ein-
blick in die Welt der originalen Sushi-Küche. 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch,
Behälter für Kostproben und Stäbchen (falls
vorhanden)

215. 23

Freitag, 01.10.10
17.45-21.30 Uhr 

22,- $/17,20 $ 
inkl. 10,- $ für 

Lebensmittel 
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtuch

und Behälter für 
Kostproben

Ostafrikanische Küche

René Seman 

Ostafrika ist über den Indischen Ozean und
das Rote Meer zu erreichen: Flüsse und
Berge verbinden den Norden mit dem Süden
und bestimmen die vorgezeichneten Wege
von Völkern auf Wanderschaft. Diese Völker-
wanderungen und der jahrhundertealte Han-
del hinterließen tiefe Spuren -  auch in der
Kochkunst. 
Römer, Ägypter, Araber, Portugiesen, Italie-
ner und Inder haben im Laufe der Jahrhun-
derte hier gelebt, gekocht und gegessen. Sie
alle haben Küche und Haushalt geprägt und
jene Vielfalt geschaffen, die bis heute sicht-
und schmeckbar ist. Von einer einheitlichen
Küche zu sprechen, wäre deshalb
anmaßend, Gemeinsamkeiten lassen sich
aber finden. Lassen auch Sie sich von der
Speisenvielfalt verzaubern! 

215.25

Samstag, 15.01.11
11.00-15.00 Uhr

24,40 $
inkl. 10,- $ für 

Lebensmittel  
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtuch

und Behälter für 
Kostproben

Fische räuchern & mehr

René Seman 

Räuchern ist - neben Salzen und Trocknen -
die älteste Methode zur Haltbarmachung ver-
derblicher  Nahrungsmittel. Dabei ist  Räu-
chern ein Spass rund um's Jahr! Doch man
muss wissen, wie's geht: Was wird kalt, was
warm, was heiß geräuchert? Im handelsüb-
lichen Tischräucherofen werden im Seminar
Forellen, Hähnchenschnitzel und Eier geräu-
chert und zwei dazu passende Salate ge-
meinsam zubereitet. Zusätzlich werden
selbst hergestellter Graved Lachs und See-
lachsschnitzel gereicht und die Zubereitung
ausführlich erklärt. Mit passenden Kaltge-
tränken wird in geselliger Runde alles
verzehrt. 

215.30 

2x samstags 
06.und 13.11.10
13.00-17.00 Uhr 

24,- $/14,40 $ 
maximal 9 TN 

>Schulzentrum<

Materialkosten werden
vor Ort umgelegt

Bitte ein spitzes
Küchenmesser 

mitbringen.

Schnitzen von Gemüse 
und Obst

Safiye Schuricht

Haben Sie jemals vor einem prächtigen Buf-
fet voller Leckereien gestanden und das
Beeindruckendste waren spektakuläre Deko-
rationen aus Gemüse, Früchten, Eis oder
Butter? 
Hier lernen Sie die Kunst der Teller- und
Tischdekorationen aus Obst und Gemüse
kennen. Jede Hobbyköchin/ jeder Hobby-
koch kann sich mit ein wenig Geschick im
Obst- und Gemüseschnitzen üben. Alles, was
Sie brauchen, ist ein bisschen Geschick und
eine ruhige Hand. 

215.29

Tagesseminar Freitag,
26.11.10

11.15-18.00 Uhr
19,20 $/11,50 $ 

maximal 11 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ausgefallene Advents- und
Weihnachtsdekos

Ute Schmidt

Pünktlich zum ersten Advent können Sie
noch einen außergewöhnlichen Advents-
kranz oder ein bezauberndes Gesteck her-
stellen. Wie wäre es mal mit einer weihnacht-
lichen Girlande?Stimmen Sie sich mit Oran-
gen, Zimtstangen und Anis auf die vor Ihnen
liegende Adventszeit ein! 
Über das mitzubringende Material werden
Sie vor Kursbeginn  informiert.
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304.01

Dienstag, 09.11.10
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Heilendes aus 1001 Nacht

- die Wüstenmedizin der Beduinen, 
Propheten und Kalifen Arabiens

Dr. med. Ingfried Hobert

Die Medizin des arabisch-islamischen Mittel-
alters - auch als die "Medizin der Kalifen"
bekannt - war der im Abendland praktizierten
zeitgenössischen Heilkunst um Jahrhunderte
voraus. Aufbauend auf dem umfangreichen
medizinischen Wissen der Inder, Perser, Grie-
chen, des alten Orients und früharabischer
Heilkunde der Wüste entwickelten die Araber
in der Blütezeit der islamischen Hochkultur
fundierte medizinische Kenntnisse, die sei-
nerzeit beispiellos blieben, wie auch die
Medizin des Propheten Mohamed.

In diesem Vortrag werden Aspekte dieses
Medizinsystems, Rezepte und "Zaubertränke
aus 1001 Nacht" vorgestellt, die auch in
unserer Zeit praktische Anwendung finden
können. 

304.04

Freitag, 29.10.10
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es findet keine
Heilbehandlung statt.

Klopfakupressur (MFT)

Rita Rennemann

Die Methode des Akupunkt/Meridian-Ener-
gie-Klopfens nach Dr. Klinghardt ist eine Ver-
bindung von modernem psychotherapeuti-
schen Wissen und altem chinesischen
Wissen um das Beklopfen der Akupunktur-
punkte. 

Das Akupunktklopfen kann auch als Selbst-
hilfe eingesetzt werden und eignet sich dazu,
Alltagsstress zu erkennen und zu eliminie-
ren.

In diesem Vortrag wird die Methode vorge-
stellt, gezeigt und geübt, um sie in entspre-
chenden Situationen selbst anwenden zu
können.

304.11

Mittwoch, 06.10.10
18.00 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
Großer 

Besprechungsraum<

Krampfadern & Besenreiser

- in Kooperation mit der Paracelsus-Klinik 
am Silbersee

Dr. med. Holger Wienecke

Schwere, müde oder geschwollene Beine
sowie Besenreiser sind häufig Warnzeichen
für eine Venenschwäche. Sie entwickeln sich
jedoch langsam und werden daher häufig
nicht ernst genommen. Sichtbare Krampf-
adern deuten in jedem Fall auf eine Venen-
schwäche hin und sind behandlungsbedürf-
tig, da sie unbehandelt im sog. "offenen
Bein" münden können. 
In jedem Fall ist eine gründliche Untersu-
chung erforderlich, um dann ggf. eine
Behandlung planen zu können.

In diesem Vortrag werden Symptome, Unter-
suchungsabläufe, neue Therapieformen
(Venen erhaltende Operationen) und
Behandlungsmöglichkeiten vorgestellt.

304.12

Dienstag, 30.11.10
19.00-21.30 Uhr

8,10 $
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Krankhaftes Übergewicht

Frank Brose, Arzt

Heute leiden immer mehr Menschen an
Übergewicht (Adipositas). 
Für den Einzelnen ist dies nicht nur ein kos-
metisches Problem, sondern hat gravierende
Auswirkungen auf die Lebensqualität und
Folgen hinsichtlich der Lebenserwartung.
Neben Zuckerkrankheit und Bluthochdruck
können weitere Erkrankungen folgen, für

deren Behandlung auch enorme
Kosten für die Gesellschaft ent-
stehen.

Dieser Vortrag beleuchtet die
Ursachen, das Krankheitsgesche-
hen und zeigt verschiedene Wege
aus der Krankheit.
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304.14

Mittwoch, 17.11.10
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>Treffpunkt<

Medikamentöse Versorgung
im Alter

Birgit Jaster

Viele ältere Menschen nehmen eine Vielzahl
verschiedener Medikamente ein. Dabei wer-
den oft Dinge wie Lagerungsanforderungen,
Aufbrauchfristen und Besonderheiten der
verschiedenen Arzneimittelformen nicht hin-
reichend berücksichtigt.

In diesem Vortrag werden die häufigsten
"Stolperfallen" im Umgang mit Arzneimitteln
erläutert. Die Teilnehmenden erfahren, wor-
auf sie achten sollten und bekommen prakti-
sche Hinweise zum sach- und fachgerechten
Umgang mit Arzneimitteln. Bei richtiger Ein-
nahme erhöhen sich Wirksamkeit und vor
allem die Verträglichkeit.

304.16

Dienstag, 05.10.10
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>Treffpunkt<

Demenz: Was nun - was tun?

- in Kooperation mit der Alzheimer 
Gesellschaft Hannover eV.

Heike Müller-Schulz

Was bedeuten "Demenz" und "Alzheimer"?
Welche Formen sind bekannt? Wann spricht
man von einer Krankheit? Diese Fragen und
viele Informationen rund um die Diagnose
"Demenz" stehen im Mittelpunkt dieses Vor-
trags. Die diagnostischen und therapeu-
tischen Möglichkeiten werden vorgestellt
und erläutert, wie die verschiedenen Krank-
heitsbilder erkannt und behandelt werden
können.

Auch über die Themen "Umgang mit Erkrank-
ten" und "Möglichkeiten der Entlastung" mit
Tipps zur Sicherung des Betreuungs- und
Pflegealltags wird informiert.

303.03

Donnerstag, 18.11.10
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>Treffpunkt<

Übergang vom Leben zum Tod

- Abschied nehmen

Anke Krewet-Reins

Dieses Seminar wendet sich an Menschen,
die sich im Leben mit dem Sterben ausein-
andersetzen möchten oder es zur Zeit tun
müssen. 

Was passiert beim Sterben? Gibt es ein
Bewusstsein nach dem Tod? Informationen
aus der Nahtodforschung können uns Ant-
worten geben, uns die Angst nehmen und
den Abschied erleichtern. 

Welche Rituale können uns beim Abschied-
nehmen von einem geliebten Menschen
unterstützen? Rituale sind eine gute Möglich-
keit, den Übergang vom Leben zum Tod und
das Abschiednehmen für die Angehörigen
heilsam zu gestalten. 

Die Referentin spricht aus langjähriger Erfah-
rung in der Hospizarbeit.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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304.02

Donnerstag, 23.09.10
19.00-21.30 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Frauen sind anders 
krank als Männer

Dr. rer. biol. Angelika Voß

Der Unterschied zwischen Mann und Frau
wirkt sich auch in der Medizin aus: Körper,
Geist und Seele funktionieren unterschied-
lich, deshalb müssen Vorsorge, Diagnostik
und Behandlung von Erkrankungen auf das
Geschlecht zugeschnitten sein.

Die Unterschiede in der Behandlung sind
zum einen auf die eher männlich dominierte
Sicht auf Körper und Psyche zurückführen,
zum anderen auf unterschiedliche Kommuni-
kationsweisen von Frauen und Männern: So
entstehen Über- und Unterbewertungen von
Symptomen. Zudem sind die meisten Medi-
kamente an jungen Männern und nicht an
Frauen klinisch getestet, sodass die Wirk-
weise im weiblichen Körper eine andere sein
kann. Akut oder chronisch: Krankheiten tre-
ten bei Mann und Frau anders auf, Arzneien
wirken anders. 

In diesem Vortrag werden die geschlechts-
spezifischen Hintergründe verschiedener
Erkrankungen vorgestellt.

304.03

Beginn: 29.10.10 
2x freitags 

18.15 -20.45  Uhr 
18,- $/10,80 $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Mit meiner Krankheit leben

Dr. rer. biol. Angelika Voß

Das Leben hat viel zu bieten - aber wer unter
chronischen Schmerzen, Hautkrankheiten
oder anderen einschränkenden Beschwer-
den leidet, kann es oft nicht in vollen Zügen
genießen. 

Die soziale Teilhabe am Leben verbessern,
Folgen der Einschränkung und Reaktionen
des Umfelds abfedern lernen, sind Ziele die-
ses Seminars. Im Mittelpunkt stehen Strate-
gien zum Aufspüren der eigenen Stärken, die
Förderung von lustvollen Aktivitäten und das
Ausbalancieren der Kräfte. Die wertvolle
Ressource - die individuelle Erfahrung mit
der Erkrankung - wird durch Übungen
gestärkt.

303.02

Dienstag, 26.10.10
18.15-20.45 Uhr 

3,- $

>Treffpunkt<

Hilfe vor Ort 

- Sozialpsychiatrische Beratungsstellen 

- in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 
Gesundheit der Region Hannover

Dr. Sybille Klug, 
Beratungsstelle Langenhagen

Menschen aller Altersgruppen in seelischen
Krisen oder mit psychischen Erkrankungen
schaffen es oft nicht, rechtzeitig niedergelas-
sene Nervenärzte oder Fachkrankenhäuser
aufzusuchen. Angehörige psychisch Kranker
benötigen häufig Entlastung und Unterstüt-
zung. In vielen Fällen kann der Sozialpsychia-
trische Dienst helfen. Die Veranstaltung
informiert über Hilfsangebote für Betroffene
und Angehörige der 12 Beratungs-
stellen des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
in der Region Hannover: Informations- und
Beratungsgespräche, Krisenintervention, Hil-
feplanung, therapeutische Gruppen, Hausbe-
suche.
Eine Übersicht aller Termine in der Region
Hannover finden Sie unter www.vhs-regio-
nalverbund-hannover.de.

107.09

Mittwoch, 03.11.10
19.30 Uhr 

8,- $

>Rathaus 
Langenhagen<

Depression und Schicksal

- in Zusammenarbeit mit dem Bündnis gegen 
Depression der Region Hannover 

Prof. Dr. med. Petra Garlipp

Depression ist eine Erkrankung, die weit ver-
breitet in unterschiedlicher Ausprägung vor-
kommt. Es wird davon ausgegangen, dass im
Durchschnitt jede/r Fünfte im Laufe seines
Lebens an einer Depression erkrankt.
Arbeitsunfähigkeit und suizidale Krisen kön-
nen bittere Folgen sein.
Inwieweit biographische Entwicklungen,
"Schicksalsschläge" und gesellschaftliche
Zusammenhänge Einfluss auf Ausbruch und
Verlauf der Erkrankung nehmen können,
aber auch wie sich das individuelle Schicksal
durch eine depressive Erkrankung ent-
wickeln kann, wird Thema dieses Vortrages
sein. 
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305.04

Freitag, 12.11.10
17.45-21.00 Uhr 

12.- $  
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

Gymnastikschuhe (oder
dicke Socken) und eine

Decke mit. 

Es findet keine Heilbe-
handlung statt.

Lustvoll durch die 
Wechseljahre

- ein Seminar für weise Frauen

Ursula Haber

Die Wechseljahre sind eine Zeit des Wandels
und des Aufbruchs. 

Im Mittelpunkt dieses Abends stehen Infor-
mationen über die körperlichen und
seelischen Veränderungen sowie  Hilfen, mit
denen Sie wechseljahrtypische Beschwerden
lindern können. Kleine Bewegungsübungen
lockern den Abend auf. Nehmen Sie die Her-
ausforderung der Wechseljahre an, dann ste-
hen Ihnen aufregende Zeiten bevor!

305.05

Samstag, 13.11.10
9.30-12.45 Uhr 

12,- $  
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lustvoll durch die 
Wechseljahre

- Ernährung, Bewegung, Entspannung

Ursula Haber

Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen Infor-
mationen über eine unterstützende Ernäh-
rung in den Wechseljahren.

Außerdem lernen Sie Übungen kennen, die
den gesamten Organismus harmonisieren
und sich regulierend auf den weiblichen Hor-
monhaushalt auswirken: Qi Gong-Übungen,
eine energetische Selbstmassage, Medita-
tion und Entspannungsübungen. 

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Gym-
nastikschuhe (oder dicke Socken) und eine
Decke mit. 

Es findet keine Heilbehandlung statt.

Entfalten statt liften!
Bildungsurlaub 11.- 13.10.10 
Veranst.-Nr. 107.10, s.S. 20

304.07

Beginn: 29.09.10 
2x mittwochs 

19.30-21.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es findet keine Heil-
behandlung statt.

Die Schüßlerschen Salze

Marikka Oser

Die Mineralstofftherapie oder Biochemie ist
eine einfache, risikolose und leicht anwend-
bare Heilmethode. Laut ihrem Begründer 
Dr. med. Wilhelm Schüßler sind viele körper-
liche Leiden auf einen Mangel an Mineralsal-
zen zurückzuführen. 

In diesem Seminar wird die Biochemie nach
Schüßler mit den 12 Mineralien vorgestellt,
so dass sie im Rahmen einer Selbstbehand-
lung gezielt angewendet werden können.

304.06

Wochenendseminar
Freitag, 05.11.10
18.15-21.30 Uhr,

Samstag, 06.11.10
9.00-16.15 Uhr 

32,40 $/19,40 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Sauer macht krank

- über das gestörte Säure/Basengleich-
gewicht in unserem Körper

Dr. Heidrun Roland, Sabine Carldt-Hübscher

Durch eine überwiegend Säure bildende
Ernährung und hektische Lebensweise kann
der Körper übersäuern und so Gesundheit
und Wohlbefinden auf Dauer beeinträchti-
gen. Eine Entsäuerung bringt das gestörte
Säure/Basengleichgewicht wieder ins Lot
und dient damit unserer Gesundheit. Was wir
hierfür tun können, wird  in diesem Seminar
mit praktischen Hinweisen zur Ernährung,
Esskultur und Lebensweise vorgestellt. 

Spezielle Übungen zur Entspannung und
Selbstmassage unterstützen die Entsäue-
rung. Die Übungen werden vorrangig im Lie-
gen durchgeführt.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden im
Kursus erhoben. 

Bitte bringen Sie Schreibzeug, ein Salben-
töpfchen (30 ml), eine Decke und ein Kissen
mit und kommen Sie in bequemer Kleidung.



V
G

es
un

dh
ei

t, 
En

ts
pa

nn
un

g 
un

d 
B

ew
eg

un
g

76 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

Gesund durch das Jahr mit den 5 Elementen: 
Leben im Rhythmus der Jahreszeiten 

In der Tradition der chinesischen Medizin ist es wichtig, dass sich
der Mensch entsprechend den Anforderungen der vorherrschen-
den Jahreszeit ernährt und bestimmte Organe unterstützend
pflegt.

305.06

Freitag, 08.10.10
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Metall

- Loslassen und Aufnehmen 

Marikka Oser

So wie sich die Natur im Herbst von allem
Verbrauchten verabschiedet und sich lang-
sam zurückzieht, sollten auch wir im Innen
und Außen aufräumen und uns auf das
Wesentliche konzentrieren. Auf körperlicher
Ebene ist die Abgrenzung vor der zunehmen-
den Kälte wichtig: Stärkung der Abwehrkräfte
und Schutz vor Erkältungskrankheiten. Auf
emotionaler Ebene ist es der Schutz vor der
zunehmenden Dunkelheit, um nicht in Trau-
rigkeit und Melancholie zu verfallen. Das Ver-
ständnis des Metallelements im Sinne der
Chinesischen Medizin bringt Klarheit und
Struktur in diese Zeit. Zudem gibt es Tipps,
welche Ernährung uns in dieser Zeit optimal
unterstützt und welche Kräuter dabei helfen
können. 

305.07

Freitag, 03.12.10
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Wasser

- Mit Ruhe durch die Winterzeit  

Marikka Oser

Der Winter ist die Zeit des Rückzugs und die
Besinnung auf sich selbst. Im Sinne der Chi-
nesischen Medizin bedeutet es das Bewah-
ren der eigenen Energie und das Schöpfen
von ausreichend Kraft für den Neubeginn.

Der Schutz vor Kälte mit nährenden Suppen
und wärmenden Tees ist bedeutend für
diese Jahreszeit und Inhalt dieses Abends.
Weiterhin gibt es Tipps, wie die Nierenener-
gie während des langen Winters gestärkt
werden kann, denn ein Mensch mit einer
guten Nierenenergie hat einen festen Willen
und ist ohne Angst.

305.09

Freitag, 10.12.10
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung 

und eine Decke mit. 

Die Farben und Chakren 
entdecken

Beate Friedrich

Nach fernöstlicher Lehre existieren in unse-
rem Körper sieben Hauptchakren, die stets
Energie und Informationen aufnehmen.
Jedem dieser Chakren ist ein bestimmter
Lebensbereich und eine Farbe zugeordnet.
Ist ein Chakra blockiert, treten im Energie-
fluss Störungen auf, wir fühlen uns müde,
abgespannt und sind stressanfällig. 

Dieses Seminar informiert über die Chakren,
ihre Bedeutung und die Zusammenhänge
zwischen Energie und Farben. Mit vielen
praktischen Hinweisen wird dargestellt, wie
sich Chakren aktivieren lassen und der Kör-
per wieder in Balance gebracht werden kann. 

304.05 

Samstag, 27.11.10
9.30-13.30 Uhr 

13,50 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

warme Socken, ein Kis-
sen, eine Decke und

Schreibzeug mit.

JIN SHIN JYUTSU

- zum Kennenlernen 

Gabriela Krahl

Jin Shin Jyutsu (Japanisches Heilströmen) ist
eine alte Heilkunst zur Harmonisierung der
Lebensenergie: Sie bringt Ausgeglichenheit
in das Energiesystem unseres Körpers. 
Jin Shin Jyutsu arbeitet mit Energiebahnen,
die über der Kleidung berührt werden,
wodurch die "Lebensbatterie" wieder aufgela-
den und das Wohlbefinden unterstützt wer-
den können. 

In diesem Seminar lernen Sie die praktische
Anwendung und ihre wohltuende Wirkung
kennen.
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305.11

Donnerstag, 28.10.10
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Verzaubernde Düfte 
zur blauen Stunde 

Dorothea zum Eschenhoff

Die blaue Stunde ist die Stunde der Dämme-
rung, in der nach getaner Arbeit sinnlich-
warme Düfte entspannen und beruhigen.
Patchouli, Frangipani, Champaca, Jasmin
laden zum Träumen ein - auf dem Sofa, in
der Badewanne oder als wohltuendes Kör-
peröl.

Sie dürfen an diesem Abend herrliche Duft-
wolken und eine Duftgeschichte genießen
und Rezepte für süße Mußestunden mit
nach Hause nehmen!

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben.

305.12

Donnerstag, 11.11.10
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Individuelle Körper- und 
Massageöle 

- eine Mischwerkstatt 

Dorothea zum Eschenhoff

Wunderbar duftende Körperöle verwöhnen
Nase und Haut gleichermaßen! Fette, kaltge-
presste Basisöle, z.B. Mandel- oder Jojobaöl,
haben einen pflegenden Einfluss auf die
Hautfunktionen; ätherische Öle sind Wirk-
stoffe der Natur, glätten und entspannen die
Haut. 

Aus dem Füllhorn der Düfte und Basisöle
können Sie sich alles mischen, was Ihr Herz
begehrt. Dieser Abend eignet sich bestens
zum Herstellen von duftenden Weihnachts-
geschenken.

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben (für 30 ml Körper-
öl ab 5.- $).

305.13

Dienstag, 30.11.10
19.30-21.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Weihnachtliche Düfte 
und Räucherungen

Dorothea zum Eschenhoff

Warme, entspannende Düfte, wie z.B. Vanil-
le, Tonka oder Mandarine zaubern in der
Weihnachtszeit eine wohlige Atmosphäre im
Haus. Doch die Zeit der Wintersonnenwende
ist auch eine Zeit für Besinnung, Meditation
und Räucherungen.

Wir lernen wohltuende weihnachtliche
"Kuschelduftmischungen" ebenso kennen
wie reinigende und meditative Räucherun-
gen. Gemeinsam erleben wir die Stille und
Kraft eines Räucherrituals.

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben.

305.15

Samstag, 22.01.11
14.15-18.15 Uhr 

13,50 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material (30 ml Natur-

parfüm 10.- $)  wird ein
anteiliger Kostenbei-

trag erhoben. 

Luxus pur: Naturparfüms

Dorothea zum Eschenhoff

Wonach steht Ihnen der Sinn? Nach der
orientalischen Duftkomposition aus Patchuli,
Jasmin und Koriander oder nach der zarten
Süße von Vanille, Mimose und Orange? 

Nach einer Einführung in die Regeln der Par-
fümherstellung können Sie sich aus der Fülle
kostbarer Naturdüfte Ihr ganz persönliches
Naturparfüm selbst herstellen. Viel Freude
bei diesem kreativen Prozess!

Die Geschenkidee:
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305.01 

Beginn: 15.09.10 
8x mittwochs 

9.15-10.30 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
Körper und Seele: Bewegung und Entspan-
nung gehören dazu, aber auch Kreativität,
Fantasie und Kommunikation.

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.02 

Beginn: 15.09.10 
8x mittwochs

10.45-12.00 Uhr
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.03

Wochenendseminar
Freitag, 29.10.10
18.15-21.30 Uhr,

Samstag 30.10.10
9.00-14.00 Uhr 

30,-$ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning für Berufstätige 50+

- Ausgewählte Merktechniken 

Annette Bochynek-Friske

Sie wollen Ihre geistige Fitness erhalten oder
sogar erweitern?

In diesem Seminar lernen Sie Merktechniken
und die dazu gehörenden Lernstrategien
kennen, können diese ausprobieren und trai-
nieren. Anregende Übungen des Ganzheit-
lichen Gedächtnistrainings fordern und för-
dern Geist, Körper und Seele. Lernen Sie die
Übungen kennen (...und schätzen!) und nut-
zen Sie künftig im eigenen (Berufs-) Alltag.
Ganz schön clever, oder? 

Bitte bringen Sie Schreibzeug mit.
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Qi Gong, Tai Chi, Yoga,
finden Sie ab Seite 80

301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 11.10.10 bis

Mittwoch, 13.10.10
9.00-16.30 Uhr 

84.-$
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 10,- $ werden im

Kursus erhoben. Bitte
bringen Sie Schreib-

utensilien, einen Imbiss
für die Mittagspause
sowie bequeme Klei-
dung, dicke Socken

oder Gymnastikschuhe
und eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich

Kompetent dem Stress 
begegnen 

- Leben in Balance mit asiatischen 
Bewegungskünsten

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung
stören oft das Gleichgewicht zwischen Akti-
vität und Ruhe. Es kommt zum Dauerstress,
dem (Mit-) Verursacher zahlreicher Erkran-
kungen! Zudem verhalten sich Menschen in
Belastungssituationen häufig gesundheits-
schädigend. Der positive Umgang mit Stress
lässt sich lernen: Mit der eigenen Energie
bewusst umgehen, ohne sich zu überfordern
und ein gesundes Gleichgewicht finden.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit vom All-
tagsstress und betrachten Sie Ihren "Stress"
mit Abstand, erfahren Wissenswertes, lernen
neue Strategien und Entspannungstechni-
ken kennen.

Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende
Inhalte:
Im ersten Teil geht es um die Analyse des
Stressverhaltens, die persönlichen Stresso-
ren und Stresstypen sowie die Bewertungs-
und Denkmuster incl. der "inneren
Antreiber". Ziel ist es hier, die vorhandenen
Schutzfaktoren zu aktivieren und Alternativ-
strategien zu entwickeln.
Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi,
Qi Gong und Yoga. Die langsamen, z.T. flie-
ßenden Bewegungen im Einklang mit dem
Atem und der natürlichen Beweglichkeit bie-
ten ganzheitliche Entspannung für Körper,
Geist und Seele. Die wesentlichen Elemente
werden vorgestellt, kombiniert und geübt.
Den Abschluss bildet Entspannung durch
Meditation. 
Weitere Infos: Susanne Heinrichs 
Tel. 0511/7307-9704

301.03

Beginn: 27.09.10 
7x montags 

17.30-19.00 Uhr 
37,80 $/22,70 $ 

maximal 12 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke mit. 

Autogenes Training: Mit der
Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor 50 Jahren von dem Psycho-
therapeuten und Nervenarzt Prof. Dr. Schultz
entwickelte Selbstentspannungsmethode ist
heute - in zunehmend hektischen Zeiten -
wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 

Und Sie lernen, etwas für sich zu tun: Tägli-
ches Selbsttraining erhöht die positive Wir-
kung!

301.05

Beginn: 21.09.10
8x dienstags 

17.30-19.00 Uhr 
43,20 $/25,90 $ 

>Pavillon im
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke, ein Kopfkissen
und dicke Socken mit.

Progressive
Muskelentspannung

- Entspannen durch Anspannen

Christine Dreyer

Die Progressive Muskelentspannung nach
Jacobson - eine leicht zu erlernende Entspan-
nungsmethode - hilft, Nervosität, Stress und
Spannungszustände abzubauen. Auch chro-
nische Schmerzen, Bluthochdruck, Migräne
und Schlaflosigkeit lassen sich positiv beein-
flussen. 

Die Methode setzt beim willkürlichen Muskel-
system an: Das gezielte Anspannen und
Lösen bestimmter Muskelgruppen bewirkt
eine tiefe Entspannung im gesamten Körper.
Nach einiger Übungszeit fühlen Sie sich ruhi-
ger und Ihre Körperwahrnehmung verbessert
sich. 

Sie erlernen Übungen im Liegen sowie Kurz-
programme, die Ihnen auch bei sitzender
Tätigkeit entspannen helfen.
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301.06

Beginn: 09.11.10 
6x dienstags 

19.15-20.45 Uhr 
32,40 $/19,40 $ 

>Pavillon im
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Meditative Reisen

Axel Maertsch

Die Aufmerksamkeit nach innen lenken - zu
den kreativen Quellen in uns!

In meditativen Reisen kann eine Tiefenent-
spannung erreicht werden, die zu positiven
Veränderungen führen soll. Die in diesen
"geführten" Tagträumen gemachten Erfah-
rungen werden in der Gruppe besprochen.

301.07 

Beginn: 15.11.10 
2x montags 

19.15-21.30 Uhr 
18,- $/10,80 $ 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Stunden der Einkehr 

Rita Rennemann

Das Tagesgeschehen einmal hinter sich las-
sen - entspannen und loslassen! 

Durch Übungen zur Körperwahrnehmung
und Tiefenentspannung schöpfen wir neue
Kraft. Die Atemmeditation nach Jeru Kabbal
lehrt uns das Leben im "hier und jetzt" zu
genießen, um mit positiven Gefühlen in den
Alltag zurückkehren zu können.

301.08

Samstag, 02.10.10
9.30-14.30 Uhr 
18,- $/10,80 $
maximal 12 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

dicke Socken und eine
Decke mit. 

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Moderne Heilhypnose 

- innere Ressourcen entdecken

Axel Maertsch

Im Zentrum der modernen Hypnosetherapie
steht die Entwicklung des Bewusstseins, die
Entdeckung innerer Ressourcen und verbor-
gener Kompetenzen des Unbewussten. Das
Verfahren ist wissenschaftlich untersucht,
die hohe Wirksamkeit gilt als unumstritten. 

In diesem Seminar  werden Grundlagen und
Anwendungsbereiche dieser modernen The-
rapieform erläutert und erfahrbar gemacht.
Im praktischen Teil ermöglichen gruppenhyp-
notische Übungen das Erleben eigener inne-
rer Ressourcen und Kompetenzen.

301.10

Samstag, 22.01.11
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit.

Auf innere Reisen gehen

Heike Lahrmann

Die Arbeit mit inneren Bildern unterstützt die
innere Stabilität und psychische Balance,
z.B. in Zeiten des Umbruchs und der
Neuorientierung. 
Auch werden Heilungsprozesse bei akuten
und chronischen Erkrankungen positiv beein-
flusst, denn intensive Bilder von Genesungs-
und Veränderungsprozessen wirken auf kör-
perliche Steuerungsmechanismen ein und
können so Veränderungen erzielen.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden.

301.22 

Samstag, 20.11.10
9.30-16.00 Uhr 

21,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen eine Decke
mit. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich.

Die <Fünf-Tibeter>

Marion Sauermann

Diese uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. Täglich
durchgeführt, werden Kreislauf, Atmung und
Stoffwechsel aktiviert, Verspannungen gelöst
und Stress abgebaut. Die Beweglichkeit ver-
bessert sich und viele Muskelgruppen,
besonders im Bauch- und Rückenbereich,
werden gestärkt. 
In diesem Seminar werden die <Fünf Tibe-
ter> vorgestellt und gemeinsam geübt. 

Die Geschenkidee:
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301.30  

Beginn: 08.09.10 
15x mittwochs 

16.30-18.00 Uhr 
69,- $/41,40 $  
maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fitness aus Fernost

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Tai Chi, Qi Gong und Yoga werden in diesem
Kurs kombiniert zu einem ganzheitlichen
Training. Langsame, fließende Bewegungen
verbessern Kondition und Körperkraft, schu-
len das Koordinationsvermögen und die Kör-
perwahrnehmung. Entspannung durch Medi-
tation beendet jede Übungsstunde.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.25

Beginn: 28.10.10 
7x donnerstags 

16.00-17.30 Uhr 
32,20 $/19,30 $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Die Sonne und den 
Mond grüßen

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Yoga und Qi Gong und werden in diesem
Kurs kombiniert. Im Mittelpunkt stehen der
Sonnen- und der Mondgruß: Neben den ein-
zelnen Asanas widmen wir uns auch dem
Pranayama und den Chakren; Atem- und
Meditationsübungen runden die Übungsein-
heit ab.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.32 

Beginn: 08.09.10 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
69,- $/41,40 $  
maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische Bewe-
gungskunst, die gleichermaßen Körper, Geist
und Seele trainiert und der "Lebenspflege"
dient. Langsame, fließende Bewegungen im
Einklang mit dem Atem und der natürlichen
Beweglichkeit des Körpers stehen im Mittel-
punkt. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.26 

Beginn: 07.09.10 
5x dienstags u. 
5x donnerstags  

8.15-9.15 Uhr 
29.40 $

Dieser Kursus findet im
Freien statt - vor dem

Bildungszentrum
Eichenpark.

Bitte kommen Sie in
sportlicher, bequemer

Kleidung und
Sportschuhen.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi im Park

- zum Kennen lernen

Oliver Rust

Tai Chi ist eine chinesische
Bewegungsform. Sie aktiviert
die Meridiane, während uns die
frische Luft Energie zuführt. Im
Tai Chi wird der Bewegung Auf-
merksamkeit geschenkt, die
Konzentration geübt und das
Körperbewusstsein geweckt.
So wird der Körper beweglich
und gestärkt, Stress abgebaut
und das Immunsystem
aktiviert. 

Eigentlich ist es noch viel mehr - doch jeder
Anfang beginnt mit dem ersten Schritt!

301.33

Wochenendseminar
Freitag, 29.10.10
18.15-21.30 Uhr,

Samstag 30.10.10
9.00-14.00 Uhr 

30,-$ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
erwünscht.

Tai Chi - Intensiv

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische Bewe-
gungskunst, die gleichermaßen Körper, Geist
und Seele trainiert. In diesem Seminar arbei-
ten wir intensiv an der Formentwicklung.
Im theoretischen Teil werden geschichtliche,
philosophische und gesundheitliche Aspekte
vorgestellt. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.
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301.34

Beginn: 08.09.10 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
69,- $/41,40 $ 
maximal 15 TN 

>Treffpunkt< 

Qi Gong 

Horst Polomka

Im Sinne des Yangsheng ("Lebenspflege")
bietet das Qi Gong ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. In die-
sem Kursus werden die Grundübungen des
Qi Gong vorgestellt und gemeinsam geübt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.35

Beginn: 09.09.10 
12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

55,20 $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lotusblüten-Qigong für Frauen

Marion Kellner

Schon im alten China entwickelten Frauen
heilende und stärkende Übungsmethoden,
die auf die weiblichen Lebenszyklen und
ganz allgemein auf Kraft und Schönheit aus-
gerichtet sind. Es werden die Basisübungen
aus dem System "Innere Alchemie der Frau"
vermittelt und die weich fließenden Bewe-
gungen aus dem Hui Chung Gong. Frauen
können hiermit ihr emotionales Wohlbefin-
den stärken und lernen, die eigene Gesund-
heit selbstregulierend zu unterstützen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Für
Frauen aller Altersgruppen.

301.36

Beginn: 09.09.10 
12x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
55,20 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
18 Figuren können einzeln und auch als
Reihe hintereinander geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und  Schulterbe-
reich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.37

Samstag, 30.10.10
09.30-16.45 Uhr 

21,60 $/13,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

Gymnastikschuhe (oder
dicke Socken) und eine

Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Qi Gong 

-  Entspannen und Kräfte sammeln

Sabine Natusch

Qi Gong ist eine jahrtausendelang entwickel-
te Methode aus der traditionellen
chinesischen Medizin. Die Verbindung aus
sanfter Bewegung, Atmung und Vorstellungs-
kraft ermöglicht die Stärkung des
körperlichen und seelischen Gleichgewichts.
Neue Lebensenergie wird erfahrbar, innere
Ruhe und Gelassenheit können sich ausbrei-
ten.

In diesem Seminar werden leicht erlernbare
Übungen vermittelt, die sich auch zum Üben
für zu Hause eignen.
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301.61

Freitag, 24.09.10
17.45 - 20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Workshop Lachyoga 

Daniela Münkel

"Lachen ist die beste Medizin"! Wer sich
bewusst für ausgiebiges Lachen entscheidet,
setzt positive Kräfte in Gang. Wissenschaftli-
che Forschungen zeigen, dass Lachen unser
Immunsystem stabilisiert, Schmerzen lindern
kann und den negativen Auswirkungen von
Stress entgegenwirkt. Im Berufsleben stei-
gert Lachen die Kreativität und stärkt den
Teamgeist.

Nach einer kurzen Einführung in die Lachfor-
schung und die Entstehungsgeschichte des
Lachyoga wird das Lachen "trainiert", indem
wir spielerische Lachübungen mit Atem- und
Dehnübungen aus dem Hatha-Yoga kombi-
nieren.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, ein klei-
nes Kissen, eine Decke, warme Socken und
ausreichend Getränke mit.

301.62 

Freitag, 14.01.11
17.45 - 20.15 Uhr 

9.- $  
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Workshop Lachyoga 

Daniela Münkel

Inhalte s. Veranst.-Nr. 301.61

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, ein klei-
nes Kissen, eine Decke, warme Socken und
ausreichend Getränke mit.

301.39

Freitag, 19.11.10
17.45 - 20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Die Klangmeditation lädt zu einer tiefen Ent-
spannung ein. Hierbei werden Klangschalen
in unterschiedlichen Größen angeschlagen;
die angenehmen Töne bewirken eine tiefe
Ruhe und innere Stille.

Nach Peter Hess, der diese Methode entwi-
ckelt hat, spricht der Klang das ursprüngli-
che Vertrauen der Menschen an und erzeugt
eine Bereitschaft zum Loslassen. Frei von
Spannungen werden Körperwahrnehmung
und Kreativität positiv beeinflusst.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.40

Samstag, 06.11.10
14.15-18.15 Uhr 

15,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Meditation

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar verbindet Hatha-Yoga und
Meditation: Körper und Geist werden durch
die Asanas (Yogastellungen) auf die Medita-
tion im Sitzen (Kissen, Bänkchen, Stuhl) vor-
bereitet. Das achtsame Üben mit und das
Erspüren von Schwachpunkten steht dabei
im Vordergrund.

Die natürliche Einheit von Körper, Geist und
Seele wird erfahrbar, um mehr Ruhe, Kraft
und Lebendigkeit zu finden.

Bitte bringen Sie eine Decke, ein kleines
Handtuch, bequeme Kleidung, warme
Socken und ein festes Kissen mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Dem Stress begegnen - 
Bildungsurlaub 11.- 13.10.10 
Veranst.-Nr. 301.00, s.S. 79
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Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.

301.41

Freitag, 05.11.10
17.45-21.45 Uhr 

15,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Massage für Paare

Andrea Wilke

Mit leichten Yogaübungen beginnt dieser
Abend. Danach kann die ayurvedische
Ölmassage Füße, Beine, Rücken und Schul-
tern entlasten und den gesamten Körper ent-
spannen.

Diese Veranstaltung wendet sich an Paare,
an Frauen und Männer, Freundinnen, Kolle-
ginnen usw.

Bitte bringen Sie zwei Decken, ein großes
Badetuch, vier Handtücher, gutes (Bio)
Sesam- oder Sonnenblumenöl, dicke
Socken, bequeme, unempfindliche Kleidung,
einen kleinen Imbiss und Tee mit.

301.42

Samstag, 15.01.11
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Massage für Paare

Andrea Wilke

Yogaübungen, Atem -und Entspannungs-
übungen, alleine und zu zweit bereiten auf
den Massageteil vor: mit ayurvedischer
Ölmassage mit warmen Ölen lassen sich
Hände, Arme und Schultern, Füße, Beine und
Rücken verwöhnen und entlasten. Der ganze
Körper wird sensibilisiert und kann entspan-
nen.

Diese Veranstaltung wendet sich an Paare,
an Frauen und Männer, Freundinnen, Kolle-
ginnen usw.

Bitte bringen Sie zwei Decken, ein großes
Badetuch, vier Handtücher, gutes (Bio)
Sesam- oder Sonnenblumenöl, dicke
Socken, bequeme, unempfindliche Kleidung,
einen kleinen Imbiss und Tee mit.

301.60 

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt< 

Power-Yoga 

Anja Bolz

Power-Yoga basiert auf einer festgelegten
Reihe von aufeinander abgestimmten Kör-
perübungen, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich
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Yoga

Hatha-Yoga führt in die Praxis bewusster Atmung, Körperhaltung
und Entspannung ein. Die angenehmen, variationsreichen und
nicht leistungsorientierten Übungen sind für alle Altersstufen
geeignet. Yoga fördert die Fähigkeit zur Selbstwahrnehmung und
Konzentration. Spannungspunkte im Körper werden erfahren und
können aufgelöst werden.

In den nachfolgend aufgeführten Yoga-Kursen lernen Teilnehmen-
de, den Körper zu kräftigen und zu entspannen, um mit mehr
Ruhe, Freude und Gelassenheit den Alltag und das Leben zu meis-
tern. 

301.59 

Samstag. 04.12.10
14.15-18.15 Uhr 

13,50 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga Workshop für
Fortgeschrittene

- Aus der Dynamik in die Stille

Jeannette Rokahr

Geübt werden die Asanapraxis, Pranayama
und kleine Meditationseinheiten, um
Abstand zum hektischen Alltag und Zeit für
innere Ruhe und Besinnung zu finden.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

Yoga-Vorkenntnisse sind erforderlich.

301.44

Beginn: 29.10.10 
10x freitags 

16.30-18.00 Uhr 
46,- $/27,60 $ 
maximal 14 TN 

>Treffpunkt<

Mit Yoga entspannt 
ins Wochenende

Christina Stellfeldt-Koch

... und Abstand zu den Anforderungen des
Alltags bekommen! Einfache Yogahaltungen
und kurze Abläufe in Verbindung mit bewus-
stem Atmen ermöglichen ein besseres Kör-
pergefühl und Ausgeglichenheit: Spannun-
gen können gelöst werden und der unruhige
Geist erfährt mehr Ruhe! 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.49

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

16.30-18.00 Uhr
50,40 $/30,20 $ 

maximal 10 TN

>Treffpunkt<

Yoga für Seniorinnen 
und Senioren

Birgit Eue

"Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen" -
dieses alte indische Körperübungssystem
hilft, das körperliche, geistige und seelische
Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von kon-
zentriert und ruhig ausgeführten Übungen
wird die Muskulatur des gesamten Körpers
gedehnt und entspannt.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Fit im Kopf - 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
Veranst.-Nr. 305.01+ 02, s. S. 78

301.47

Beginn: 06.09.10 
12x montags

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.48

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

10.45-12.15 Uhr
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.52

Beginn: 08.09.10 
12x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 08.09.10
12x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.50

Beginn: 07.09.10 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Dieser Kursus wendet sich an Teilnehmende
ab 50 Jahren, die durch Yoga ihr körperliches
und seelisches Wohlbefinden steigern wol-
len. Mit Hilfe von konzentriert und ruhig aus-
geführten Übungen wird die Muskulatur des
gesamten Körpers gedehnt und entspannt.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.
Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.51

Beginn: 07.09.10 
15x dienstags

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.43 

Beginn: 08.09.10 
12x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.46

Beginn: 08.09.10 
15x mittwochs

19.30-21.00 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.45

Beginn: 09.09.10 
12x donnerstags
19.30-21.00 Uhr

50,40 $/30,20 $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Andrea Wilke

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.55

Beginn:  09.09.10 
12x donnerstags
17.45-19.15 Uhr

50,40 $/30,20 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

87Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

301.56

Beginn: 09.09.10
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Auf Hatha-Yoga aufbauend werden die Übun-
gen in Richtung Raja-Yoga erweitert.

Wir nutzen die Körperpraxis, um den Bereich
der inneren Übungen (Pranayama, Konzen-
tration, Meditation) ausweiten zu können.

Dieser Kurs richtet sich an Yoga-Fortgeschrit-
tene oder Interessierte mit Erfahrungen aus
anderen Übungsbereichen der Körperarbeit.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.57

Beginn: 09.09.10 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Dieser Kursus eignet sich für Teilnehmende
mit Yogaerfahrungen und gleichermaßen für
Interessierte, die mit Yoga Erfahrungen
machen möchten!

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

302.60 

Samstag, 20.11.10
9.00-16.15 Uhr 

24.- $ 
maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Selbstverteidigung im Alltag

- für Teilnehmende 50 +

Rudi Hoffmann

Sich in schwierigen, bedrohlichen Situatio-
nen zu behaupten und bei Übergriffen zu
schützen sind die zentralen Themen dieses
Seminars. Einfache Selbstverteidigungstech-
niken werden trainiert und Übungen zur
Schulung der Beobachtungsgabe zum Erken-
nen eigener und fremder Grenzen durchge-
führt.

Gezeigt werden Handlungsalternativen für
Bedrohungssituationen, um sich gegen einen
vermeintlich überlegenden Gegner behaup-
ten zu können.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung,
Turnschuhe und Wasser mit.
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Rückhalt
Unter dem Motto "Rückhalt - die Wirbelsäule
trainieren, den Rücken stärken" wurde ein vor-
bildliches Konzept zur effektiven Stärkung des
Rückens entwickelt. Funktionelle Rückengym-
nastik (Dehnung, Kräftigung, Koordination und
Stabilisation), Wahrnehmungsübungen und
wohltuende Entspannung bieten den notwendi-
gen Ausgleich für einen Rücken strapazieren-
den Alltag. Sie erhalten praxisnahe Tipps für
einen bewussten Umgang mit dem Rücken und viele Informatio-
nen zum besseren Verständnis für die körperlich-seelischen
Zusammenhänge. Nachfolgend aufgeführte Angebote bieten
Ihnen die Chance, durch gezielte Wirbelsäulengymnastik Ihr allge-
meines Wohlbefinden zu verbessern. 

302.03

Beginn: 26.10.10 
6x dienstags 

16.30-18.00 Uhr 
36.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Rückhalt - Die Wirbelsäule trai-
nieren, den Rücken stärken

Edgar Job, Heike Busse

Möchten Sie lernen, auf angenehme und
effektive Weise ihren Rücken zu stärken? Mit
funktioneller Rückengymnastik, Wahrneh-
mungsübungen und wohltuender Entspan-
nung schaffen Sie den notwendigen Aus-
gleich für einen Rücken strapazierenden
Alltag, erhalten praxisnahe Tipps und Infor-
mationen. 

Bitte denken Sie an bequeme Kleidung und
bringen Sie eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.01

Beginn: 07.09.10 
15x dienstags 

9.00-10.30 Uhr 
63.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Karin Zellmer

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.06

Beginn: 07.09.10 
15x dienstags 

10.45-11.45 Uhr 
42.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.07 

Beginn: 10.09.10 
15x freitags 

12.00-13.00 Uhr
42.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.19

Samstag, 27.11.10
10.00-16.15 Uhr 

21,- $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Bitte bequeme
Kleidung, dicke Socken

und eine Decke 
mitbringen.

Beweglich und entspannt: 
dem Rücken etwas Gutes tun

- Feldenkrais Schnuppertag 

Tamara Dietrich

Moshé Feldenkrais (1904 - 1984) erforschte
die Zusammenhänge zwischen Bewegung,
Wahrnehmung, Denken und Fühlen. Hierbei
entdeckte er, dass Menschen - unabhängig
von Alter oder Gesundheitszustand -
einschränkende Bewegungsgewohnheiten
erkennen und angenehme Alternativen ent-
wickeln können. 

In diesem Seminar wird die Feldenkrais-
Methode mit einfachen Übungen vorgestellt.
Neue Bewegungsmuster können erfahren
und im Alltag genutzt werden, wodurch  sich
Beweglichkeit und Wohlbefinden verbessern.
Gleichzeitig wird der ganze Körper und
besonders der Rücken entspannt.
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Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Bei akuten und chronischen Beschwerden ist jedoch ein Arztbesuch
unverzichtbar.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken die Rumpfmuskulatur und sta-
bilisieren so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhalten und verbessern
die Beweglichkeit. Wahrnehmungsübungen sollen helfen, den ange-
messenen Tonus zwischen Anspannung und Entspannung zu finden
- Entspannungsübungen steigern das Wohlbefinden. 

Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.

302.11

Beginn: 06.09.10
12x montags 

9.15-10.15 Uhr 
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.12

Beginn: 06.09.10
12x montags 

10.30-11.30 Uhr
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

14.30-15.30 Uhr 
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

15.45-16.45 Uhr
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

17.30-18.30 Uhr
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

18.45-19.45 Uhr 
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

8.45-9.45 Uhr 
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Dagmar Nölle

Dieser Kursus wendet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren.
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Gymnastik
Die Volkshochschule bietet ein Gymnastikprogramm, das sich an
Frauen und Männer aller Altersgruppen wendet. Bewegungsman-
gel bzw.  einseitige Belastungen sind vielfach die Ursache für kör-
perliches Unwohlsein und sie stellen auf lange Sicht Risikofakto-
ren für die Gesundheit dar.

Regelmäßiges Training mit Übungen zur Mobilisierung und Kräfti-
gung steigern nachhaltig das Wohlbefinden.

Fit im Kopf 
Veranst.-Nr 305.01 - 3, s. S. 78

302.51

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

16.15-17.00 Uhr
25,20 $

maximal 18 TN

>Brinker Schule<

Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.
Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.52

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

10.00-11.00 Uhr
33,60 $

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dagmar Nölle

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Körperkraft,
Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit
werden verbessert. Die Übungsstunde endet
mit einer Entspannungseinheit.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.53

Beginn: 08.09.10 
10x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
42,- $

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Rhythmik, Tanz, Entspannung

Annelies Reichert

Finden Sie Ihre eigene Bewegungsharmonie
und lassen Sie sich dabei auf die Wechselbe-
ziehung zwischen Bewegung und Musik ein. 

Durch Dehnübungen wird die Beweglichkeit
und Sensibilität des Körpers erhöht.
Anschließend werden im kreativen Teil ver-
schiedene Formen von Improvisationen
getanzt, die durch Volkstänze und meditative
Tänze ergänzt werden.

Bitte bringen Sie eine Decke mit und denken
Sie an bequeme Kleidung.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.55

Beginn: 10.09.10 
15x freitags 

16.45-18.15 Uhr 
erm. Gebühr: 39,- $

Lgh. Pass: 10,- $ 
maximal 36 TN

>Tanzschule Gerber-
ding Fun & Dance<

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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302.20 

Wochenendseminar
Freitag, 01.10.10
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 02.10.10
9.30 -11.45 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Neue Vitalität durch Pilates 

- Workshop zum Einsteigen

Karin Zellmer

Joseph und Clara Pilates entwickelten diese
besondere Gymnastikform: Eine Abfolge von
Übungen, die besonders  die Körpermitte -
das "Power House" - trainieren. In ruhiger
Atmosphäre mit bewusster Atmung wird
intensiv an der Muskulatur gearbeitet. Durch
die fließenden Bewegungen wird die Haltung
dynamischer und das Körpergefühl verbes-
sert.

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen vorgestellt und gemeinsam geübt.
Diese kurze Übungsfolge eignet sich zum
Weitertrainieren für zu Hause.  

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.21

Wochenendseminar
Freitag, 03.12.10
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 04.12.10
9.30 -11.45 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Neue Vitalität durch Pilates 

- Aufbauworkshop 

Karin Zellmer

s. Veranst.-Nr. 302.20

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen rund um das "Powerhouse" wieder-
holt und erweitert. Diese kurze Übungsfolge
eignet sich zum Weitertrainieren für zu
Hause.  

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind erforderlich.

302.26 

Beginn: 06.09.10 
12x montags 

19.30-21.00 Uhr
55,20 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodentraining 
und Pilates 

Linda Manzel

Beckenbodentraining verbunden mit Pilates-
Übungen - diese Kombination stärkt die Kör-
permitte und somit das weibliche Kraftzen-
trum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung, Konzentration sowie
Ausdauer verbessert. Die Muskulatur des
Beckenbodens zu aktivieren und die Organe
des unteren Bauchraums durch gezieltes
Training zu kräftigen, sind ebenfalls Ziele die-
ses Kursus. Mit Entspannungsübungen
klingt der Abend aus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.23 

Beginn: 10.09.10 
15x freitags 

10.45-11.45 Uhr 
42,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark

Pilates

Karin Zellmer

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt und geformt sowie die Beweg-
lichkeit insgesamt verbessert. In diesem Kur-
sus werden die Pilates-Prinzipien vermittelt
und einzelne Übungen erlernt. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.24 

Beginn: 07.09.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt< 

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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302.29

Beginn: 10.09.10 
15x freitags 

9.00-10.30 Uhr 
63,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Fortgeschrittene

Karin Zellmer

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

Für Frauen und Männer jeden Alters mit Vor-
kenntnissen.

302.32

Beginn: 13.09.10
11x montags 

17.00-18.00 Uhr 
31,50 $

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Wohlgeformte Oberarme, einen knackigen
Po und straffe Schenkel - wer möchte das
nicht haben? Durch einfache Übungen wird
die Muskulatur gekräftigt. Übungen zur Ver-
besserung von Haltung und Koordination,
Entspannung und viel Spaß gehören eben-
falls zum Programm. Dieser Kursus ist
besonders für Frauen geeignet, die etwas für
ihre Fitness und "Problemzonen" tun wollen.

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit. 

302.33

Beginn: 13.09.10 
11x montags 

18.15-19.45 Uhr 
46,20 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.32

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.36

Beginn: 20.09.10 
10x montags 

20.00-21.15 Uhr 
37,80 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Slow-Motion-Fitness

Martina Rissel

Der ganze Körper wird effizient aktiviert -
Kraft, Flexibilität und Koordination verbes-
sert. Die sanften Übungen führen zu straffen
Muskeln und bewahren das empfindliche
Knochengerüst vor Fehl- oder Überbelastung.
Vielseitige Übungen vertiefen das Körperbe-
wusstsein und geben ein angenehmes Kör-
pergefühl. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
Sportkleidung mit. 

Dieser Kursus ist für Frauen und Männer
jeden Alters geeignet.

302.39 

Beginn: 10.09.10 
15x freitags 

16.30-17.30 Uhr  
46,- $ 

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Bodyforming für Frauen

Edgar Job, Heike Busse

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur! Nach einer kurzen Aufwärmphase mit
flotter Musik steigen wir in das Bodyforming-
Programm ein: Jede Stunde hat einen ande-
ren Schwerpunkt und wird mit Dehn- und Ent-
spannungsübungen abgeschlossen.
Gearbeitet wird mit verschiedenen Medien
wie Theraband und Lifelineband. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe, Sport-
kleidung, eine Decke und ein Handtuch mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

93Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 704

3

302.56

Samstag, 27.11.10
14.15-17.30 Uhr 

12,- $
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Orientalischer Tanz 
mit Schleier

Sigrid Nowarra

Orientalische Tänze werden oft mit dem
Schleier begonnen. Wie tanze ich damit?
Was kann ich noch mit dem Schleier im Tanz
machen? Wie verhülle ich mich und wie
werfe ich den Schleier? In diesem Workshop
werden Drehungen und Schleierwirbel geübt
- mit einem und mit zwei Schleiern. Als krö-
nender Abschluss wird mit dem Schleierpoi
getanzt (Schleier und Tennisball).

Bitte mitbringen: Hüfttuch, 2 große Tücher
(Schleier) Tennisball und Socken. Schleier
und Hüfttuch können auch ausgeliehen wer-
den.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.57

Beginn: 26.10.10 
8x dienstags 

19.00-20.30 Uhr 
49,-$ 

maximal 16 TN 

>Sylvie`s Dance +
Gymnastic Studio, 

Karl-Kellner-Str. 105a< 

Orientalischer Tanz 
für Anfängerinnen

Ulrike Missner

Die Grundtechniken des orientalischen Tan-
zes werden vermittelt und trainiert. Die
Bauchtanzübungen stärken die gesamte
Muskulatur, besonders den Beckenboden
und sind zudem ein gutes Kreislauftraining.

Die Bewegungen aus der eigenen Körpermit-
te zu orientalischen Klängen führen zu
einem ganzheitlichen Körpergefühl, wodurch
sich die Einstellung zum eigenen Körper und
das Selbstwertgefühl positiv verändern.

Bitte mitbringen: Gymnastikhose, enges
Oberteil (z.B. Body), Rock mit Gummizug,
Bauchtanzgürtel oder Tücher  sowie einen
Schal. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.59

Beginn: 13.09.10 
15x montags 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $ 

maximal 20 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Orientalische Choreographie 

Sigrid Nowarra

Die gemeinsam mit der Gruppe entwickelten
und deshalb leicht erlernbaren Choreogra-
phien bauen auf den Grundelementen des
Orientalischen Tanzes auf. Gestik, Mimik und
eine stolze, anmutige Körperhaltung unter-
streichen wirkungsvoll die ausdrucksstarken
Tänze.

Die Entwicklung und Einübung einer Choreo-
graphie tragen maßgeblich zur Schulung der
Merkfähigkeit und Konzentration bei. Die
Präsentation des fertigen Tanzes stärkt das
Selbstbewusstsein. Die geschmeidigen weib-
lichen Bewegungen stärken zudem die
Rücken-, Bauch- und Beckenmuskulatur. 

Der Spaß am Tanzen steht dabei immer im
Vordergrund.

Bitte mitbringen: Hüfttuch und Schleier.
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302.48

Beginn: 10.08.10
8x dienstags 

18.00-19.30 Uhr 
33,60 $

maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10,-$ wird im Kurs
erhoben.

>Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee<

Bitte kommen Sie in
wettergerechter

Kleidung und festen
Schuhen. 

Nordic Walking 

- zum Einsteigen

Karin Beck

Nordic Walking ist ein effektives Ganzkörper-
training: Muskelverspannungen im Schulter-
und Nackenbereich werden gelöst, die Ober-
körper- und Rückenmuskulatur gekräftigt
und die aerobe Ausdauer trainiert.

Der gesundheitsfördernde und gleichzeitig
schonende Aspekt des Nordic Walking stellt
den idealen Neu- bzw. Wiedereinstieg in den
Sport dar. Es gilt zudem als gute ganzjährige
Outdoor-Sportart zum gezielten Herz-Kreis-
lauftraining sowie zur Rehabilitation, denn
die Stöcke ermöglichen gleichzeitig
individuelle Dosierung und Entlastung.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.45

Beginn: 08.09.10
8x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr
33,60 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee<

Nordic Walking

- zum Einsteigen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.48

Die Leihgebühr für die Laufstöcke in Höhe
von 10,- $ wird im Kurs erhoben.
Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

302.70

2x samstags
06.11.+13.11.10
10.00-13.00 Uhr 

27,- $ f. Erw.,
18,- $ f. Kinder 

>Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70<

Grundkurs Familienklettern

Welf Haase& Team

Dieser Einführungskurs für 7-8 Erwachsene
und 7-10 Kinder (im Alter von 6-10 Jahren)
umfasst Grundtechniken des Kletterns,
Abseilen, gegenseitiges Sichern sowie Mate-
rial- und Knotenkunde. Ein Erwachsener
kann maximal zwei Kinder mitbringen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Das Klet-
termaterial wird von der Waldorf-Schule zur
Verfügung gestellt. Bitte bringen Sie Sport-
kleidung und saubere Turnschuhe mit.

302.71 

Diavortrag 
Dienstag, 18.01.11

19.00 Uhr 
5,- $ 

>Treffpunkt<

Erlebnis Schneeschuhwandern

Ilona Schäfer-Meine, Detlef Meine

In der Steinzeit waren Schneeschuhe für die
damaligen Jäger und Sammler in schneerei-
chen Gegenden die einzige winterliche Fort-
bewegungsmöglichkeit. In den letzten Jahren
ist Schneeschuhwandern zu einer beliebten
Sportart geworden. Schneeschuhwandern ist
leicht zu erlernen und erfordert neben festen
Wanderstiefeln, verstellbaren Wanderstö-
cken und den Schneeschuhen keine Spezial-
ausrüstung. Anhand von Bildern aus Harz,
Dachstein und den Stubaier Alpen verdeut-
licht der Vortrag die unterschiedlichen Ein-
satzbereiche von Schneeschuhen und infor-
miert über die persönlichen Voraussetzun-
gen für Wanderungen im Mittel- und Hochge-
birge.

302.72

Geführte Wanderung
Samstag, 22.01.11

9.45-14.30 Uhr 
20,- $ (zzgl. 15,- $

Leihgebühr für 
Schneeschuhe) 

mindestens 6 TN

>Treff: Torfhaus, 
vor dem National-

park-Haus<

Schneeschuhwanderung 
im Harz

Ilona Schäfer-Meine, Detlef Meine

Abseits von Ski- und Rodelpisten, geräumten
Winterwanderwegen und gespurten Langlau-
floipen erleben Sie die Stille tief verschneiter
Wälder. Auch wenn die ersten Schritte oft
etwas unbeholfen sind, finden Sie schnell
den richtigen Rhythmus und genießen die
Erkundung einer unberührten Winterland-
schaft, ohne im Schnee zu versinken.
Bitte mitbringen: Wetterfeste Kleidung, Ruck-
sackverpflegung, feste Wanderschuhe, ver-
stellbare Wanderstöcke.
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Sprachberatung
Belegen Sie bitte keinen Sprachenkursus "blind"! Lassen Sie sich
beraten, damit Sie genau die Veranstaltung belegen, die Ihren Vor-
kenntnissen und Erwartungen entspricht. 

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungsberatung:
Bitte nutzen Sie vor der Anmeldung die Möglichkeit einer persön-
lichen oder terminlichen Einstufungsberatung.Die folgenden Ein-
stufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orientierung über Ihren
Kenntnisstand und dienen als Grundlage für ein telefonisches oder
persönliches Beratungsgespräch.

Deutsch als Zweitsprache
Englisch
Französisch, Spanisch

wird nach terminlicher Absprache in
der VHS-Geschäftsstelle durchgeführt-
kostenloser Online-Einstufungstest
unter www.cornelsen.de/sprachtest 

AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 9.00-13.00 Uhr

im >Treffpunkt<; Tel. 7307-9787

Deutscher Vorlesetag 

www.wir-lesen-vor.de
Freitag, 26.11.2010

Schirmherrschaft: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Nach der großen Resonanz in den vergangenen Jahren beteiligt sich
die Stadt Langenhagen erneut am bundesweiten Deutschen Vorle-
setag! 

Die allgemeine Verfügbarkeit elektronischer Unterhaltungsmedien
hat in vielen Lebensbereichen die scheinbar "altmodische" Kultur
des Vorlesens zurückgedrängt. Tatsächlich gilt eine frühzeitige Her-
anführung an Bilder- und Vorlesebücher als wesentliche Vorausset-
zung für eine angemessene Lesebereitschaft bei Schulkindern. 

Auch in diesem Jahr nehmen unter Federführung der Volkshoch-
schule zahlreiche Schulen und Kindertagesstätten, die Stadtbiblio-
thek und weitere Einrichtungen am 7. Deutschen Vorlesetag teil.
Das Langenhagener Gesamtprogramm ist ab dem 26.10.10 erhält-
lich: blauert-segna@vhs-langenhagen.de oder telefonisch unter
7307-9708.

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 645 Unterrichtsstunden vor. Diese in sechs
Kursmodule von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht
und einen 45 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs
aufgeteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 1,- $ pro Unterrichtsstunde  teilneh-
men: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 404.00 bis 404.70 sind
vom BAMF als Integrationskurse anerkannt.
Eine Teilnahme ist jedoch auch als Selbstzahler
ohne Integrationskursberechtigung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.
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Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 
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Eine telefonische oder persönliche Sprachberatung (siehe Seite 95) ist im Zweifelsfall immer eine sinnvolle Ergänzung zur
Selbsteinstufung.

Der folgenden Übersicht können Sie entnehmen, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der
Volkshochschule Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, werden nur Anmeldun-
gen von Teilnehmenden an VHS-Kursen angenommen. Außerdem ist eine vorherige Beratung erforderlich.
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Der folgende Orientierungskurs für Teilnehmende der Kompetenz-
stufen A2 und B1 vermittelt Zuwanderern grundlegende Kennt-
nisse in den Bereichen Rechtsordnung, Geschichte und Kultur und
ist ein unverzichtbarer Bestandteil eines vom Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) geförderten Integrationskurses.
Gleichzeitig eignen sich Orientierungskurse zur Vorbereitung auf
den bundesweiten Einbürgerungstest, der ebenfalls an der Volks-
hochschule abgelegt werden kann. 

404.00  

16.08.-08.10.10 
montags, mittwochs,

freitags
8.45.-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Lesen und Schreiben lernen

Serpil Yazdan Panah

Einführung in deutsche Schriftzeichen, Ver-
bindung von Buchstaben zu Silben und gan-
zen Wörtern

404.30   

16.08.-08.10.10
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A2.3 

Yusra Muhamed

Schritte 3, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 5
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201806-0

404.40   

06.09.-15.11.10 
montags, mittwochs,

freitags 
8.45.-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A2.3 - nur für Frauen

Valentina Lunau

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 8
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011914-1

404.50

17.08.-08.10.10 
dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Treffpunkt<   

Deutsch B1.1

Marina Badura

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.60   

16.08.-08.10.10 
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch B1.3

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 6, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 8
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011916-5

404.70   

01.11.-24.11.10 
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

BAMF: 45,- $ 

>Treffpunkt<

Orientierungskurs

Danute Makoru-Klimaite

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-0
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Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 150,- $

P

404.80   

15.09.-08.12.10 
11x mittwochs 

18.15-20.45 Uhr
99,- $ /59,40 $

>Treffpunkt<

Deutsch B2 - für den Beruf

N.N.

Dieser Kurs bereitet auf fortgeschrittenem
Niveau typische Bürosituationen (Empfang,
Telefon) vor und trainiert gleichzeitig das
Anfertigen unterschiedlicher Texte (Bewer-
bungen, Beschwerden, Anfragen etc.)

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

Deutsch B2 

>Treffpunkt<    

Die folgenden, aufeinander aufbauenden Kurse trainieren auf fort-
geschrittenem Niveau die mündliche und schriftliche Kommunika-
tion in allgemeinsprachlichen Situationen.

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt gegeben.

404.81
07.09.-07.10.10 5x dienstags und 5x donnerstags, 
8.45-12.00 Uhr 120,- $/72 $

404.82
26.10.-25.11.10 5x dienstags und 5x donnerstags, 
8.45-12.00 Uhr 120,- $/72 $

404.83
30.11.-09.12.10 u.
11.01.-27.01.11 5x dienstags und 5x donnerstags, 
8.45-12.00 Uhr 120,- $/72 $

740.61

Mittwoch, 20.10.10 bis
Freitag, 22.10.10

(Herbstferien) 
9.30-12.00 Uhr 

30,- $ inkl.
Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede
- Gerundium- und Partizipkonstruktionen 

406.10 

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A1 - Auffrischung

Marina Badura

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende mit sehr gerin-
gen Vorkenntnissen!

406.20 

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.5 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Lift Off 2, ab Lektion 5
Cornelsen, Best.-Nr. 2038-6

406.31 

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.2 - vormittags

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3, ab L. 4

406.32

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.2

Marina Badura

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3, ab L. 5

mindestens 7 Teilnehmende
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406.33

09.09.-09.12.10
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.3

Helle Faßhauer

Lehrbuch: Lift Off 3, ab Lektion 7
Cornelsen, Best.-Nr. 2076-8

406.41 

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Grammatik-Wiederholung und einfache Kon-
versation

406.42

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Lernen mit Muße: 
Englisch B1.2 

- Vormittagskurs für Seniorinnen 
und Senioren

Hildegard Ruck

A New Start Refresher B1, ab L. 4
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.43 

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1.3 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

A New Start Refresher B1, ab L. 5
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6406.41

406.44

06.09.-06.12.10 
12x montags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1 

- Auffrischung am Vormittag 

Helle Faßhauer

Headway B1 Part One, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, ISBN 978-3-06-804367-7, ab L. 1 

406.45

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

- vormittags 

Claudia Kempf-Oldenburg 

Headway B1 Part One, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, ISBN 978-3-06-804367-7, ab L. 4 

406.46 

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1 - 
Konversation und Grammatik

-  vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Grammatik nach
Absprache

406.50

Bildungsurlaub 
Montag, 24.01.11 bis

Freitag, 28.01.11 9.00-
16.30 Uhr 

120,- $/72,- $ 

>Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird zwei Wochen vor Kurs-
beginn bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende 

telc-Certificate in English (B1)
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.cornelsen.de/sprachtest
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406.51 

07.09.-07.12.10 
12x dienstags

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.52 

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B2 - Konversation 

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach
Absprache

406.53

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $ 

>Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende 

406.54 

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Conversation

- vormittags

Lorraine Reich

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.55 

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs

18.15-19.45 Uhr
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Learners

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtster-
min bekannt gegeben.

Cambridge First Certificate in English (B2)
schriftl. Prüfungstermin: 12.06.2010
Anmeldeschluss: 16.03.2010
Prüfungsgebühr: 160,- $

P

406.61 

06.11.-27.11.10 
4x samstags 

9.00-12.15 Uhr
48,- $/28,80 $ 

>Treffpunkt<

Englisch A2 - for Business

Lorraine Reich

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben 

mindestens 7 Teilnehmende

406.62 

06.11.-27.11.10 
4x samstags 

9.00-12.15 Uhr 
48,- $/28,80 $

>Treffpunkt<

Englisch B1 - for Business

Julie Ann Ebeling

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben 

mindestens 7 Teilnehmende

Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*



V
Sp

ra
ch

e,
 L

an
d 

un
d 

Le
ut

e

102 Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

4

406.71

Englischsprachiger 
Vortrag mit Lichtbildern

Donnerstag, 07.10.10
19.30 Uhr

5,- $

>Treffpunkt<

Views of South Africa

Yvette Steyn

The Republic of South Africa is a multi-ethnic
country located on the southern tip of Africa.
The former British colony offers a wide range
of cultural and geographical contrasts from
modern metropolitan areas to uninhabited
desert regions. With its  abundant supply of
natural resources, its modern infrastructure
and its efficient legal and political system
South Africa ranks among the newly industri-
alized countries well ahead of all other
nations on the "black continent". 

406.72

Englischsprachiger 
Vortrag mit Bildern

und Musik 
Dienstag, 30.11.10

19.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Scotland is different!

Bernd Blauert-Segna & Team

St. Andrew's Day is the feast day of Saint
Andrew - the patron saint of Scotland - and is
celebrated on 30 November. On St. Andrew's
Day Scots all over the world come together to
express their national identity and their cultu-
ral heritage. Gatherings on St. Andrew's
Night are famous for merry meetings, tradi-
tional songs - and notorious for heavy drin-
king. 
This presentation offers an insight into Scot-
tish history, jokes, music and tradition. It pre-
sents the typical scenery between Carlisle
and John O'Groats. Get to know Scottish VIPs
from Macbeth and Mary Stuart to Rod Ste-
wart and David McAllister. Come and join tra-
ditional Highland Games, meet the Loch
Ness monster and get to know some Scottish
songs. 

406.73 

Freitag, 21.01.11
19.00 Uhr 

8,- $

>daunstärs<

Very British!

- Folk Songs, Tunes and Comedy

Andy Reed (vocals, accordion, guitar)

Enjoy the irresistible British culture, the spo-
ken English language (no spelling problems),
typical English humour and plenty of opportu-
nity to join in with the songs! Sit back, relax
and think of Britain - it's Great.

408.10

06.09.-06.12.10 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Französisch A1.1

Agnès Marie 

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

408.20

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Französisch A2

Birgitt Klemp-Raske

On y va! 2, ISBN 978-3-19-003351-5
Hueber-Verlag, ab Lektion 5

mindestens 7 Teilnehmende

408.30

06.09.-06.12.10 
12x montags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

408.40   

10.09.-10.12.10 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch, Lektüre und
Chansons nach Absprache

740.80

Montag, 11.10.10 bis
Mittwoch, 13.10.10

(Herbstferien) 
9.30-12.00 Uhr

30,- $ inkl.
Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs
Französisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Agnès Marie

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede

Diplôme d'Études en Langue Française
Niveaustufen A1-B2
Prüfungstermin: 22.01.2011
Anmeldeschluss: 18.11.2010
Prüfungsgebühren siehe Seite 97

P
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409.10 

09.09.-09.12.10
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.1 

Veronica Pelizza

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

409.15 

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.2 

Veronica Pelizza

Allegro 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 565-4

mindestens 7 Teilnehmende 

409.20

06.09.-06.12.10 
12x montags 

8.30-10.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch A2 

- Auffrischung am Vormittag

Sabrina Regazzo-Thoms

Allegro 2, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 558-9

zusätzliche Lektüre nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

409.30  

06.09.-06.12.10 
12x montags 

18.15-19.45 Uhr
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch B1 - Auffrischung

Petra Gentili

Azzurro più, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 4
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 532-6

zusätzliche Lektüre nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

telc-Certificato Italiano (B1)
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

422.00

Bildungsurlaub 
Montag, 24.01.11 bis

Freitag, 28.01.11 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird 10 Tage vor Kursbeginn
bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

422.05

06.09.-06.12.10 
12x montags 

08.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Maria Rodriguez Bravo 

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse
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422.13

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.4

María Gómez Salas 

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 9

422.12

14.09.-14.12.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

Dr. Gabriela Straetger

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 7

422.20

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.1

Leticia Lampe 

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 1

mindestens 7 Teilnehmende

422.21

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.3

María Gómez Salas 

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 6

mindestens 7 Teilnehmende

422.22

09.09.-09.12.10 und
13.01.-27.01.11 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.4 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 9

telc-Certificado de Español (B1)
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $ 

P

422.30

06.09.-06.12.10 und
10.01.-24.01.11 

15x montags 
10.30-12.00 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Spanisch B1 Auffrischung 

- vormittags

Leticia Lampe

Caminos 3, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 4
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 921-2

422.10

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse.

422.11

06.09.-06.12.10 
12x montags 

19.45-21.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

Maria Rodriguez Bravo

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 6
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422.41   

09.09.-09.12.10 und
13.01.-27.01.11 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Unterrichtsmaterial nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

422.42   

13.09.-13.12.10 
12x montags 

18.00-19.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Spanisch B2 - Conversación
para avanzados 

Dr. Gabriela Straetger

Tratamos temas como:
- Andalucia, su tierra y sus hombres
- Castilla, el castellano y el origen de la 

lengua
- Extremadura, ayer y hoy
- España, fiestas y música
- La cocina española
- La vida en España, hábitos y costumbres

402.00   

03.11.-15.12.10 und
12.-26.01.11 

10x mittwochs 
18.15-19.45 Uhr 

60,- $/36,- $

>Treffpunkt<

Chinesisch A1.1 

Wenli Zhang

Für mindestens 7 Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse

Das Lehrwerk wird am ersten
Unterrichtsabend bekannt gegeben.

403.00   

09.09.-09.12.10 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.1

Helle Faßhauer

Für mindestens 7 Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse

Das Lehrwerk wird am ersten
Unterrichtsabend bekannt gegeben.

403.10   

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.3

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 7
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

403.20   

08.09.-08.12.10 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.5

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 17
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

mindestens 7 Teilnehmende

403.30   

06.09.-06.12.10 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch B2 - Konversation

Else Mikkelsen-Rech

I foråret er vi begyndt at læse Danmarks his-
torie, den vil vi fortsætte med. Desuden har
vi set den danske film "Adams æbler". Måske
finder vi en anden dansk film. Det er en god
øvelse at skulle høre og forstå en fremmed
dansk tekst. Desuden synger vi igen.
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419.10   

08.09.-08.12.10 und
12.01.-26.01.11 

15x mittwochs
18.00-19.30 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch A1.1

Ursula Vöckler

Für mindestens 7 Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse

Das Lehrwerk wird am ersten
Unterrichtsabend bekannt gegeben.

Polnisch-Intensivkurse in Krakau
Information und Anmeldung: www.polnischkurse.org

419.20   

09.09.-09.12.10 und
13.01.-27.01.11 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch A2

Ursula Vöckler

Kljutschi 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 12
Hueber, Best.-Nr. 004471-9 & 014471-6

mindestens 7 Teilnehmende

419.30

06.09.-06.12.10 und
10.01.-24.01.11 

15x montags 
18.15-19.45 Uhr

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 9
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

420.00 

06.09.-06.12.10 
12x montags

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Schwedisch A2 - Auffrischung

Laisa Sterner

Grammatik-Wiederholung und einfache Kon-
versation 

Das Unterrichtsmaterial wird von der Kurslei-
terin zum Selbstkostenpreis zur Verfügung
gestellt. 

mindestens 7 Teilnehmende

424.00

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,-/43,20 $

>Treffpunkt<

Türkisch A1.1

Hava Borgmann

Das Lehrwerk wird am ersten
Unterrichtsabend bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

424.10

07.09.-07.12.10 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,-/43,20 $

>Treffpunkt<

Türkisch A1.3

Hava Borgmann

Güle güle, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 8
Hueber, Best.-Nr. 005234-9 und 015234-6

mindestens 7 Teilnehmende 
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IWiN- Förderung

- Finanzielle Förderung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen

Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen (kurz: IWiN), so heißt das Förderprogramm, nach dem das Land
Niedersachsen die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten (und je nach der Beschäftigtenzahl auch
von Betriebsinhabern und - inhaberinnen) in kleinen und mittleren Betrieben fördert.

Was und Wer wird gefördert?
Gefördert wird die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) mit weniger als 
250 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Eine Förderung von Betriebsinhabern und - inhaberinnen ist zudem bis zu einer Unternehmensgröße
von bis zu 50 Beschäftigten möglich. Ein-Personen-Unternehmen werden auch gefördert.

Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung erfolgt als Zuschuss zu den Kosten der Weiterbildung  bis maximal 2.000 $ je Unternehmen und Kalenderjahr. Gefördert wer-
den die tatsächlichen Ausgaben für die Weiterbildung bis zu einer Höhe von 20,00 $ pro Stunde und Teilnehmer/Teilnehmerinnen. Über die
Höhe der Förderung entscheidet die regionale Anlaufstelle auf der Grundlage des Antrages.

Bei welcher Regionalen Anlaufstelle ist der Förderantrag zu stellen?
Für unseren Regionalen Teil des Zielgebietes ("RWB") ist der Antrag je nach Zugehörigkeit des Unternehmens bei der 

Handwerkskammer Hannover 
Förderungs- und Bildungszentrum 
Seeweg 4 
30827 Garbsen
Kontakt: Fred Luszick,  Telefon (05131) 7007-771, Fax (05131) 7007-750, f.luszick@fbz-garbsen.de

oder der

IHK Projekte Hannover GmbH 
Schiffgraben 49
30175 Hannover
Kontakt: Christine Vogel, Telefon (0511) 3107-275, Fax (0511) 3107-362,  iwin@hannover.ihk.de

zu stellen. Freiberufler, Ärzte, Pflegedienste etc., die nicht bei der HWK oder IHK in der Handwerksrolle oder in das Handelsregister eingetra-
gen sind, wenden sich wahlweise an eine der beiden Kammern. Sie können zusätzliche Informationen und das Antragsformular auch unter
den bei den Kammeradressen genannten Mailadressen beziehungsweise unter www.iwin-niedersachsen.de abrufen. 

Welche Veranstaltungen der Volkshochschule sind förderungsfähig?
Zu den förderungsfähigen Veranstaltungen gehören beispielsweise: Sprachkurse, diverse EDV-Kurse (ausgenommen allgemeine EDV-Grund-
kenntnisse) und Seminare, die Sozial- und Fachkompetenz vermitteln. 
Im Programmheft erkennen Sie förderungsfähige Veranstaltungen am Logo “Europa fördert Niedersachsen”.

Was ist zu beachten?
Der Antrag ist durch das Unternehmen für jeden Beschäftigten einzeln oder vor Beginn der Weiterbildungsmaßnahme bei nur einer der Regio-
nalen Anlaufstellen (IHK oder HWK) zu stellen. Das Unternehmen muss seinen Status als KMU beziehungsweise Klein- oder Kleinstunterneh-
men bei der Antragstellung bestätigen. 
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509.08

Lehrgang
Beginn: Frühjahr 2011

Fit für Leitungsaufgaben

- ein Lehrgang für Frauen

Frauen verfügen über herausragende Kompetenzen im Bereich Führung und Leitung - und sind doch nach wie vor in
Führungspositionen unterrepräsentiert.

Hier setzt das Konzept unserer Fortbildung an: Frauen werden angeregt, ihre Kompetenzen zu erweitern, sich
strategisch zu verhalten, Karrierehindernisse zu reflektieren und zu beseitigen und sich für eine bessere Positionierung
in ihrem Berufsumfeld einzusetzen. Durch die theoretische und praktische Bearbeitung von Themen, die relevant für
Leitungsaufgaben sind, entwickeln Frauen Führungs- und Leitungsqualitäten, die ihre Chancen im Unternehmen verbes-
sern können.

Zielgruppe:
Diese berufsbegleitende Fortbildung richtet sich an Frauen aus kleinen und mittleren Betrieben sowie  Klein(st)unter-
nehmerinnen, Frauen aus dem öffentlichen Dienst und Non-Profit-Unternehmen, Frauen aus der Wirtschaft sowie an
Frauen, die sich für leitende und führende Aufgaben qualifizieren wollen.

Weiterbildungsziel:
Der Lehrgang soll Frauen unterschiedlicher Berufsgruppen stärken und ermutigen, sich für Führungs- und Leitungs-
positionen zu bewerben oder sich darin zu behaupten. 

IWiN- Förderung (Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen)
- Finanzielle Förderung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen
Die genauen Bedingungen und Ansprechpartner für die Beantragung von Fördermitteln finden Sie nebenstehend.

Module:
- Zeit- und Selbstmanagement 
- Rhetorik - souveränes Auftreten 
- Gesprächs- und Verhandlungsführung, Argumentieren 
- Präsentation- und Selbstmarketing 
- Werbung, Marketing, Akquise, Texten für das Marketing
- Erfolgreiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
- Führung: Modelle, Stile, Profil einer Führungskraft
- Die Führungskraft als Coach, Organisationsentwicklung 
- Personal- und Teamentwicklung, Ausbildung und Förderung
- Mitarbeitergespräche führen
- Konflikt- und Beschwerdemanagement 
- Kollegiale Beratung 
- Besprechungen, Teamsitzungen und Workshops moderieren 
- Steuern, Rechnungswesen und Controlling 
- Arbeitsrecht, Rechtsformen, BWL-Grundlagen 

Kosten:
Die Lehrgangskosten belaufen sich auf 4.200,00 $. Eine Ratenzahlung ist möglich.

Weitere Infos und die speziellen Anmeldunterlagen erhalten Sie ab 22.02.2010 unter 0511.7307 9707 oder
seemann@vhs-langenhagen.de

!
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509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 06.12.10 bis

Freitag, 10.12.10
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Trotzdem wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie angemesse-
nes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.03

Wochenendseminar
Freitag, 10.12.10 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 11.12.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstsicher auftreten

- mit Körpersprache und Worten 
souverän überzeugen

Henrikje Stanze, Kadenbach Coaching

Der erste Eindruck steht, der letzte Eindruck
bleibt!

Auftreten, Kleidung, Körpersprache, Verhal-
tens- und Benimmregeln sowie rhetorische
Mittel und Argumentationsweise entschei-
den, wie Sie auf andere wirken. In diesem
Seminar werden Ihnen die Grundregeln für
souveränes Auftreten in der Öffentlichkeit
und im Berufsalltag vermittelt. Welches Ver-
halten gilt als selbstbewusst und woran
erkenne ich Unsicherheiten, auch wenn das
Signal noch so unscheinbar ist? Wie kann ich
bei anderen und bei mir selbst darauf gezielt
reagieren? Schon mit der Beachtung einfa-
cher Regeln und gezieltem Verhalten können
Sie nach außen ein souveränes Bild vermit-
teln und Ihre Wirkung auf andere in der
Öffentlichkeit und im beruflichen Alltag ver-
bessern. 

509.02

Wochenendseminar
Freitag, 17.12.10 
16.00-21.45 Uhr

Samstag, 18.12.10 
9.30-17.45 Uhr

81,- $/49,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Rhetorik und Kommunikation

- ein Aufbauseminar

Gabriele-Regina Thomas

Auch die Entwicklung der persönlichen Redefähigkeit erfordert Übung, Übung, Übung! 

Ziel dieses Aufbauseminars ist es, die im Bildungsurlaub erworbenen rhetorischen Grundkenntnisse zu festigen und zu
erweitern. Hierzu werden weiterhin die zur Verfügung stehenden sprachlichen und außersprachlichen Mittel zur Steige-
rung der individuellen Kommunikationsfähigkeit in Mittelpunkt stehen.

Besondere Schwerpunkte bilden die Phasen der Vorbereitung und die Manuskripterstellung, sowie weitere Strukturie-
rungsprinzipien von Rede- und Gesprächsbeiträgen. Hinzu kommt die Beschäftigung mit verschiedenen Diskussions-
formen und -verhaltensweisen, um auch im Konfliktfall die eigenen Interessen adressatengerecht vertreten zu können.  

Praktische Übungen und Videoaufzeichnungen werden der Selbst- und Fremdbeobachtung dienen. 

Bitte mitbringen: Schreibmaterial, Lineal und Farbstifte



V
A

rb
ei

t, 
B

er
uf

 u
nd

 W
ir

ts
ch

af
t

110 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

5

509.04

Wochenendseminar
Freitag, 07.01.11 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 08.01.11 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Iris Kadenbach

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

509.08

Samstag, 22.01.11 
09.30-12.45 Uhr 

17,- $/10,60 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mediation 

- ein alternatives Konfliktlösungsverfahren!

Antonia Heinrich

Was bedeutet in diesem Zusammenhang
alternativ?
Was ist die Alternative zu schimpfen, strei-
ten, schweigen und resignieren?

An diesem Vormittag können Sie die Voraus-
setzungen, Möglichkeiten und Chancen von
Mediation kennenlernen. Denn mit Media-
tion ist es möglich, Konflikte wirklich im
gegenseitigen Einvernehmen zu lösen, mit-
einander zu reden und auch gehört zu wer-
den, unter Berücksichtigung der jeweiligen
Interessen. So kann gemeinsam eine
zukunftsfähige Lösung vereinbart werden.
Also eine echte Alternative!

509.05

Donnerstag, 20.01.11 
17.45-21.00 Uhr 

17,- $/10,60 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Konflikte anders lösen, 
aber wie?...

... durch Mediation!

Antonia Heinrich

Welche Konfliktlösungsmöglichkeiten gibt es
grundsätzlich?
Wie beeinflußt Kommunikation die Konflikt-
klärung?
Wie kann ich meinen Anteil am Konflikt 
wahrnehmen?

All diese Fragen - aber auch solche, die Sie 
zur Konfliktklärung mitbringen - sollen an die-
sem Abend besprochen werden. 

Zielsetzung ist anhand von theoretischen
Einführungen und Übungen das eigene Kon-
flikt- und Kommunikationsverhalten zu
reflektieren und die Grundregeln einer posi-
tiv ausgerichteten Kommunikation kennen
zu lernen. Die Bedeutung der Interessensklä-
rung als Chance zur Lösung von Konflikten
wird gezeigt. So erhalten Sie Ein- und Ausbli-
cke in Verhalten und Kommunikation, die
beziehungsfördernd sind.
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509.09

Wochenendseminar
Freitag, 05.11.10 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 06.11.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreich Präsentieren

- Optimieren Sie Ihre Präsenz! 

Henrikje Stanze, Kadenbach Coaching

Es gibt zahlreiche Situationen im beruflichen
Alltag, in denen souveränes und überzeugen-
des Präsentieren vor Publikum gefordert
wird. Sie sollen selbstbewusst auftreten, mit
kritischen Fragen und Zwischenrufen
gekonnt umgehen und ergebnisorientiert die
Gruppe lenken. Wie Sie durch souveränes
Präsentieren Ihre Publikum begeistern und
abwechslungsreich Präsentationstechniken
einsetzen, ist Ziel dieses Seminars.

Sie lernen eine Präsentation zielführend auf-
zubauen und so zu strukturieren, dass sie in
den vorgegebenen Zeitrahmen passt und die
wichtigsten Daten, Fakten und Argumente
liefert. Gleichzeitig lernen sie Grundlagen der
Visualisierung und Foliengestaltung sowie
den Einsatz von Farben, Schrift, Grafiken und
Diagrammen. In Einzel- und Teampräsenta-
tionen proben Sie den Medieneinsatz und
Ihren Kontakt zum Publikum und erhalten
ein persönliches (Video-)Feedback.

509.16

Wochenendseminar
Freitag, 26.11.10 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 27.11.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Effektiveres Lernen 
und Gedächtnistraining

Henrikje Stanze, Kadenbach Coaching

Lernen ist ein spannender Prozess, der uns
persönliche und berufliche Entwicklungs-
chancen bietet. In diesem Seminar üben Sie
Lerntechniken für Schule, Studium und
Beruf, die Spaß machen und Ihnen helfen,
sich Dinge einfacher zu merken. Die vorge-
stellten Lern- und Merktechniken (Mnemo-
techniken) haben schon die alten Griechen
zum Auswendiglernen von Reden eingesetzt. 

Ergänzend erlernen Sie Arbeitstechniken
zum Erfassen und Verstehen schwer
verständlicher Texte und zur systematischen
Wiederholung von Lernstoff. Weitere Inhalte
sind die kreative Technik des Mind Mapping,
die Lernkartei sowie die Schnelllesetechnik
zur Steigerung der Lesegeschwindigkeit.
Auch unsere Lernmotivation wird thema-
tisiert, wie man den "Inneren Schweinehund"
besiegt und mit Prüfungsangst umgeht. 

509.15

Wochenendseminar
Freitag, 03.12.10 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 04.12.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kreativität und Ideenmanagement im Beruf                                                                                     

Henrikje Stanze, Kadenbach Coaching

Innovativ und intuitiv Probleme zu lösen, zählt zu einer wichtigen Qualifikation im Berufsalltag. Innovative Ideen sind das
Ergebnis von Kreativität, Intuition und rationaler Bewertung und lassen sich durch Kreativitätstechniken bei jedem Men-
schen gezielt fördern und beruflich einsetzen. 

In diesem Seminar trainieren Sie, sich neuen Ideen gegenüber zu öffnen, um die Ecke zu denken, neue Wege der Ideen-
findung zu beschreiten und diese für die Problemlösung im beruflichen Alltag gezielt einzusetzen. Sie lernen kreative
Prinzipien, Prozesse und Methoden wie Brainwriting, Mind Mapping, Attribut Listing, Synektik und Reizwortanalysen ken-
nen. 

Prozesse der kreativen Ideenfindung werden im Team begünstigt. Leiten Sie einen Problemlösezirkel und führen sie ihn
zu außergewöhnlichen Lösungen. Schöpfen Sie dabei aus Ihren geistigen Ressourcen und Erfahrungen und lernen Sie,
mit Killerphrasen und Denkblockaden umzugehen. Als Ihr eigener Ideenmanager beteiligen Sie sich aktiv und kreativ an
Veränderungsprozessen und gestalten Ihren beruflichen Alltag mit frischem Wind und neuen Ideen.

Ganzheitliches Gedächtnistraining für
Berufstätige 50+
Veranst.-Nr. 305.03, s. S. xx
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509.17

Wochenendseminar
Freitag, 14.01.11 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 15.01.11 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Jetzt reden wir  Klartext! 

- Sagen Sie deutlich, was Sie möchten!

Iris Kadenbach

Oft wird "um den heißen Brei herumgeredet"
anstatt selbstsicher, klar und mit Überzeu-
gungskraft zu sagen, was man möchte. Viele
Menschen sind harmoniebedürftig und ver-
meiden es, mit Souveränität und Durch-
setzungsstärke auszudrücken, was ihren per-
sönlichen Bedürfnissen und Erwartungen
entspricht.

In diesem Seminar soll praxisnah an beruf-
lichen Alltagssituationen geübt werden, in
denen Sie "Klartext reden" und Ihr Verhalten
optimieren können. Diese Situationen kön-
nen Gespräche mit Vorgesetzten, die Präsen-
tation von Arbeitsergebnissen, Kundenge-
spräche, Beurteilungsgespräche usw. sein. 

Klarheit in der Wortwahl und ein respekt-
voller und selbstsicherer Umgang miteinan-
der sind trainierbar. Sie erlernen, wie Sie
eine klare Sprache sprechen und gleichzeitig
eine positive Ausstrahlung entwickeln, so
dass die Harmonie gewahrt bleibt, Sie sym-
pathisch "rüberkommen" und Ihre Bedürf-
nisse berücksichtigt werden. 

509.18

Bildungsurlaub
Montag, 10.01.11 bis

Freitag, 14.01.11
jeweils 

9.00-16.30 Uhr 
185,- $/111,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreiches Konfliktmanage-
ment im beruflichen Alltag 

Iris Kadenbach

Konflikte gehören zum täglichen Leben. Vor
allem im Beruf sind sie unausweichlich, denn
zu sehr unterscheiden sich persönliche Inter-
essen und Wertvorstellungen, gerade in der
Kommunikation mit Kollegen, Vorgesetzten
und Kunden. 

Konstruktive Konfliktlösungen sind die hohe
Kunst der Kommunikation. Schon mit einfa-
chen Regeln und einem klaren Gesprächs-
leitfaden können Sie Konfliktsituationen so
bewältigen, dass alle Seiten eine faire Chan-
ce auf eine gemeinsame Lösung erhalten. 

Sie erhalten die Möglichkeit, Konfliktsituatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag in Rollenspielen
zu lösen. Darüber hinaus erproben Sie in
praktischen Übungen die Konfliktmodera-
tion, eine Methode zur Konfliktlösung in
Gruppen, und lernen die Grundlagen betrieb-
licher Mediation kennen. Konflikte sind
unvermeidbar, aber Konfliktfähigkeit ist lern-
bar und eine Bereicherung Ihrer sozialen
Kompetenz.   
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509.07

Aufbauseminar 
Donnerstag, 25.11.10

17.45-21.45 Uhr 
21,- $/13,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Buchhaltung und Steuern

Friedrich Westphal und Dozententeam

Grundsätze und Organisation der Buch-
führung:
- Buchführungs-Arten und -Pflichten: 

Einnahmeüberschuss-Rechnung, 
doppelte Buchführung

- Klärung von Fachbegriffen: Inventur, 
Inventar, AfA, GWG, BGA, GoB, Bilanz 
und GuV

- Einkommens-Steuer: Die Einkunfts-Arten, 
Umsatz-Steuer, Mehrwertsteuer

- Lesen und Verstehen der BWA: 
Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Voraussetzung ist eine vorherige Teilnahme
an der Veranstaltung 509.06.

Seminare zur Existenzgründung

Existenzgründung als "Unternehmer/ in" ist ein Schritt, der das Wis-
sen um wichtige Fakten und Zusammenhänge erfordert. In diesem
Seminar in Zusammenarbeit mit "Alt hilft Jung" - Wirtschafts-
senioren Hannover e.V. werden erfahrene Senioren, ehemalige
Unternehmer und Führungskräfte aus Industrie, Handel und Hand-
werk folgende Themen behandeln:

509.06

Wochenendseminar
Freitag, 19.11.10
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 20.11.10 
9.30-17.00 Uhr 
53,- $/32,20 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstständig machen - 
aber wie?

- Knowhow zur Existenzgründung

Friedrich Westphal und Dozententeam

Wissenswertes rund um die
Existenzgründung:

- persönliche und fachliche Anforderungen 
an Existenzgründer/innen

- Unternehmensformen, Gründungs-
formalitäten, Rechtsgrundlagen von 
Geschäftsvorgängen

- Erarbeitung eines Gründungskonzeptes / 
Business-Plans 

- Ermittlung des Kapitalbedarfs, 
Finanzierung und Finanzierungshilfen

- Buchführung, Kostenrechnung und 
Kalkulation

- Marketing und Werbemittel, 
Versicherungen 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Fortbildungen für Kindertagesstätten

100.40

Vorankündigung
Beginn: 

Samstag, 23.10.10

>Treffpunkt<

Lehrgang Elternberaterin:

Lehrgang Elternberaterin:

Weiterqualifizierung für Mitarbeiter/innen aus dem Elementar-/Primarbereich mit Beratungsaufgaben

- in Zusammenarbeit mit BETA Consulting Services Ltd.

In gut geführten Kindertageseinrichtungen war es schon immer ein Anliegen, eine längerfristige, individuelle Begleitung
und Beratung vorzuhalten. Im Zusammenhang mit der Aufgabenerweiterung und der Weiterentwicklung der Kindertage-
seinrichtungen kommt es im Feld der Elternberatung zu einer verstärkten Akzentuierung und zum Ausbau
niedrigschwelliger Begleitung und Beratung.

Über die üblichen Elterngespräche hinaus sollte diese Beratung nach Möglichkeit mit einem fachkompetenten Hinter-
grund erfolgen. Dabei sind Kenntnisse der Unterstützungsangebote für Eltern ebenso notwendig wie beraterische
Grundkompetenzen.

Dieser Lehrgang zur Elternberaterin erfolgt praxisbegleitend und umfasst die Vermittlung von beraterischen Grundkom-
petenzen sowie das Erlernen praktischer Handlungsansätze zur Stärkung von Erziehungskompetenz bei Eltern und jun-
gen Familien. Bildungs- und Beratungsmodule werden kompetent verknüpft. Der Aufbau des Lehrgangs ist methodisch-
didaktisch zielgruppenorientiert ausgerichtet.

Inhalte sind u. a.:
- Beratungstechniken 
- Intervention und Kooperation in der Beratung
- Erziehungsberatungsansätze
- Grenzen der Elternberatung
- Einsatz von Medien in der Arbeit mit Elterngruppen

Die notwendigen Kompetenzen in der Elternberatung, in individuellen Einzel- oder Gruppensettings sowie bei der Ver-
mittlung weitergehender Hilfen können durch die Qualifikation zur Elternberaterin ausgebaut und ergänzt werden. Das
Studium ausgewählter Literatur zum Thema, eine aktive Auseinandersetzung mit den Lerninhalten, Reflexion und Teil-
nahme an begleitender Supervision sowie eine kontinuierliche Teilnahme werden vorausgesetzt.

Der Zertifikatslehrgang umfasst 120 Unterrichtsstunden und erstreckt sich vom 23.10.2010 bis 15.06.2011 (inkl. Bil-
dungsurlaub und  Abschlusskolloquium). Hinzu kommen regionale Supervisionssitzungen.

Einen Termin-, Verlaufs- und Kostenplan erhalten Sie bei der Volkshochschule unter der Tel.-Nr. 0511.7307 9709

100.41

Vorankündigung

Donnerstag,16.09.10
18.15-19.45 Uhr 

keine Gebühr

>Treffpunkt<

Info-Abend zum Lehrgang Elternberaterin

Esta Schlenther-Möller (IBBS), Susanne Braun (VHS)

Informiert wird zu allen den Lehrgang betreffenden Fragen (siehe Veranst. Nr. 100.40)
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Fortbildungen für Kindertagesstätten

100.43

Vorankündigung
09. -11.02. u. 

23.-25.03.11 und 
2 weitere Tage (noch

nicht terminiert)   

>AWO-Akademie 
Hannover<

Sich mit Kindern auf das Leben einlassen:  

Fortbildung zur "Fachkraft für den Situationsansatz"

- Modul 1

Prof. Ludger Pesch und N.N.

Der "Situationsansatz" überzeugt in der aktuellen Bildungs- und Qualitätsdebatte als modernes, pädagogisches
Konzept. 

Die Fachkräfte in Kindertagesstätten verwandeln in der Regel ihre Einrichtungen in interessante Bildungsorte für Kinder
und Impuls gebende Treffpunkte für Eltern. Kinder können dort ihre Fragen stellen und werden ermuntert, mit anderen
Kindern die Welt um sich herum zu erschließen. Qualitätsentwicklung und Qualifizierung tragen zur Verankerung der
Fachlichkeit im Sinne des Situationsansatzes in der Praxis bei.

Das Modul 1 umfasst folgende Themen:
- Die soziale und kulturelle Lebenswirklichkeit der Kinder und ihrer Familien als 

Ausgangspunkt und Inhalt der pädagogischen Arbeit
- Schlüsselsituationen im Leben der Kinder erkennen und auswählen
- Situationen analysieren und aus verschiedenen Perspektiven betrachten
- Einführung in das Planungskonzept
- Die Kindertageseinrichtung als ein Ort für Kinder und ihre Familien gestalten
- Das soziale Umfeld als Lebensraum für Kinder 

Modul 1 ist einerseits Einstieg in die modularisierte Weiterbildung und zugleich eine in sich abgeschlossene Einführung
in Praxis und Theorie des Situationsansatzes. Es kann also auch als Einzelveranstaltung gebucht werden. 

Das Institut für den Situationsansatz (ISTA) der Internationalen Akademie (INA gGmbH) an der Freien Universität Berlin
bietet diese Weiterbildung in Kooperation mit der AWO-Akademie Hannover und mit Unterstützung der VHS Langenha-
gen in sechs Modulen an. Diese können mit dem Zertifikat "Fachkraft für den Situationsansatz" abgeschlossen werden. 

Weitere Informationen sind bei der AWO Akademie Hannover (Tel. 0511-4952-218, Herr Kalmbach oder 
AWO-Akademie@bv-hannover.awo.de) erhältlich. Informationen zur gesamten Weiterbildung: pesch@ina-fu.org

100.42

Samstag, 22.01.11
9.30-13.45 Uhr 

25,50 $
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

I`ve got rhythm ...

- Rhythmus und Bewegung in Kitas

Iris Schömburg

Überall in uns und um uns pulsiert das Leben in und mit unterschiedlichen Rhythmen. In der Musik ist der Rhythmus die
treibende Kraft, die uns zum Trommeln und Tanzen animiert.

Auch die Sprache spielt dabei eine große Rolle. Mit Kindern rhythmisch zu arbeiten ist also eine umfassende musikali-
sche Angelegenheit. Durch Tanz und Bewegung, durch Sprechrhythmen und mit Instrumenten wird Rhythmus am eige-
nen Körper erlebt, erfahren und ausprobiert.
Viele Ideen für die Praxis im Kindergarten werden wir kennenlernen und ausprobieren.

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung sowie Trommeln jeglicher Art mitbringen.
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Eröffnungsveranstaltung 
Grußworte: Prof. Dr. Erich Barke, Präsident der Leibniz Universität
und Oberbürgermeister Stephan Weil 
Vortrag: Prof. Dr. Wenchao LI 
Ein Weltbürger und seine Wahlheimat - G.W. Leibniz in Hannover
10.08.10, 14:00 - 16:00 Uhr, Leibnizhaus, Holzmarkt 4, Hannover
Eintritt: frei

Prof. Dr. Dr. Peter Antes: Lebt der Mensch nur einmal?
Einführung in das Thema "Einmaligkeit des Lebens versus Wieder-
geburt" 
11.08.10, 9:00 - 13:00 Uhr, Schloßwender Str. 5, 
Hörsaal Kesselhaus, 18,00 $

Prof. Dr. Hans-Georg Aschoff: 
Von der Revolution 1848/49 bis zum Ende des Kaiserreiches
Historische Betrachtung einer bewegten Epoche in der deutschen
Geschichte 
31.08.10, 9:00 - 13:00 Uhr, Neues Rathaus, Trammplatz 2, 
Hannover, Hodlersaal, 18,00 $

Agnes Bube: Wege der Moderne - exemplarische künstlerische
Positionen zu Beginn des 20. Jahrhunderts
Einführung in die moderne Kunst.
16.08., 18.08., 20.08., (21.08.10), jeweils 9:00 - 11:00 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 
Hannover, Raum C001, 26,00 $

Landtagspräsident a.D.  Dr. Jürgen Gansäuer:
Die Lebenswelten von Frauen in der Frühen Neuzeit 
(Mitte 13.-Ende 18. Jhd.)
24.08.10, 17:00 - 18:30 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 
Hannover, Hörsaal Kesselhaus , 9,00 $

Dr. Sabine Göttel: Ich bin erwacht in einem Kerker...
Kaiserin Elisabeth von Österreich (1837-98)
Einblicke in das turbulente Leben und in die Gedichte der Kaiserin
von Österreich in der k.u.k. Monarchie des 19. Jahrhunderts 
31.08. + 03.09. 10, jeweils 14:30 - 16:45 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 
Hannover, Raum C001, 28,00 $

Sommeruni in der Leibnizstadt

Anlässlichdes 25-jährigen Bestehens des Gasthörenden- und Seniorenstudiums der Leibnizuniversität veranstaltet die Zentrale
Einrichtung für Weiterbildung in Kooperation mit der Landeshauptstadt Hannover vom 10.08. bis 07.09.2010 erstmals eine
Sommeruni in der Leibnizstadt, zu der alle Interessierten herzlich willkommen sind.

Detaillierte Informationen und Anmeldungen:
Leibniz Universität Hannover, Gasthörendenbüro, Schloßwender Str. 5, 30159 Hannover,

Tel. 0511-76219364, eMail: ghs-info@zew.uni-hannover.de, www.sommeruni-hannover.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Sabine Göttel: Und wo bleibt das Positive? 
Erich Kästner (1899-1974)
Aufschlussreiches über einen der wichtigsten und unterhaltsams-
ten Autoren des 20. Jahrhunderts
16.08., 17.08., 20.08.10, jeweils 14:00 - 15:30 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 30159 Hannover,
Raum C001, 28,00 $

Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer: Immer etwas zurück - aber
zukunftsfähig?
Der Wirtschaftsraum Niedersachsen in Vergangenheit und 
Gegenwart
01.09.10, 10:00 - 12:00 Uhr, Neues Rathaus, 30159 Hannover,
Trammplatz 2, Hodlersaal, 9,00 $

Dr. Rainer Miehe: Die Kunst das Leben zu meistern 
Einführung in die Philosophiegeschichte
23.08, 25.08., 27.08.2010, jeweils 09:00 - 13:00 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Welfengarten , 
Hannover, Raum A320, 39,00 $

Prof. Dr. Peter Nickl:  Seele 
Die Seele und ihr Verhältnis zum Göttlichen - ein lang verdrängtes
Thema - fordert die Philosophie erneut heraus. 
30.08, 02.09.10, jeweils 09:00 - 13:00 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 30159 Hannover,
Raum C001, 32,00 $

Prof. Dr. Martin Rector: Faszination Zauberberg - Literatur 
der klassischen Moderne 
06.09.+07.09.2010, jeweils 09:00 - 13:00 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 
Hannover, Raum C001, 32,00 $

Dr. Ing. Stefan Schimmels: Wellen und Mehr - 
Besichtigung des großen Wellenkanals
24.08.2010, 10:00 - 12:00 Uhr, Merkurstr. 11, Hannover

Prof. Dr. Peter Schnaus: Ludwig van Beethoven - Klassiker und
Revolutionär
Einführung in die Musik des frühen 19. Jahrhunderts
12.8.,13.08.,17.08.10, jeweils 09:00 - 13:00 Uhr
ZEW Leibniz Universität, Schloßwender Str. 5, 
Hannover, Raum C001, 39,00 $
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509.10

Beginn: 06.09.10 
5x montags 

18.15-21.30 Uhr 
93,90 $/69,90 $ 

Lgh.-Pass: 43,90 $ 
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10-Finger-Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichert das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.11

Wochenendseminar
Freitag, 29.10.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 30.10.10
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 31.10.10  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10

509.12

Wochenendseminar
Freitag, 10.12.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 11.12.10
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 12.12.10  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10

509.13

Montag, 10.01.11 
bis Freitag, 14.01.11 

18.15-21.30 Uhr 
93,90 $/69,90 $ 

Lgh.-Pass: 43,90 $ 
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Teil 2

Heidrun Pallagst

Dieser Kurs beinhaltet die Vertiefung der
Kenntnisse und die Steigerung der Schreib-
geschwindigkeit.

Auf Wunsch kann der Kurs mit einem Zertifi-
kat der VHS abgeschlossen werden
(Prüfungsziel: 1200 Anschläge/10 Min).

Eine vorherige Teilnahme an den Seminaren
509.10, 509.11 oder 509.12 ist 
erforderlich.
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509.14

Beginn: 27.10.10 
6x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
82,60 $/57,60 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Finanzbuchhalterin/Finanzbuchhalter VHS:

Finanzbuchhaltung am PC

Wolf-Dieter Koch

Sie lernen am Beispiel der Software Lexware Buchhalter die Möglichkeiten einer EDV-gestützten Finanzbuchhaltung
kennen:
Einführung in die PC-Finanzbuchhaltung; Anpassen des Kontenplans; Kreditoren und Debitoren; Geschäftsvorfälle
buchen; Verwaltung offener Posten; Zahlungsverkehr; Mahnwesen; Bilanz darstellen; Umsatzsteuer; Eigenverbrauch;
Abschreibungen; Investitionen verbuchen u. v. m. Voraussetzung: Buchführungs- und PC-Grundkenntnisse.

Voraussetzung für die Teilnahme sind sichere Buchführungskenntnisse und Grundkenntnisse der EDV (Windows).

Finanzbuchhalterin / Finanzbuchhalter VHS
Die Lehrgangskonzeption "Finanzbuchhalter/in (VHS)” wendet sich an Berufstätige und Berufsrückkeh-
rer/-innen aus dem Bereich Wirtschaft und Verwaltung.

Aufbauend auf vorhandenen kaufmännischen Kenntnissen vermittelt sie eine breit angelegte Qualifika-
tion im Bereich des betrieblichen Rechnungswesens. Das Ziel dieses Lehrgangs besteht darin, die Teil-
nehmenden in die Lage zu versetzen, alle im betrieblichen Rechnungswesen anfallenden Daten nach
dem neuesten Stand der gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen zu verarbeiten.

Das Lehrgangssystem setzt sich aus den sechs folgenden Modulen zusammen:

- Grundwissen Recht und Finanzen
- Buchführung
- Bilanzierung
- Kosten- und Leistungsrechnung
- Betriebliches Steuerrecht
- EDV-Finanzbuchhaltung

Wer alle Einzelprüfungen besteht, erhält vom Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsens e.V.
ein Zeugnis mit der Bezeichnung "Finanzbuchhalter/in (VHS)".

Die Gebühr für jede Einzelprüfung beträgt zur Zeit 43,50 $. 
Jede Veranstaltung kann auch von Personen besucht werden, die keine Prüfung anstreben.
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 ee. 

Textverarbeitung Basics

Win@Internet II

Präsentation

Textverarbeitung Pro

Tabellenkalkulation Basics

Datenbankanwendung Basics

In diesem Lehrgangsmodul werden Kenntnisse über Aufbau, Arbeits-
weise, Funktion und Leistungsmerkmale eines gebräuchlichen Text-
verarbeitungssystems vermittelt. Die Teilnehmer/innen lernen am
PC, dieses Programm in der Praxis einzusetzen.

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Datenbanksystems werden vermittelt. 

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Kalkulationsprogrammes werden vermittelt. 

Es werden Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten
vermittelt:
• Dokument- und Formatvorlagen, Textmarken, Fußnoten und

Verzeichnisse 
• Aufbau von Feldfunktionen und -formaten sowie

Formularen und Berechnungen
• Seriendruck-Hauptdokumente mit speziellen Feldfunktionen, 

Abfragen und Fremdformatdateien 
• Funktionsweise von Makros 

Im Modul werden mit Hilfe einer modernen Präsentations-Software
Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten vermittelt:
• Erstellung von Overhead-Folien, Bildschirmshows, Handouts
• Präsentationsablauf
• wirkungsvoller Farbeinsatz

In diesem Modul werden weiterführende Kenntnisse in Windows und
dem Internet vermittelt.
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501.00

Beginn: 21.09.10
11x dienstags 

18.15-21.30 Uhr
176,30 $/127,- $

Lgh.-Pass: 63,10 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows 7 und Internetdienstleistun-
gen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.01

Beginn: 22.09.10
13x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr
231,10 $/162,50 $

Lgh.-Pass: 69,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung Basics
- Word 2007
Günter Conrad

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textverarbeitungs-
system erlernen und eine Prüfung ablegen
möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.02

Beginn: 23.09.10
13x donnerstags 
18.15-21.30 Uhr

231,10 $/162,50 $
Lgh.-Pass: 69,50 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

EDV - Grundkenntnisse 
und Kenntnisse in 

Windows sind
erforderlich.

Tabellenkalkulation Basics
- Excel 2007
Günter Conrad

Dieser Kurs wendet sich an alle, die Daten
tabellarisch oder graphisch aufbereiten
und/oder statistische Anwendungen damit
durchführen wollen.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick
über Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten
und die Funktionsweise von Tabellenkalkula-
tionsprogrammen. Inhalte:
- Prinzipielle Funktionsweise von Tabellen-

kalkulationsprogrammen und deren
Anwendung

- Tabellen erstellen, gestalten, ausdrucken
- einfache und logische Funktionen,

verschachtelte Funktionen
- verschiedene Methoden der Verknüpfung
- Umsetzung von Tabellenwerten in 

Graphiken
- Präsentationsgraphiken erstellen

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.03

Beginn: 22.09.10 
8x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
149,10 $/106,90 $

Lgh.-Pass: 53,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Präsentation
- PowerPoint 2007
Wolfram Fabricius

Dieser Baustein wendet sich an Interessier-
te, die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einer professionellen Präsen-
tationssoftware erlernen und eine Prüfung
ablegen möchten.

Es werden Kenntnisse und Funktionen zu
folgenden Schwerpunkten vermittelt:

- Erstellung von Overhead-Folien, 
Bildschirmshows, Handouts

- Präsentationsablauf
- Gestaltung von Texten, Bildern, Tabellen
- wirkungsvoller Farbeinsatz

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert Master"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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XPert am Vormittag

501.04

20.09.10 - 08.11.10 
6x montags  und 

5x dienstags 
9.30-12.45 Uhr

176,30 $/127,- $
Lgh.-Pass: 63,10 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Oliver Schlickeisen

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows 7 und Internetdienstleistun-
gen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

501.05

09.11.10 - 11.01.11 
6x montags  und 

7x dienstags 
9.30-12.45 Uhr

231,10 $/162,50 $
Lgh.-Pass: 69,50 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung Basics
- Word 2007
Oliver Schlickeisen

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textverarbeitungs-
system erlernen und eine Prüfung ablegen
möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

VHS-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres VHS-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis
zum "Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der VHS-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutie-
ren können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatlicher Beitrag für 501.06 und 501.07: 11,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatlicher Beitrag für 501.08 und 501.09: 12,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.10

Beginn: 20.09.10
6x montags 

17.45-21.00 Uhr
119,30 $/87,60 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängigsten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows Vista
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMails
Textverarbeitung (Word 2007)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.11

Beginn: 15.11.10
5x montags 

17.45-21.00 Uhr   
89,- $/60,20 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows Vista
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- eMail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2007)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden
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501.12

Beginn: 25.10.10
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
70,80 $/53,50 $

Lgh.-Pass: 37,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

501.13

Beginn: 15.11.10
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.14

Beginn: 10.01.11 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.17

Wochenendseminar 
Freitag, 10.12.10 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 11.12.10 
9.30-17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 1
Günter Conrad

Das Seminar wendet sich an Interessierte,
die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einem professionellen Textver-
arbeitungssystem erlernen möchten.

Inhalte dieses Seminars sind u.a.:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung:

Ränder formatieren, Blocksatz, 
Tabulatoren, Einrücken von Abschnitten

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.18

Wochenendseminar 
Freitag, 21.01.11 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 22.01.11 
9.30-17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 2
Günter Conrad

In dieser Fortsetzung (Word I) werden weiter-
führende Techniken im Umgang mit Word
vorgestellt und geübt:
- Einfügen von Datum und Uhrzeit
- Einfügen von Textfeldern und Grafiken
- Text in Spalten schreiben
- Tabulatoren (Tabellen erstellen) 
- Umwandeln von Text in Tabellen u.v.m.

Kenntnisse aus „Textverarbeitung mit
Word 2007- Teil 1“ sind erforderlich.

501.15

Wochenendseminar 
Freitag, 29.10.10 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 30.10.10 
9.30-17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2007 im Büro - Teil 1

Oliver Schlickeisen

Nutzen Sie die Möglichkeiten von Outlook,
um sich die tägliche Arbeit zu erleichtern.
Planen Sie Termine, Aufgaben, Besprechun-
gen; organisieren Sie ihre eMails, damit Sie
sich auf das Wichtigste konzentrieren kön-
nen! Passen Sie MS Outlook an ihre indivi-
duellen Bedürfnisse an und pflegen Sie Kon-
takte, Termine und Aufgaben.

Aus dem Inhalt:
- Aufbau einer eMail (Cc, Bcc etc.)
- Verfassen und Senden von eMails
- Posteingang, Postausgang, Entwürfe
- Übernahme von eMail-Adressen aus dem 

Adressbuch
- Erstellung und Einsatz von Verteilerlisten 

zum Erstellen von Besprechungsanfragen
- Verwalten von eMails, Darstellungsformen, 

Kategorien, Ordner
- Umgang mit Ordnern, automatische 

Zuordnung eingegangener eMails
(Ordnerverteilung)

- Signaturen, Visitenkarten erstellen

501.16

Wochenendseminar 
Freitag, 12.11.10 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 13.11.10 
9.30-17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2007 im Büro - Teil 2

Oliver Schlickeisen

An diesem Wochenende  üben und vertiefen
Sie Ihre Kenntnisse im Kommunikations-
programm Outlook.

Aus dem Inhalt:
- eMail-Konten im Netzwerk hinzufügen und 

verwalten
- Persönlichen Ordner (.pst) erstellen
- automatische und manuelle Archivierung
- Ansichten individuell anpassen, Arbeiten 

mit Feldern
- Regelassistent, Abwesenheitsassistent
- Elemente suchen, verwalten, speichern 

und drucken

Eintäge Workshops zu Word und Excel fin-
den Sie auf Seite xx
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501.21

Wochenendseminar 
Freitag, 17.09.10
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 18.09.10
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - I
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.22

Wochenendseminar 
Freitag, 29.10.10
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 30.10.10
9.30 -17.00 Uhr  

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel I“

Excel I - Kenntnisse sind erforderlich.

501.23

Wochenendseminar 
Freitag, 19.11.10
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 20.11.10
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - III

Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel II“

Excel II - Kenntnisse sind erforderlich.

501.19

Wochenendseminar 
Freitag, 24.09.10
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 25.09.10 
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint  2007 - I
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.20

Wochenendseminar 
Freitag, 12.11.10
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 13.11.10 
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint  2007 - II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars “PowerPoint I”.

PowerPoint I - Kenntnisse sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.49

Donnerstag, 18.11.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2007 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben Word am Arbeitsplatz oder privat
zur Verfügung, haben das Programm bisher
aber nur wenig oder gar nicht genutzt. Nun
möchten Sie sich schnell und gezielt in Word
einarbeiten? Sie erlernen in diesem Seminar
anhand praxisbezogener, leicht nachvollzieh-
barer Beispiele den effektiven Umgang mit
MS Word 2007.

Inhalte:
- Eingeben, Markieren, Bearbeiten und 

Korrigieren von Texten
- Textgestaltung mit Hilfe von Zeichen-,

Absatz- und Seitenformatierung
- Rechtschreibhilfe, Silbentrennung
- Kopieren, Ausschneiden, Drag & Drop
- Nummerierung und Aufzählung
- AutoText (Textbausteine), AutoKorrektur
- einfache Kopf- und Fußzeilen, 

automatische Seitennummern
- Grundlagen von Tabellen und Tabulatoren
- Speichern, Drucken
- Tipps und Tricks

Teilnahmevoraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse 

EDV-Intensivseminare 
für den beruflichen Alltag

Die folgenden Seminare richten sich an Personen, die sich schnell
und effektiv Kenntnisse in bestimmten Office-Anwendungs-
bereichen aneignen möchten. 
Sie werden in Kleingruppen von 5 bis maximal 10 Personen 
durchgeführt.

501.50

Donnerstag , 02.12.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2007 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

In diesem Seminar festigen und erweitern
Sie ihr Word-Grundwissen. Sie erfahren, wie
Sie Vorlagen nutzen und anspruchsvolle
Textverarbeitungsaufgaben lösen. Zusätzlich
lernen Sie neue Funktionen kennen, die Zeit
sparen und Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

Inhalte:
- Formatvorlagen nutzen, selbst erstellen, 

bearbeiten und löschen
- Dokumentvorlagen erstellen
- Seitengestaltung, Abschnittswechsel, 

Spaltensatz
- Einbinden und Verknüpfen von Tabellen 

und Grafiken
- Tabulatoren und Tabellen effektiv einsetzen
- Arbeiten mit Kopf- und Fußzeilen
- Datenaustausch mit anderen Programmen

501.56

Donnerstag , 16.12.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2007 
Tabellen und Serienbriefe

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Ob Briefe, Etiketten, Umschläge oder E-Mails
- immer dann, wenn ein Dokument an viele
Empfänger verschickt werden soll, ist die
Serienbrieffunktion hilfreich. In diesem Semi-
nar lernen Sie, wie Sie damit schnell und effi-
zient individuelle Drucksachen entwickeln.

Inhalte:
- Tabellen erstellen und bearbeiten
- Geschäftsbriefe nach DIN erstellen
- verschiedene Seriendruckdokumente 

erstellen und bearbeiten
- unterschiedliche Datenquellen einfügen 
- Bedingungsfelder einfügen
- Felder in Seriendruckdokumenten 

verwenden
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501.57

Donnerstag , 23.09.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Windows-
Grundkenntnisse

Excel 2007 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Was ist eine Tabellenkalkulation, was kann
ich damit machen und wie ist die Funktions-
weise?
Sie haben bereits EDV-Kenntnisse und möch-
ten Excel auf den "Grund" gehen? Dann sind
Sie hier genau richtig!

Inhalte:
- Funktionsweise von Excel
- Erstellen, Öffnen, Speichern und Schließen 

von Arbeitsmappen
- Eingaben und Bearbeiten von Daten 
- Verändern der Zellstruktur
- relative und absolute Zellbezüge 
- Zellformate
- einfache Berechnungen
- einfache Funktionen

501.58

Donnerstag , 07.10.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Excel 2007
Grundkenntnisse

Excel 2007 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben vor längerer Zeit einen Excelkurs
besucht und möchten Ihre Kenntnisse wie-
der auffrischen? In diesem Seminar schauen
wir uns noch einmal Formeln und Funktionen
an, erstellen Listen und Diagramme.

Inhalte:
- Arbeiten mit Namen
- Funktionen anwenden 
- Funktionen verschachteln
- Arbeitsmappen effektiv nutzen
- Zellbezüge aus anderen Tabellenblättern 

verwenden
- Zellbezüge aus anderen Arbeitsmappen 

nutzen
- Grundlegendes zu Diagrammen
- Diagramme erstellen
- Auswahl verschiedener Diagrammtypen
- Diagrammbearbeitung

501.59

Donnerstag , 04.11.10 
09.30-17.00 Uhr 

65,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2007

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Heute ist es unumgänglich, aktuelle Firmen-
daten grafisch aufzubereiten. Lernen Sie in
diesem intensiven Training die Möglichkeiten
kennen, um mit Microsoft PowerPoint Daten
und Fakten ansprechend und ausdrucksvoll
in einer Präsentation zu vermitteln.

Inhalte:
- Arbeitsoberfläche
- Textplatzhalter verwenden
- Ansichten in PowerPoint nutzen
- Folienarten
- Bildschirmpräsentation
- Textgestaltung
- Entwurfsvorlagen erstellen
- Folienübergänge
- Zeichen- und Grafikobjekte
- Organigramme und Diagramme erstellen
- Präsentation drucken

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse Windows
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501.24

3x dienstags 
Beginn: 26.10.10 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

44,20 $ 
erm./Lgh.-Pass:

33,20 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein Computer, 
das unbekannte Wesen?!

Heike Grahl

Überall stehen Computer herum, überall
arbeiten Menschen damit - aber Sie sind
einfach noch nicht soweit?  Wenn Sie jetzt
anfangen möchten, mit dem Computer
umzugehen, dann nutzen Sie Ihre Chance.
Hier lernen Sie ganz in Ruhe
- sich im Betriebssystem Windows 

zurechtzufinden
- den Überblick auf dem Computer 

gespeicherter Daten zu behalten
- Dateien zu erstellen, zu speichern, 

zu überarbeiten, wiederzufinden 
und auszudrucken

- mit CD-ROMs zu arbeiten
- was es im Internet zu sehen gibt

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Frauen - abends

501.25

3x dienstags
Beginn: 16.11.10 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wer (am PC) schreibt, 
der bleibt...

Heike Grahl

Schreibmaschine und Tipp-Ex - das war ein-
mal! Mit der Textverarbeitung kam der PC 
ins private Arbeitszimmer und alles wurde
anders. Auch beim Schreiben am PC gilt
allerdings: Es ist noch keine Meisterin vom
Himmel gefallen. Mit der Textverarbeitung
Word können Sie in diesem Kurs
- Privatbriefe und formelle Briefe schreiben
- Bunte Einladungen und Glückwünsche 

erstellen
- kleine und große Texte überarbeiten
- eMail mit Anhang verschicken 

und empfangen

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

501.26

3x dienstags
Beginn: 11.01.11 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Weltreise per Mausklick

Heike Grahl

Ins Internet wollten Sie ja immer schon, aber
einfach so online gehen und sich alleine zwi-
schen Milliarden von Webseiten tummeln?
Hier können Sie ausprobieren
- wie man im Internet surft 
- wie man gezielt Webseiten aufruft
- wie man die richtigen Seiten findet
- wie man sich eine eMail-Adresse 

einrichtet, eMails schreibt und 
beantwortet

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!
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501.27

Montag, 13.09.10 bis 
Mittwoch, 15.09.10

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

56,50 $/45,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden jedoch
in der Lage sein, die Einsatzmöglichkeiten
eines PCs einzuschätzen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Laufwerken 
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.28

Montag, 27.09.10 bis 
Mittwoch, 29.09.10

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows Vista 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Microsofts Betriebssystem Vista ist mit zahl-
reichen Neuerungen und Änderungen ange-
kündigt worden, die wir genauer anschauen
wollen:
- Neue Eigenschaften im Überblick
- Menüs und Fenster
- die neue Benutzeroberfläche
- Hardware-Anforderungen
- Sicherheitsaspekte/Stabilität
Grundkenntnisse am PC sind erforderlich.

501.31

Montag, 25.10.10 bis 
Donnerstag, 28.10.10 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

58,60 $/40,70 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch besonders
komfortable Bedienung aus. 
Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung
EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.30

Donnerstag, 30.09.10 
9.30-12.45 Uhr 

18,40 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kaufberatung:
PC und Notebook
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Der Kauf eines neuen Computers ist keine
leichte Sache. Viele Fachbegriffe und Zahlen
stiften Verwirrung. 
Wir wollen uns die einzelnen Komponenten
und Programme der Geräte genauer
anschauen und Angebote vergleichen. Dazu
werden auch Ihre Wünsche und Anforderun-
gen für eine maßgeschneiderte Lösung mit
einbezogen. 

Damit Sie nicht mehr Geld ausgeben als
nötig, aber das bekommen, was Sie wirklich
brauchen. Gerne können Sie dazu individuel-
le Werbeangebote mitbringen.

501.29

Montag, 04.10.10 bis 
Mittwoch, 06.10.10

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows 7 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das neue Windows 7 ist die Weiterentwick-
lung von Microsoft's Betriebssystemen Win-
dows XP und Windows Vista. Neben einem
rundum erneuerten Erscheinungsbild bietet
Windows 7 neue Komponenten und mehr
Funktionalität. 
In diesem Seminar werden die Neuerungen
und Einsatzmöglichkeiten von Windows 7
anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.
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501.32

Montag, 08.11.10 bis 
Donnerstag, 11.11.10

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

80,50 $/62,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.33

Montag, 22.11.10 bis 
Mittwoch, 24.11.10

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

49,20 $/35,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Neben der Vertiefung der Kenntnisse, die im
ersten Teil erworben wurden, wird diesmal
das Thema Sicherheit behandelt.

Die unterschiedlichen Gefahren, die im Inter-
net lauern, werden ausführlich beschrieben.
Es werden Programme zum Schutz des Rech-
ners gezeigt und erklärt. Dazu gehören fol-
gende Anwendungen, die es alle zum kosten-
losen Herunterladen im Internet gibt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.34

Montag, 06.12.10 bis 
Donnerstag, 09.12.10 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

79,30 $/60,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV - Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Photoshop Elements 6.0
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 
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501.35

Wochenendseminar
Freitag, 05.11.10 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 06.11.10
9.30-16.15 Uhr

67,70 $/51,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 1
Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. Aus dem Inhalt:

Grundlagen zu Photoshop Elements
- Kennenlernen der Arbeitsbereiche
- Anzeigen von Fotos im Organizer 
- Vollbildanzeige von Bildern
- Fotos in der Datumsansicht
- Fotos mit Tags versehen

Verwalten von Dateien und Katalogen
- Dateinamen und Versionen
- Bildtitel und Anmerkungen hinzufügen
- Erneutes Verbinden von Dateien
- Gruppieren von Fotos in Stapeln und 

Versionssätzen
- Sichern und Wiederherstellen von 

Katalogen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.36

Wochenendseminar
Freitag, 26.11.10 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 27.11.10
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 2
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.35. Aus dem Inhalt:

Arbeiten mit Ebenen
- Erstellen einer Ebene
- Bearbeiten von Ebenen
- Kopieren und Anordnen von Ebenen
- Deckkraft und Füllmethoden
- Erstellungs- und Füllebenen 
- Ebenengruppen

Auswahl von Bildteilen
- Erstellen einer Auswahl
- Verändern von ausgewählten Bereichen
- Erstellen von glatten Auswahlkanten

Korrektur von Farben
- Farbkorrektur
- Tiefen und Lichter 
- Farbstichkorrektur
- Farbsättigung und Farbton 

Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 1
werden vorausgesetzt.

501.37

Wochenendseminar
Freitag, 10.12.10 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 11.12.10
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 3
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.35. Aus dem Inhalt:

Retusche
- Retuschieren, Scharfzeichnen und 

Transformieren

Grafiken, Effekte, Stile und Filter
- Grafiken und Effekte
- Ebenenstile
- Filterarten
- Digimarc
Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 2
werden vorausgesetzt.
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501.39

Wochenendseminar
Samstag, 25.09.10

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 26.09.10  

9.30-17.00 Uhr 
94,70 $/69,10 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe InDesign CS4
Professionelle Layouts für den Printbereich

Detlef Uhte

Sie möchten Ihre Drucksachen, Flyer, Anzei-
gen oder Broschüren selber gestalten. Dann
bietet Ihnen Adobe InDesign zu diesem
Zweck eine große Anzahl hochwertiger Funk-
tionen an, die Ihnen Produktivität und Präzi-
sion bei der Gestaltung gewährleisten. Einige
davon werden wir uns in dieser Einführungs-
veranstaltung zu InDesign anschauen:

- Texte und Grafiken importieren
- Mustervorlagen verwenden
- Text editieren, formatieren und ausrichten
- Formate und Vorlagen nutzen
- Rahmen erstellen, bearbeiten und 

verketten
- Objekte erstellen, gestalten und verankern
- Grafiken in den Text einbinden
- Dokumente drucken

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen.
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse 
sind von Vorteil.

501.38

Wochenendseminar
Samstag, 15.01.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 16.01.11  

9.30-17.00 Uhr 
94,70 $/69,10 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe Illustrator CS4
Kreative Grafiken, Layouts und Zeichnungen 

Detlef Uhte

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und
gestalten Sie mit den leistungsfähigen Farb-
und Zeichenwerkzeugen von Illustrator eige-
ne Logos, Geschäftsausstattungen oder auf-
wändige Grafikkompositionen. 

Mit den Abpausen- und interaktiven Zeichen-
funktionen konvertieren Sie Fotos und einge-
scannte Grafiken in Vektorgrafiken. Diese
lassen sich danach ohne Qualitätsverlust in
zahlreichen Medien wie Drucksachen, Prä-
sentationen oder Webanwendungen verwen-
den. In dieser Einführung beschäftigen wir
uns mit

- Grundlagen Vektorgrafik
- Positionieren und Bemaßen
- Arbeiten mit Text
- Import und konvertieren von Bilddateien
- Druckausgaben

Durch die enge Integration von Illustrator in
die Creativ Suite (CS) von Adobe lassen sich
die Ergebnisse nahtlos in andere Adobe CS-
Anwendungen (Photoshop, InDesign) einbin-
den. 

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen. 
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse sind
von Vorteil.

www.cobra-shop.de/vhs Günstige Software-Angebote für vhs-Kursteilnehmer

cobra GmbH •Telefon 07531/892360 • E-Mail: info@cobra-shop.de

Inkl. 19 % Mwst, zzgl. Porto.
95

SOFTWARE ZUM GUTEN KURS



501.40

Wochenendseminar
Samstag, 20.11.10

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 21.11.10  

9.30-17.00 Uhr 
94,70 $/69,10 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung mit 
Adobe Photoshop CS4
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das mächtigste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. 

An diesem Wochenende lernen Sie einige
der vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.41

Wochenendseminar
Samstag, 06.11.10 

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 07.11.10  

9.30-17.00 Uhr 
77,80 $/52,20 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Bitte Camcorder
und Filmmaterial 

mitbringen.

Videobearbeitung am PC

N.N.

Die digitale Videobearbeitung am PC ermög-
licht es Ihnen, Ihre gefilmten Familien- und
Urlaubserinnerungen vielfältig und anspre-
chend aufzubereiten. Inhalte:
- gestalterische Aspekte von Einstellungs-

größen, Bildaufbau, Szenenmontage
- Bearbeiten des überspielten Rohmaterials 
- Farb- und Helligkeitskorrekturen
- Anwenden von Effekten (Ein- und Ausblen-

den, Überblenden, Trickblenden)
- Vorspann, Titel, Abspann
- Erstellen der fertigen Filmdatei 

Das fertig geschnittene Werk kann am Ende
des Kurses entweder zurück auf ein Video-
band gespielt (bei entsprechender Kamera-
vorrichtung) oder auf CD-ROM gespeichert
werden.
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501.42

Wochenendseminar 
Freitag, 03.12.10
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 04.12.10
9.30-16.15 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Mein digitales Fotoalbum
Wolfram Fabricius

Wenn Sie schon immer Ihre Fotos sortieren,
aufbereiten und archivieren wollten - dann
wird es Zeit, sich mit den entsprechenden
attraktiven Bearbeitungsmöglichkeiten am
Computer zu beschäftigen!

Inhalte:

- Fotos auf den PC übertragen, speichern 
und wieder finden

- Die Funktionen eines Bildbetrachters
- Arbeiten mit Fotodatenbanken
- Ausschnittsvergrößerungen
- Korrektur von Farb- und Belichtungs-

fehlern
- Retuschieren und Montieren
- Erstellen einer Diashow

Bitte Fotos (maximal zwei Stück) zum 
Scannen mitbringen.
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501.43

Wochenendseminar
Freitag, 05.11.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 06. 11.10
9.00-16.30 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 1 
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. 
„The Gimp“ gilt als eines der gelungensten
Programme des Freeware-Bereichs. 
Entwickelt wurde die Software ursprünglich
zwar für das Open Source-Betriebssystem
Linux, inzwischen läuft sie auch unter Win-
dows stabil. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp"  wagen und seine etwas
andere Bedienungsoberfläche kennen-
lernen.

Sie erhalten eine CD mit Aufgaben und der
im Kurs benutzten Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.44

Wochenendseminar
Freitag, 19.11.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 20. 11.10
9.00-16.30 Uhr 

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 2
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Fortsetzung des Seminars “The Gimp” - Teil 1

Sie haben bereits erste Erfahrungen mit The
Gimp gesammelt und möchten Ihre Kennt-
nisse festigen und vertiefen. An diesem
Wochenende werden wir die Ebenentechnik
kennen lernen, Photomontagen anfertigen
und auch Photoshop Plug-Ins unter Gimp zum
Laufen bringen. Ziel ist es, diese Techniken
zum einfachen Verbessern von Bildern zu nut-
zen. 

Kenntnisse aus Teil 1 sind 
erforderlich.

501.60

Wochenendseminar 
Freitag, 07.01.11
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 08.01.11
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 09.01.11  
9.30-15.30 Uhr 

97,70 $/72,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Publisher 2007

Heike Grahl, Nicole Hertwig

In diesem Seminar erlernen Sie, wie Sie
Publisher für Ihre persönlichen oder beruf-
lichen Publikationen nutzen können.

Möchten Sie Ihre Werbemittel selber herstel-
len? Oder beabsichtigen Sie, Ihre Hauszei-
tung und Ihren Webauftritt zu aktualisieren?
Dann liegen Sie mit Microsoft Publisher
genau richtig.

Zusätzlich werden die Gestaltungsgrund-
lagen für ein stimmiges Gesamtbild erläutert,
wie z. B.

- Welche Informationen gehören auf eine 
Visitenkarte oder einen Briefbogen?

- Welche Schriftart/Schriftgröße ist bei 
einem Logo oder weiteren Werbemitteln 
empfehlenswert?

- Wie wird ein Image-Flyer spannungsreich 
aufgebaut?

- Welche Rolle spielen Farben, Kontraste und 
Gestaltungselemente?

- Wie spiegelt sich der persönliche Charakter 
im Corporate Design wieder?

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege aufzeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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Abendseminare / Workshops

501.45

Dienstag, 02.11.10
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dia-Shows - selbst gemacht

Rolf-Thomas Tita

Foto Alben sind out. Als Alternative bieten
sich Dia-Shows an, die mit Musikunter-
malung Leben in Ihre Fotos bringen. 

Wir werden die verschiedenen Möglich-
keiten von Dia-Shows kennenlernen und
natürlich auch eine eigene Show erstellen. 
Dazu stellen wir Bilderserien zusammen 
und wandeln mitgebrachte Musik zur Unter-
malung in MP3-Dateien um. Mitzubringen
sind ca. 20 Bilder und die erwünschte
Begleitmusik auf CD (auf einer nicht kopier-
geschützten Original-CD).

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.46

Dienstag, 16.11.10
17.45-21.45 Uhr

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Makrofotografie

- mit der digitalen Kompaktkamera

Rolf-Thomas Tita

Die Makrofotografie bietet ganz neue format-
füllende Bildwelten an; sei es die Nektar trin-
kende Biene oder die Kaffeebohne aus ganz
neuem Bildwinkel. Hier bieten die meisten
digitalen Kompaktkameras neue Möglich-
keiten jenseits von Familienalbum und Land-
schaftsfotografie. Wir steigen in die Möglich-
keiten der jeweiligen Kompaktkameras ein
und machen erste Gehversuche von der Auf-
nahme bis hin zum Nachpolieren am PC. 

Mitzubringen sind neben der Kamera mit fri-
schen Akkus und leerem Chip - soweit vor-
handen - ein passendes (Mini-)Stativ. Die
Ideen werden wir dann gemeinsam finden.
Freuen Sie sich auf einen spannenden
Abend.

501.47

Dienstag, 30.11.10
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Schwarzweiß - Fotos

- Restaurieren leicht gemacht

Rolf-Thomas Tita

Sie haben noch alte Schwarz-Weiß Fotos
Ihrer Großeltern, fotografieren aber inzwi-
schen digital? 

An diesem Abend wollen wir die Möglichkei-
ten und Rahmenbedingungen des Scannens
besprechen und eine Reihe von Techniken
kennen lernen, um die Fotos zu verbessern
und Fehler zu reparieren. Wir werden zwar
überwiegend mit vorbereiteten Bildern arbei-
ten, Sie können aber gern ein bis zwei Fotos
mitbringen, die wir eventuell mit einbauen
werden. 

Eingesetzt wird hier die freie Software The
Gimp, aber auch andere Programme bieten
die erforderlichen Werkzeuge. 

Grundkenntnisse in Windows und The Gimp 
sind erforderlich

501.48

Dienstag, 14.12.10
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV-Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Panorama - Fotos

- leicht gemacht

Rolf-Thomas Tita

Microsoft hat eine neue Version der kosten-
losen “Panoramasoftware” Image Composite
Editor (ICE) herausgebracht, mit der sich
nach kurzer Einarbeitung wunderschöne
Panoramabilder erzeugen lassen. Das Pro-
gramm kann Freihandaufnahmen verarbei-
ten und rechnet sogar Bilder mit Standort-
veränderungen oder unterschiedlichen
Brennweiten zusammen.

Wir wollen an diesem Abend vorbereitete Bil-
der, aber auch eigene Fotos in Panorama-
fotos verwandeln.

Bitte mitbringen: Digitalkamera und
Überspielkabel bzw. Card-Reader
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501.52 

Bildungsurlaub 
Montag, 17.01.11 bis 

Freitag, 21.01.11  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
150,- $/105,20 $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite erstellen und ins
Netz stellen? Dann haben Sie in diesem Bil-
dungsurlaub die Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende dieser Woche nehmen Sie eine fer-
tige Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie belie-
big mit eigenen Inhalten füllen können.
Außerdem haben Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung erhalten, den Sie erweitern und aus-
bauen können.

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.53

Wochenendseminar
Samstag, 22.01.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 23.01.11  

9.30-17.00 Uhr 
94,70 $/69,10 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Internetseitengestaltung 
mit Dreamweaver 

Detlef Uhte

Mit Dreamweaver können Webentwickler die
verschiedensten Weblösungen komplett
erstellen und verwalten. Die Palette reicht
dabei von einfachen Websites bis hin zu
komplexen Anwendungen, die optimale Ver-
fahren und die neuesten Technologien unter-
stützen. Zum Beispiel:

- Design- und Codebearbeitungsfunktionen 
in einem Tool

- CSS in vereinfachter Form
- Problemloses Einbinden von Videos 
- Barrierefreiheit
- Zoomfunktion

Darüber hinaus stehen über Macromedia
Dreamweaver Exchange mehr als 800 kos-
tenlose Erweiterungen zum Download bereit. 

Die wichtigsten Funktionen dieses umfang-
reichen Programms schauen wir uns an die-
sem Wochenende genau an.

Die Geschenkidee:
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501.54 

Bildungsurlaub 
Montag, 10.01.11 bis 

Freitag, 14.01.11  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Einsteiger
Wolfram Fabricius

In diesem Bildungsurlaub erhalten Sie grund-
legende Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Texterfassung und -korrektur
- Formatieren von Text
- Arbeiten mit grafischen Elementen
- Gestaltung von Briefen und Briefköpfen
Excel
- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
Powerpoint
- Erstellen von Präsentationen
- Formatieren von Folien
- Anwenden von Präsentationsvorlagen
Access
- Erstellen einer einfachen Datenbank
- Erfassen, Sortieren und Filtern von Daten
- Erstellen einfacher Formulare und Abfragen 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.55 

Bildungsurlaub 
Montag, 17.01.11 bis 

Freitag, 21.01.11  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
145,- $/100,20 $

Lgh.-Pass: 43,00 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Fortgeschrittene
Wolfram Fabricius

In dieser Woche erhalten Sie weiterführende
Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Serienbriefe
- Tabellen
- Autokorrekturoptionen
Excel
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen
Powerpoint
- Erstellen von Diagrammfolien und Grafiken
- Bearbeiten von Folienmaster
- Erstellen von Präsentationsvorlagen
Access
- Relationen
- Erstellen und Ändern der Datenbank-

struktur
- Abfragen (Gruppieren, Summe, 

Mittelwerte)
- Formularbearbeitung
- Erstellen und Formatieren von Berichten

Kenntnisse in MS-Office (z.B. aus Veranst.
501.56) werden vorausgesetzt.

501.51

Samstag, 18.12.10 
9.30-15.15 Uhr 

32,40 $/23,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

DSL, VoIP und WLAN

Wolfram Fabricius

Hacker greifen WLANs an - Voiper sparen Geld - DSL ist teuer und lohnt sich nicht für mich. Stimmen solche Aussagen?
Welche Angebote gibt es im Bereich DSL und was ist eigentlich VoIP? Wie kann ich mein Funknetz (WLAN) so absichern,
dass es vor Eindringlingen geschützt ist?

Dieses Seminar beschäftigt sich ausführlich mit allen Fragen zum Thema DSL, Internet-Telefonie (VoIP) und WLAN.
Neben einer Übersicht über die unterschiedlichen DSL-Anbieter und den damit verbundenen Kosten gibt es umfangrei-
che Informationen zum Thema moderne Telefonie und zum Schutz von privaten Funknetzen.

Während des Kurses wird ein Funknetzwerk komplett installiert und eingerichtet, inklusive des Zugriffs auf andere Rech-
ner und auf einen Funkrouter. Mit Hilfe praktischer Beispiele werden Wege gezeigt, die ein fremdes Eindringen in ein
WLAN ermöglichen sowie die entsprechenden Gegenmaßnahmen vorgestellt.

Das Seminar richtet sich an alle, die bereits erste Erfahrungen mit dem Internet und seinen Diensten gemacht haben.
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Das aktuelle Bildungsurlaubs-
programm der niedersächsi-
schen Volkshochschulen erhal-
ten Sie in unseren Geschäfts-
stellen.

Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

11.10. - 13.10.10 Entfalten statt Liften
Veranst. Nr. 107.10 Seite 20

11.10. - 13.10.10 Kompetent dem Stress begenen
Veranst. Nr. 301.00 Seite 79

06.12. - 10.12.10 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 109

10.01. - 14.01.11 Erfolgreiches Konfliktmanagement 
im beruflichen Alltag
Veranst. Nr. 509.01 Seite 112

10.01. - 14.01.11 Office kompakt - für Einsteiger
Veranst. Nr. 501.54 Seite 138

17.01. - 21.01.11 Office kompakt - für Fortgeschrittene
Veranst. Nr. 501.55 Seite 138

17.01. - 21.01.11 Web-Design
Veranst. Nr. 501.52 Seite 137

24.01. - 28.01.11 Spanisch A1.1
Veranst. Nr. 422.00 Seite 103

24.01. - 28.01.11 Englisch B1 Auffrischung
Veranst. Nr. 406.50 Seite 100
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Acrylmalerei 51
Adipositas 72
Adobe Illustrator 133
Adobe PhotoShop 134
Adventdekos 71
Allgemeine Hinweise 4-6
Alphabetisierung 98
Alltagsaufgaben am PC 124
Alterssensibles Lehren 19
Anmeldung 4
Antipasti 70
Aquarellmalerei 51,52
Aromatherapie 77
Autorinnen/Autoren in 
Langenhagen:
Caspary, Ralf 11
Heisig, Kirsten 10
Jeska, Andrea 11
Klein, Stefan 26
Miegel, Meinhard 9
Pamuk, Kerim 9
Primor, Avi 14
Scheub, Ute 12
Straché, Manon 12

Backen 68
Barnes, Djuna 8
Barockoper 46
Beckenbodengymnastik 91,92
Begabungsförderung 32,33
Behinderte 67,90
Beiratsmitglieder 3
Bergen-Belsen 14
Betreuungsrecht 22
Bewegung und Tanz 88-93
Bibel 36
Bildbearbeitung 132-135
Bildungsurlaube 139
Bodyforming 92
Bonhoeffer, Dietrich 36
British Folk Songs 102
Buchführung 113,118
Buddhismus 36

Chaosbewältigung 29
China 16
Chinesisch 105
Coaching 28,29
Computer-Club 122
Cuisine française 69
Chinesische Malerei 15

Dänisch 105
Demenz 73
Depression 27,28,74
Deutsch 98,99
Deutscher Vorlesetag 95
Diavorträge 63,136
Dienstagsgespräch 25
Digitale Fotografie 136
Digitales Fotoalbum 134
Dinner for one 68
Donnerstagsgespräch 25
DSL 138
Düfte 77

EDV 119-138
EDV f. Frauen 129
EDV f. Senioren 122,130,131
Einbürgerungstest 98
England 62
Englisch 40,99-102
English Speaking Dinner 69
Elternberatung 114
Eltern-Kind-Gruppen 30
Elternkurse 30-33
Eltern werden 30
Elisabeth v. Calenberg 63
England 61
Entspannung 79-87
Epikur 34
Erbrecht 22
Ernährung 66-71
Europa fördert Nds. 107
Eisenbahn in Lgh. 13
Excel 120,126
Existenzgründung 113
Exkursionen 64,65

Japanisches Heilströmen 76
Jugendgewalt 10
Junge VHS 38-42

Kindergruppen 31
Kinderkochkurs 41
Kita-Fortbildungen 115
Klangschalen 83
Klettern 39,94
Klezmer-Musik 14
Klöppeln 57
Klopfakupressur 72
Kochen 41,66-71
Kochen f. Anfänger 66
Kochen für Männer 67
Kochen mit Behinderten 67
Kohlezeichnen 53
Körperöle 77
Kommunikation 109-111
Konflikte 110,112
Krafttraining 92
Krampfadern 72
Künstlerbuch 54
Kunst 47-50
Kunstgeschichte 50
Kunstradio 48
Kunstverein Langenhagen47-49
Kurzgeschichten 44

Lach-Yoga 83
Landschaftsfotografie 49
Langenhagen 64
Lehrgang Elternberatung 114
Leitbild der VHS 7
Leitungsaufgaben 108
LernZeitAlter 17-19
Lesecafé 44
Lesen und Schreiben 98
Literatur 43,44

Farb- und Stilgestaltung 57
Feldenkrais-Methode 88
Ferienkurse 38-40
Finanzbuchhalter/in 118
Fische räuchern 71
Französisch 39,40,102
Französische Küche 69
Frauen in der Bundeswehr 11
Frauengesundheit 74
Frauenstammtisch 26

Gandhi 37
Garten 24
Gebühren, -erlass 5
Gedächtnistraining 78
Generation 55+ 17-20
Geo-Caching 60
Gesprächskreise 24-26
Gesundheit 72-94
GER - Kompetenzstufen 96
Gymnastik 89-92

Halberstadt 64
Hannover 64
Hirnforschung 11
Hochbegabung 32,33
Holocaust 15
HTML 137
Hundertwasser, Friedensreich 50
Hypnose 80

Ikebana 55
Illustrator 133
InDesign 133
Inhaltsverzeichnis 2
Innere Reisen 80
Integrationskurse 95,98
Interkulturelle Kompetenz 13
Internet f. Senioren 131
Istanbul 60,63
Italienisch 103
iWin 107
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Pädagogik 30-33,42
Päd. MitarbeiterInnen (VHS) 3
Pagode 36
Papierschöpfen 54
Paracelsus-Klinik 72
Pastellmalerei 52
Patientenverfügung 22
Paul Gerhardt 35
PEKIP 30
Pflegekinder 32
Pflichtteilsrecht 22
Philosophie 34,35
Photographie 49,136
Photoshop Elements 132
Pilates 91
Popper, Karl R. 34
Porträtzeichnen 38,51
Porzellanmalerei 53
PowerPoint 120,126,128
Power Yoga 84
Precht, Richard David 35
Prog. Muskelentspannung 79

Qi Gong 82

Recht 21-23
Rechte im Internet 23
Religionen 35-37
Rhetorik 109,110
Rückentraining 88
Russisch 106
Rhythmik 90

UKW-Seefunkzeugnis 59
Übergewicht 72

Veranstaltungsorte U3
VHS-MitarbeiterInnen 3
Videobearbeitung 134
Vista 130
Vorlesetag 95
Vorsorgevollmacht 22

Walking, Nordic 94
Web-Design 137
Wechseljahre 75
Weihnachtsdinner 68
Weihnachtsdüfte 77
Welfenschatz 65
Wellershoff, Dieter 44
Weltreligionen 37
Wen Do 39
Wernigerode 65
Windows 121
Wirtschaftswachstum 9
Wirbelsäulengymnastik 98
WLAN 138
Wohnraummietrecht 23
Wolfenbüttel 65

Xpert 119-121

Yoga 83-87

Zen 36

S-Bahn 13
Säure- Basengleichgewicht 75
Schneeschuhwandern 94
Schneidern 57
Schreibwerkstatt 45
Schüsslersche Salze 75
Schwedisch 106
Segeln 58,59
Selbstverteidigung 42,87
Semesterauftakt 8
Slow Motion 92
Sommer-Uni 116
Spanisch 39,40,103-105
Spanische Küche 70
Sprachen 95-106
Sprachprüfungen 97
St. Petersburg 62
Stressbewältigung 79
Studienreisen 60-62
Sushi 71

Tabellenkalkulation 120,126
Tai Chi 81,82
Tanz 90,93
Tapas 70
Tastschreiben 40,41,117
Testament 21
Textverarbeitung 120,121,125
Theaterspielen für Behinderte 45
Tibeter 80
Tod 44,73
Töpfern 56
Totentanz 44
Türkei 60
Türkisch 106
Türkische Küche 70

Märchen 28
Malerei 53
Marokko 61
Massage 84
Mathematik 40
Mediation 110
Medikamenteneinnahme 73
Meditation 80
Motorbootfahren 58,59
MS-Office 138
Musik 46
Musik in Kitas 115

Nachlassabwicklung 21
Naturparfüms 77
Neapel 61
Neue Sachlichkeit 50
Nolde, Emil 50
Nordic Walking 94
Norwegische Küche 70

Obst- und Gemüseschnitzen 71
Orientalischer Tanz 93
Ostafrikanische Küche 71
Outlook 125
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

So, 05.09. 200.00 Semesterauftakt: Djuna Barnes 8
Do, 09.09. 102.00 Lesung mit Andrea Jeska: 

Frauen in der Bundeswehr 11
Sa, 11.09. 205.25 Zeichnen mit Kohle 53
Mi, 15.09. 204.40 Vortrag: Landschaftsbilder 49
Do, 16.09. 200.81 Halberstadt - das Tor zum Harz 64
Do, 16.09. 100.41 Info-Abend Lehrgang Elternberatung 114
Fr, 17.09.+ 501.21 Excel 2007 - 1
Sa, 18.09. 126
Sa, 18.09. 107.02 Coaching 29
Sa, 18.09. 205.24 Die Faszination de Pastells 52
Sa, 18.09. 200.82 Tagesfahrt nach Halberstadt 64
Mo, 20.09. 100.01 Lesung Caspary: Alles Neuro? 11
Di, 21.09. 109.01 Paul Gerhardt 35
Mi, 22.09. 100.04 Lesung mit Manon Straché: 

Leise jedoch kann ich nicht. 12
Do, 23.09. 304.02 Vortrag: Frauengesundheit 74
Do, 23.09. 501.57 Excel intensiv - Einstieg 128
Do, 23.09. 215.04 Kochkurs: Sommerausklang 67
Fr, 24.09. 301.61 Workshop: Lachyoga 83
Fr, 24.09. 215.13 Französisch Kochen mit Kollegen 69
Fr, 24.09.+ 501.19 PowerPoint 2007 - 1
Sa, 25.09. 126
Sa, 25.09. 215.19 Naturschätze im Frühherbst 67
Sa, 25.09.+ 501.39 Adobe inDesign CS4
So, 26.09. 133
Mo, 27.09. 102.01 Kirsten Heisig: Das Ende der Geduld 10
Di, 28.09. 100.90 Vortrag: Wie Ältere lernen 19
Mi, 29.09.+ 304.07 Schüsslersche Salze
Mi, 06.10. 75
Mi, 29.09. 110.02 Vortrag: Elisabeth von Calenberg 63
Do, 30.09. 730.31 Wie Kinder leichter lernen können 42
Do, 30.09.+ 105.07 Ihre Rechte als Vermieter
Do, 07.10. 23
Fr, 01.10. VHS-Aktionstag "Jugend lebt Demokratie" 13
Fr, 01.10. 215.23 Ostafrikanische Küche 71
Fr, 01.10. 105.04 Patientenverfügung 22
Fr, 01.10.+ 302.20 Pilates Workshop
Sa, 02.10. 91
Sa, 02.10. 301.08 Heilhypnose 80

Sa, 02.10. 204.04 Emil Nolde 50
Sa, 02.10. 111.11 Exkursion nach Hannover 64
Di, 05.10. 114.01 Hecken 24
Di 05.10. 304.16 Vortrag: Demenz 73
Mi, 06.10. 100.00 Lesung mit Kerim Pamuk: 

Allah verzeiht, der Hausmeister nicht 9
Mi 06.10. 304.11 Krampfadern & Besenreißer 72
Do, 07.10. 501.58 Excel intensiv - Aufbau 128
Fr, 08.10. 305.06 Das Element Metall 76
Mo, 11.10.+720.54 Porträt-Workshop für Kinder
Di, 12.10. 38
Mo, 11.10.+ 760.81 Mathematik-Schülerkurs
Di, 12.10. 40
Mo, 11.10.- 730.01 Junge VHS: Grundkurs Klettern
Mi, 13.10. 39
Mo, 11.10.- 730.02 Junge VHS: Aufbaukurs Klettern
Mi, 13.10. 39
Mo, 11.10.- 740.80 Französisch-Schülerkurs
Mi, 13.10. 40
Mo, 11.10.- 742.20 Spanisch-Schülerkurs
Mi, 13.10. 40
Di, 12.10.+ 730.24 Mädchen stark machen: Wendo
Mi, 13.10. 39
Mi, 13.10.+ 760.82 Mathematik-Schülerkurs
Do, 14.10. 40
Do, 14.10.+ 740.85 Französisch-Schnupperkurs
Fr, 15.10. 39
Do, 14.10.+ 742.25 Spanisch-Schnupperkurs
Fr, 15.10. 39
Di, 19.10.+ 720.55 Filzen für Kinder
Do, 21.10. 38
Mi, 20.10.- 740.61 Englisch-Schülerkurs
Fri, 22.10. 40
Fr, 22.10. 720.59 Künstlerisches Gestalten mit Kindern  38
Sa, 23.10. 720.60 Künstlerisches Gestalten mit Kindern  38
Di, 26.10. 102.05 China - ein Wirtschaftsgigant 16
Di, 26.10. 303.02 Beratung bei psychischen Krisen 74
Mi, 27.10. 114.02 Lazy Gardening 24
Mi, 27.10. 110.01 Diavortrag: Byzanz-Konstantinopel-Istanbul 63
Do, 28.10. 102.10 Chinas Aufbruch in die Moderne 16
Do, 28.10. 305.11 Verzaubernde Düfte 77
Fr, 29.10. 406.61 Deutsch-Test für Zuwanderer 98
Fr, 29.10. 304.04 Klopfakupressur 72
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Sa, 06.11.+ 302.70 Grundkurs Familienklettern
Sa, 13.11. 94
Sa, 06.11 301.40 Yoga und Meditation 83
Sa, 06.11.+ 501.41 Videobearbeitung am PC
So, 07.11. 134
Mo, 08.11. 204.07 Diavortrag: Hundertwasser 50
Di, 09.11. 100.03 Lesung "Der endlose Krieg" 13
Di, 09.11. 304.01 Vortrag: Heilendes aus 1001 Nacht 72
Mi, 10.11. 109.02 Bonhoeffer 36
Mi, 10.11. 103.00 Lesung Ute Scheub: Heldendämmerung 12
Do, 11.11. 305.12 Körper- und Massageöle 77
Do, 11.11. 215.03 Antipasti & Dolci 70
Do, 11.11.+ 212.46 Papierschöpfen
Sa, 13.11. 54
Fr, 12.11. 305.04 Wechseljahre-Seminar I 75
Fr, 12.11.+ 501.16 Outlook im Büro - 2
Sa, 13.11. 125
Fr, 12.11.+ 501.20 PowerPoint 2007 - 2
Sa, 13.11. 126
Sa, 13.11. 100.04 Exkursion nach Bergen-Belsen 14
Sa, 13.11. 305.05 Wechseljahre-Seminar II 75
Sa, 13.11. 109.06 Gelebter Buddhismus 36
Mo, 15.11.+301.07 Stunden der Einkehr
Mo, 22.11. 80
Mo, 15.11. 106.41 Vortrag Hochbegabte Kinder 33
Di, 16.11. 100.05 Abschlusskonzert Elisabethkirche 14 
Mi, 17.11.+ 215.09 English Speaking Dinner
Fr, 19.11. 69
Mi, 17.11. 304.14 Medikamentöse Versorgung im Alter 73
Do, 18.11. 303.03 Abschied nehmen 73
Do, 18.11. 501.49 Word intensiv - Einstieg 127
Fr, 19.11. 301.39 Klangschalenmeditation 83
Fr, 19.11. 105.01 Mein Testament 21
Fr, 19.11.+ 107.07 Umgang mit belastenden Gefühlen 
Sa, 20.11. 28
Fr, 19.11.+ 501.23 Excel 2007 - 3
Sa, 20.11. 126
Fr, 19.11.+ 501.44 The Gimp - 2
Sa, 20.11. 135
Fr, 19.11.+ 509.06 Selbständig machen
Sa, 20.11. 113
Sa, 20.11.+ 721.51 Kinderkochkurs
Sa, 27.11. 41

Fr, 29.10.+ 205.29 Porzellanmalerei
Sa, 30.10. 53
Fr, 29.10+ 304.03 Mit meiner Krankheit leben
Fr, 05.11. 74
Fr, 29.10+ 301.33 Tai Chi - Intensiv
Sa, 30.10. 81
Fr, 29.10.+ 305.03 Gedächtnistraining 50+
Sa, 30.10. 78
Fr, 29.10.+ 105.02 Betreuungsrecht
Fr, 12.11. 22
Fr, 29.10.- 509.11 10 Finger "blind"
So, 31.10. 117
Fr, 29.10.+ 205.17 Aquarellmalerei
Sa, 30.10. 52
Fr, 29.10.+ 501.15 Outlook im Büro - 1
Sa, 30.10 125
Fr, 29.10.+ 501.22 Excel 2007 - 2
Sa, 30.10 126
Sa, 30.10. 301.37 Qi Gong 82
Sa, 30.10. 111.12 Exkursion nach Langenhagen 64
Di, 02.11. 104.01 Lesung Meinhard Miegel 9 
Mi, 03.11. 107.09 Depression und Schicksal 27
Mi, 03.11. 201.00 Musikalische Lesung: Totentanz 44
Do, 04.11. 107.08 Lesung Stefan Klein: Der Sinn des Gebens26
Do, 04.11. 501.59 PowerPoint intensiv 128
Do, 04.11. 215.06 Kochabend: Herbstzauber 68
Fr, 05.11 301.41 Yoga und Massage 84
Fr, 05.11.+ 304.06 Seminar: Sauer macht krank
Sa, 06.11. 75
Fr, 05.11.+ 215.17 Spanische Tapas
Fr, 12.11. 70
Fr, 05.11.+ 501.35 Photoshop Elements - 1
Sa, 06.11. 132
Fr, 05.11.+ 501.43 The Gimp - 1
Sa, 06.11. 135
Fr, 05.11.+ 509.09 Erfolgreich Präsentieren
Sa, 06.11. 111
Sa, 06.11. 111.13. Exkursion nach Langenhagen 64
Sa, 06.11. 205.23 Winterlandschaften 52
Sa, 06.11.+ 215.30 Obst und Gemüse schnitzen
Sa, 13.11. 71 
Sa, 06.11. 102.20 Tagesseminar Interkulturelle Kompetenz 15
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Sa, 20.11. 205.09 Mit dem Zeichenstift auf Entdeckertour 51
Sa, 20.11. 301.22 Die Fünf Tibeter 80
Sa, 20.11. 302.60 Selbstverteidigung 50+ 87
Sa, 20.11.+ 501.40 Adobe Photoshop CS4
So, 21.11. 134
Mi, 24.11.+ 105.05 Fremde Rechte im Internet
Mi, 01.12. 23
Do, 25.11. 509.07 Buchhaltung und Steuern 113
Fr, 26.11. 215.12 Französische Küche für Weihnachten 69
Fr, 26.11. 105.03 Pflichtteilsrecht und gesetzl. Erbfolge 22
Fr, 26.11. 215.29 Advents- und Weihnachtsdekos 71
Fr, 26.11. 404.71 Einbürgerungstest 98 
Fr, 26.11. 7. Deutscher Vorlesetag 65 
Fr, 26.11.+ 501.36 Photoshop Elements - 2
Sa, 27.11. 132
Fr, 26.11.+ 509.16 Effektives Lernen
Sa, 27.11. 111
Fr, 26.11.+ 207.12 Barockoper
Sa, 27.11. 46
Sa, 27.11. 302.19 Feldenkrais-Seminar 88
Sa, 27.11. 302.56 Schleiertanz 93
Sa, 27.11. 304.05 Jin Shin Jyutsu 76
Di, 30.11. 406.72 Scotland is different 102
Di, 30.11. 305.13 Weihnachtliche Düfte 77
Di, 30.11. 304.12 Vortrag: Übergewicht 72
Mi, 01.12. 215.05 Kekse backen 68
Mi, 01.12. 720.56 Weihnachtsbastelspaß für Kinder 41
Do, 02.12. 501.50 Word intensive - Aufbau 127
Fr 03.12. 305.07 Das Element Wasser 76
Fr, 03.12.+ 302.21 Pilates Workshop FG
Sa, 04.12. 91
Fr, 03.12.+ 501.42 Mein digitales Fotoalbum
Sa, 04.12. 134
Fr, 03.12.+ 509.15 Ideenmanagement im Beruf
Sa, 04.12. 111
Sa, 04.12. 215.08 Das perfekte Weihnachtsdinner 68
Sa, 04.12. 301.59 Yoga Workshop 85
Sa, 04.12.+ 100.91 Alterssensibles Lehren und Lernen 
Sa, 18.12. 19
Di, 07.12. 108.03 Epikur 34
Fr, 10.12.+ 501.37 Photoshop Elements - 3
Sa, 11.12. 132
Fr, 10.12.+ 509.03 Selbstsicher auftreten
Sa, 11.12. 109

Fr, 10.12. 305.09 Farben und Chakren entdecken 76
Do, 16.12. 501.56 Word intensiv - Tabellen 127
Fr, 17.12.+ 509.02 Rhetorik Aufbauseminar
Sa, 18.12. 109
Sa, 18.12. 501.51 DSL, VoIP und WLan 138
Sa, 18.12. 215.10 Kochabend: Dinner for one 68
Fr, 07.01.+ 509.04 Geschickt kontern
Sa, 08.01. 110
Di, 11.01. 106.20 Leben mit Pflegekindern 32
Do, 13.01. 200.83 Vortrag über den Welfenschatz 65
Fr, 14.01. 301.62 Workshop: Lachyoga 83
Fr, 14.01. 509.17 Jetzt reden wir Klartext!
Sa, 15.01. 112
Fr, 14.01.+ 109.04 Gandhi
28.01. 37
Sa, 15.01.+ 106.10 Eltern werden
Sa, 22.01. 30
Sa, 15.01. 107.04 Coaching 29
Sa, 15.01. 215.25 Fische räuchern 71
Sa, 15.01. 200.84 Tagesfahrt nach Wolfenbüttel 65
Sa, 15.01. 301.42 Yoga und Massage 84
Sa, 15.01.+ 501.38 Adobe Illustrator CS4
So, 16.01. 133
Di, 18.01. 107.03 Chaos im Alltag 29
Do, 20.01. 302.71 Erlebnis Schneeschuhwandern 94
Do, 20.01. 215.07 Kochabend: Winterspaziergang 68
Fr, 21.01. 404.62 Deutsch-Test für Zuwanderer 98
Fr, 21.01. 215.24 Norwegische Küche 70
Fr, 21.01. 406.73 Very British! 102
Fr, 21.01.+ 501.18 Word 2007 - 2
Sa, 22.01. 125
Sa, 22.01. 200.85 Tagesfahrt nach Wernigerode 65
Sa, 22.01. 301.10 Innere Reisen 80
Sa, 22.01. 302.72 Schneeschuhwanderung im Harz 94
Sa, 22.01. 305.15 Naturparfüms 77
Sa, 22.01. 408.50 DELF-Französisch-Prüfung 97
Sa, 22.01. 509.08 Mediation 110
Sa, 22.01.+ 501.53 Adobe Dreamweaver CS4
So, 23.01. 137
Di, 25.01. 215.21 Sushi 71
Mi, 26.01. 108.01 Philosophie von R. D. Precht 35
Di, 01.02. 730.21 Selbstverteidigung für Kinder 42
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Ab Hannover fliegen bedeutet entspannter zu fliegen. Denn hier beginnt Ihr Urlaub schon am 

Flughafen. Freuen Sie sich auf eine bequeme Anreise mit garantiertem Parkplatz, kurze Wege vor 

Ort, vielfältige Einkaufsmöglichkeiten, Norddeutschlands größten Reisemarkt und die Erlebnis-

ausstellung „Welt der Luftfahrt“. Und natürlich auf einen gelungenen Start in Ihren Urlaub. 




